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DAS HAUPTORGAN V DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Einzelpreis : Sonntag -Ausgabe 15 Rpf. Karlsruhe , Sonntag , den 23. Mal 1943

^Kreisausgabe Bühl
Srfch « lnungSw « tfe : „ Der Rflhier * erscheint
wöchentlich 7 mal als Morgen,eitung und ,war in fünf
Ausgaben : HauptauSgabe ..Äauhauptftadi Karlsruhe ^
für den Kreis Karlsruhe und Pforzheim — KreiSaus -
gäbe Bruchsal — KreisauSgabe Rastatt — Kreisausgabe
Bühl — Ausgabe ..Aus der Ottenau * für die Steife
Ofsenbutg . Lahr und Kehl . Die Anzeigenpt - ife
sind in der z . St . gültigen Preisliste Rolge 13 vom
1 . Juni 1942 festgelegt . Die Preisliste wird au « Wunsch
kostenlos zugesandt . Kür Kamilienanzeigen gellen
ermäßigte Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
..Werbe -An,eigen " «das Nnd die freigestalteten 2fpal -
tigen sog . Randanzeigen ) werden zum Tertmillimetet -
preis betechnet . Nachlässe können z. Zt . nicht gewährtwerden . Die Anzeigenseite umfaßt insgefamt 16 Klein -
spalten von >e 22 mm Breite . Anzeigenschluß .

e i t e n : um 10 Ubr am Vortag des Erscheinens . Für
^ ie Montagausgabe : Samstag 13 Ubr . Unaufschiebbar «
Anzeigen für die Montagausgabe ( , . B . Todesanzeigen )
müssen bis längsten « 16 Ubr sonntags als Manuskript
im VerlagShaus in Karlsruhe eingegangen sein . -
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gesamtauflage . Platz - , Satz , und
Terminwünsche ohne Verbindlichkeit . Bei sernmünd -
licb aufgegebenen Anzeigen kann fiit Richtigkeit der
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Er -
füllungloti und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein .
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Neues judWboWewlstisches BetrugsmanSver lnszenlert
Angebliche „Auflösung" der kommuuWcheu Internationale als neuester Bolksbetrug - Sie Welt wird sich durch deu Zudentrick nicht bluffen lassen

rd . Berlin » 22. Mai . I » Moskau wurde jetzt eiu ueues Betrugsmauöoer«uszeuiert , das sehr schnell als solches zu durchschaue» ist. Es wurde mitgeteilt , die DritteJuteruatiouale sei ausgelöst worden , mit der Begründung , die kommuuistischew Parteient» den einzelne » Ländern seien stark genug , die Aufgaben der Komiuteru selbstäudig durch-zuführe » . Das Büro der Dritte » Juteruatiouale iu Moskau bleibe bestehe».
Bezeichnenderweise wurde diese auf die

Dummheit spekulierende Nachricht kurz nachUebergabe eines langen Geheim -
briefes Roosevelts an Stalin durchden USA . - Sonderbeauftragteu Davies im
Kreml veröffentlicht .

Roosevelt inspiriert Stalin
Die ersten Andeutungen über RooseveltsBrief an Stalin wurden , wie der Lissaboner

Korrespondent von Europapreß meldet , in
Lissaboner Kreisen der Achsenseinbe gemacht,nachdem der Akt der Überreichung durch den
Sonderbotschafter Davies zwei Tage zurück-
liegt . In Lissabon ansässige Nordamerikaner ,die mit Senatoren in Washington Fühlunghabdn , machen kein Hehl daraus , daß Roose -
velt konkrete Forderungen an Sta -lin gerichtet hat . Der wesentliche Inhaltdieser Forderungen wird folgendermaßen zu-
sammengefatzt :

1. Roosevelt richtet das eindringliche Erfu -
chen an Stalin , in der politischen Tak -tik mit größerer Vorsicht als bisher
vorzugehen , da durch die frühzeitige Ver -
öffentlichung der politischen und militärischen
Zielsetzungen Moskaus die beabsichtigte Her -
auslösung Finnlands aus der Front der Geg -
ner der Sowjetunion gescheitert sei.

2 . Empfiehlt Roosevelt Stalin ebenso nach -
drücklich besondere Vorsicht in der Bekannt -
gäbe von sowjetischen Kriegszielen gegenüber ,den anderen westlichen Nachbarn der Sowjet -
union , insbesondere gegenüber Polen , den
Balkanmächten und der Türkei , da auch hierdie Gefahr bestehe, daß diese Staaten durcheine vorzeitige Enthüllung sowjetischer Annek -
tionspläne in ihrem Abwehrwillen gestärktund immer . größeren Widerstand leistenwürden .

3. Ersucht Roosevelt Stalin um einen wirk -
samen Beitrag zur Entlastung der inner -
politischen Spannungen in England und den
USA . Zu diesem Zweck schlägt er eine so-
fortige zumindest formale Auflösungder internationalen Organe des Kommunis -
mus und die Liquidierung der kommunistischen
Internationale vor .

4 . Als Gegenleistung für die Erfüllung die-
ser Forderungen ist Roosevelt böreit , sich zu
verpflichten , bei Friedensschluß Sta -
lin völlig freie Hand in allen jenenGebieten in Europa zu lassen, an denen die
Sowjetunion interessiert ist.

Das Paktieren der plutokratischen Regierun -
gen mit dem Bolschewismus , dem sie bedenken-
los Europa ausliefern wollen , ist mit diesem
Brief erneut einwandfrei erwiesen . Es scheint
jedoch , daß in den von diesen jüdisch versipp -
ten oder unter jüdischem Einfluß stehenden
..Staatsmännern " an den Abgrund des Ver -
oerbens geführten Völkern , die vom Bolsche-
wismus der gesamten zivilisierten Welt dro -
hende Gefahr erkannt worden ist und eine
solche Katastrophenpolitik nicht widerspruchslos
hingenommen wird . Daher die Mahnung Roo -
sevelts zu größerer Vorsicht . Die gesteigerten
kommunistischen Umtriebe in den Feindlän -dern und ihren Trabantenstaaten sowie auch in"Neutralien " müssen jedem klardenkenden
Menschen die Augen öffnen . Manche in letzterZeit lautgewordene Stimmen sprechen dafür .

Ebenso frech wie naiv
Ihnen allen soll nun durch die Schwindel -

Erklärung aus Moskau , die in früheren Mel -
oungen über angebliche Ausschaltung der Po -
^ ltruks oder über eine „demokratische" Sowjet -
Verfassung und ähnliche ihre Vorgänger hatte ,oer moskowitische Wolf nun in unschuldwei -
» em Schafspelz präsentiert werden . Ein echtindischer Dreh , ebenso frech wie naiv .Welcher nicht ganz kritiklose Zeitgenosse wirdVeute noch an eine „Bekehrung " des Bolsche-'Visums , die ja die Auflösungen der Komiil -' ein bedeuten müßte , glauben ? Gar manchemund noch erst kürzlich durch die Veröffentlichung«er Briefe des früheren französischen Botschaf-»ers in Stockholm über die Reden der Kollon -iay und Kaganowitschs die letzten Schleier von
f eit Augen gefallen . Roosevelt muß eben etwasunternehmen , weil ihm und seinen Plänen die
Wachsende anti - jüdische Stimmung selbst in denU ^ A . und anderen alliierten Kreisen durchaus"

.
' cht paßt . Wenn Moskau in diesem Fall aufeinen Wunsch aus dem Weißen Haus so prompt

^ agierte , dann beweist das am schlagendsten£°® Zusammenspiel der bolschewi -Irschen und plutokratischen Juden .

Anderen Bitten und Vorschlägen der Alliierten
gegenüber hat der Kreml bekanntlich meist die
kalte Schulter gezeigt .
Die Tatsachen sehen anders aus

Was soll ein Weiterbestehen der Leitstelle derKomintern in Moskau , nämlich des Zentral -
Komitees der Dritten Internationale , wenn
hie Organisation wirklich aufgelöst werden
sollte ? In Wirklichkeit war die Tätigkeit zur
Verwirklichung der Weltrevolution , der Dik -
tatur des Proletariats und einer bolschewisti-
schen Weltherrschaft , der Hauptziele der von
Inden geleiteten Moskauer Politik , nie aktiverals gerade jetzt. Dafür sprechen u . a. die Tat -

sachen , daß Moskau unter Führung der Wassi-lewska und des „Obersten " Berlins eine „Re -
gierung " für Polen mit Sitz in Moskau zubilden beabsichtigt, daß der Kreml jetzt schon„Sowjet -Regieruugeu " für Finnland und diebaltischen Staaten errichtet hat und aushält ,daß Moskau die Grenzländer mit bolschewisti-
schen Parolen zu verseuchen versucht hat , daßdie neue Moskauer Schwindelerklärung die
Unterschriften kommunistischer Strohmänneraus mehreren , von bolschewistischen Umtrieben
längst befreiten europäischen Ländern trägt .

Der ganze „Erfolg " dieser jüdischen Bemü -
Hungen der Plutokraten und Bolschewistenwird der sein , daß man in allen bedrohten
Staaten mehr als bisher auf die Wühlarbeit
der Dritten Internationale achten wird . Die
Welt ist schon zu oft durch solche jüdische Um-
triebe betrogen worden , als daß sie noch hinein -
fiele auf neue Tricks .

1
Eindrücke einer Reise nach Rom / Von Hans Graf Reischach

Die Presse der angelsächsischen Plutokratenund ihre willigen Trabanten in neutralen
Ländern wollen die Welt durch eine Flut von
Lügen und verächtlichen Verdächtigungen glau -ben machen, daß Italiens Volk am Ende sei -
ner Krast angelangt sei und sich resigniert denLaunen und der Willkür seiner Gegner hin -
geben werde . Ein kurzer Besuch südlich desBrenners zeitigt genügend Beispiele zur
Untermauerung unseres Glau -bens an den Widerstandswillenund die Lebenskraft Italiens .Man forscht im befreundeten Lande , das seitJahren im gemeinsamen harten Kampf steht,nicht nach der vergilbten Postkartensüßlichkeit

Oertliche Angrisse der Sowjets blutig abgewiesen
35 Feindflugzeuge abgeschossen — Angriffe der Luftwaffe auf Malta und den Raum von London* Aus dem Führerhauptquartier ,22. Mai . Das Oberkommaudo der Wehrmachtgibt bekannt :

Oertliche Angriffe der Sowjets im Raum
nördlich Lissitschansk und südwestlich Suchiui -
tschy scheiterte« teilweise im Nahkamps uuter
hohen blutige « feindlichen Verlusten . Die Last -
wasfe unterstützte die Äbwehrkämpfe des Hee-res durch laufende Angriffe von Sturzkamps -
und Schlachtflugzeugen .

Im rückwärtigen ' Gebiet des mittleren Ab-
schnitts der Ostfront wurde » 15 Ba »de»lagcr
zerstört , die Bande » vernichtet und zahlreicheBeute an Waffen nnd Vorräten eingebracht .An der übrigen Ostfront nur beiderseitige
Späh - und Stobtrupptätigkeit .

In den Gewässer » der Fischer -Halbinselwurde ei« feindliches Frachtschiff vo» 4000
BRT . durch Bombenwurf versenkt .

Im M i t t e l m e e r r a n m vernichtete die
Luftwaffe gester« 18 feindliche Flugzeuge . Unter
Jagdschutz angreifende schnelle deutsche Kampf -
flugzeuge bekämpften bei Tage mit guter Wir -
kuug Flugstützpunkte auf der Insel Malta .

Bei einem Tages -Luftaugrisf des Feindesin die Deutsche Bucht hatte die BevölkerungVerluste . In deu Stadtgebiete » vo» W i l -
helmshave » und Emde » e»tsta»de » grö -
ßerc Schäden . Durch Jäger sowie durch Flak -
Artillerie der Kriegsmariue und der Luftwaffewurden 17 der angreifeude » viermotorige »
Bomber abgeschossen . Zwei deutsche Jagdflug¬
zeuge ginge « hierbei in Luftkämpfe « verloren .Bei Ei «flügen in die besetzten Westgebiete war -den vier feindliche Flugzeuge vernichtet .

I « der Nacht zum 22. Mai bekämpfte « fch«elle
Bombenflugzeuge erneut militärische Einzel -
ziele im Gebiet vo » Lo » d o u und a« der Süd -
kiiste Englands . Ei « Flugzeug ging verloren .Einzelne feindliche Störslugzeuge überflogennachts das westliche und nördliche Reichsgebiet.

*
* Berlin , 22. Mai . Die Kämpfe an der Ost-front am Freitag hatten wiederum nur ört -

liche Bedeutung . Am Kuban - Brücken -
köpf blieb es bis auf Zusammenstöße zwischen
beiderseitigen Stoßtrupps und Artillerie -
störungsfeuer ruhig . Schnelle Kampfflugzeuge
vernichteten nordöstlich Temrjuk mehrere sowje-
tische Landungsboote , während Schlachtfliegerim Abschnitt Krymskaja feindliche Bereitste !-

lnngen mit Bomben und Bordwaffen zer -
sprengten .

An der Großen Donezschleife nörd -
lich Lissitschansk wiederholten die Bolschewisten
ihre von Panzern und zahlreichen Batterien
unterstützten Angriffe . Seit 14 Tagen ver -
suchte hier der Feind , die Stellungen einer
oberschlesischen Infanteriedivision einzudrük -
ken. Aber auch die erneuten Borstöße brachen
blutig zusammen . Dabei schoß ein Sturm -
geschütz allein fiebert Sowjetpanzer ab . Nach
heftiger Artillerievorbereitung und starkem
Feuer der Salvengeschütze stießen die bolsche -
wistischen Panzer gegen die Molkereigebäudeeiner teils in unserer , teils in feindlicher
Hand befindlichen Ortschaft vor . Unsere Gre -
nadiere ließen die Panzer an sich vorbeirollen ,
so daß sie auf unsere Sturmgeschütze und
Panzerabwehrkanonen aufliefen . Sämtliche an
diesem Vorstoß beteiligten Sowjetpanzer wur -
den abgeschossen .

Im mittleren Abschnitt der Ostfrontführten die Bolschewisten südwestlich Ssuchi -
nitschi mehrere Angriffe in Kompanie - bis Ba -
taillonsstärke . . Trotz starker Artillerieunter¬
stützung scheiterten sämtliche Vorstöße . Die
Verluste des Feindes betrugen dabei über 800
Tote , ein mehrfaches dieser Zahl an Verwun -
deten und etwa 40 Gefangene .

Im rückwärtigen Frontgebiet wurde ein
Unternehmen gegen bolschewisti -
sche Banden erfolgreich zum Abschluß ge -
bracht . Die Banditen hatten sich in uuweg -
samen Sumpfwäldern zusammengeschlossen. Un*
sere Verbände umstellten das ganze Waldgebietund drangen in mehrtägigen Kämpfen in die
Schlupfwinkel der Banditen ein . Sie hoben15 Lager mit beträchtlichen Vorräten an Ver -
pflegung und Waffen aus und vernichtetenrund 700 Banditen . Nach den Aussagen der
zahlreichen Gefangenen sind die Verlustzahlendes Feindes erheblich höher .

llnerfchüllerllcher Siegeswllle der Achse
Italienische Presse zum vierten Jahrestag des Bündnisvertrages

W . L. Rom , 22. Mai . Die Gedanken Ser ita -
lienischen Öffentlichkeit gelten dem vierten
Jahrestag des deutsch- italienischen Bündnis -
Vertrages als Ausdruck einer unlös -
barenSolidarität beiderBölker . Die
Kommentare und Aufsätze der faschistischen
Presse zum 22. Mai werden beherrscht von der
Würdigung des Stahlpaktes , der , wie „Popolo
di Roma " schreibt, die schöpferifcheKraft
des neuen Europa verkörpert .

Nach vier Jahren hervorragender Bewährungdes Vertrages sind Deutschland und Italien
mehr denn jemals entschlossen, den ' gemein -
samen Kampf zur Verteidigung ihrer Unab -
hängigkeit , ihrer Lebensrechte und der Frei -
heit der europäischen Völker bis zum Siege
fortzuführen ( „Messagero "

) . In mehr als drei
Kriegsjahren ist dieser Vertrag zur Grundlagedes europäischen Kampfes überhaupt gewordenund damit zum verläßlichen Instrument ' der
Verteidigung Europas gegen bolschewistischeSklaverei und plutokratische Unterdrückung .

Ursprünglich als Grundlage zur Erhaltungdes Friedens geplant , ist das deutsch - italieni -

lleberraschung über Luftangriffe im Mittelmeerraum
Eisenhower hatte nicht damit gerechnet — Neue Phase der Luftwaffentätigkeit

W . L. Rom , 22. Mai . Peinliche Ueberraschungwurde im Hauptquartier Eisenhowers in
Novdafrika wie im britischen Oberkommando
für den Nahen Osten in Kairo durch die Tat -
fache ausgelöst , daß die deutsch - italienische Luft -
waffe im Mittelmeer in den letzten drei Ta -
gen eine Reihe harter Schläge gegen den Feindführte und mehr als 50 Anglo - ame -
rikanische Flugzeuge vernichtete . Diese
Feststellung bestätigte eine Sendung des
Kairoer Rundfunks vom Freitagabend in ara -
bischer Sprache , die der britischen Zensur ent -
ging und in der von „Lebhafter Ueberraschung "
in den militärischen Kreisen über diesen Tat -
bestand gesprochen wurde .

Bekanntlich hatten sich die Briten und
Amerikaner nach dem Fall Tunesiens in dem
Glauben bewegt , die deutsch - italienische Luft -
waffe werde fortab keine größere Gefahr mehr
darstellen . In diesem Glauben waren sie vondem britischen Sachverständgen für Luft -
strategie im Mittelmeer . Luftmarschall Tedder ,unterstützt worden . Das jähe Erwachen aus

dieser Illusion ist für die Alliierten sehr
schmerzlich . Der Kairoer Sender spricht von
starken Verbänden der Achsenflugzeuge , die
dort erschienen , wo es militärische Kreise in
Kairo nicht erwarteten . Zugleich verzeichnetdie arabische Sendung nicht ohne eine gewisse
Genugtuung wieder das Erscheinen von
Achsenslugzeugen über der britischen Zwing -
bürg im Mittelmeer , über Malta , wo sich die
Briten seit Dezember des Vorjahres in einer
trügerischen Ruhe gewiegt hatten .

In der italienischen Presse wird dazu ver -
zeichnet, die neue Phase der Luftwaffentätig -
keit der Achse im Mittelmeer habe in der Nacht
zum 18. Mai begonnen . Gegenwärtig richtet
die Achsenluftwaffe im Mittelmeer ihre Haupt -
anstrenguugen auf drei Ziele , und zwar gegendie afrikanischen Häfen und Stützpunkte , ge -
gen Geleitzüge , die die in Nordafrika befind -
lichen britisch- amerikanischen Truppen versor -
gen , und weiter auf die Abwehr des in Italien
einfliegenden Feindes .

sche Bündnis nun geweiht durch das Blut aufden Schlachtfeldern . Es dokumentiert den fest
entschlossenen Willen beider Völker , zusam -
men zu kämpfen bis zur Erringung des ge -
meinfamen Sieges . Das Kennzeichen ihres Ver -
träges im fünften Jahre seines Bestehens wird ,so schreibt „Popolo di Roma "

, wie in ben vor -
hergehenden Jahren die unveränderliche
Treue der beiden Nationen sein . Es
ist dies nicht allein eine Angelegenheit Deutsch-
lands und Italiens , sondern für ganz Europain seiner Gesamtheit , wie „Meffagero " den
Sinn dieses Vertrages in seinen Wirkungen
für alle Völker unseres Kontinents faßt . ImKampf für eigenes Lebensrecht kämpfenDeutschland und Italien auch für die kleinerenNationen , denen England , die VereinigtenStaaten und die Sowjetunion keinerlei Rechteaus Autonomie zugestehen .

In dieser Situation aber , da der USA . -Jm -
perialismus ganz klar vor aller Weltöffentlich »keit steht, da Moskaus Expansionsstreben in
seiner Unbegrenzheir gegen Europa in seinerganzen Tragweite enthüllt wurde , ist mehr dennje der Stahlpakt zum Schwur aller europäischenLänder geworden . In ihm verkörpert sich nichtnur Europas Selbstbehauptungswille , seineKultur , seine Tradition gegen den bolschewisti-schen Osten und den plutokratischen Weste».Im Stahlpakt liegt zugleich das große Pro -blem der höheren so -zialen Gerech -t i g k e i t begründet , wie es der Nationalsozia -lismus und der Faschismus in ihren Völkern
verwirklichten und für ganz Europa durchzu-
setzen bestrebt sind: Denn „es gibt keine Atlan -tik- Charta , die auch nur im geringsten den
Vergleich mit den sozialen Errungenschaftendes Nationalsozialismus und des Faschismusaushielte "

, schreibt „Messagero ".
Was Italien an diesem vierten Jahrestagder Unterzeichnung seines Bündnisvertragesmit Deutschland empfindet , faßt „Popolo di

Roma " in die Worte : „Im Gedenken an die
Unterzeichnung des devtsch -italienischen Bünd -
nisses , dem jedes der beiden Völker auf den
Schlachtfeldern Europas und Afrikas in der
Gemeinschaft der Ziele und des Willens die
Treue hielt , erheben wir einem Banner gleich
unseren Schwur , der durch Artikel ö des Ver -
träges geweiht ist , nur in voller Uebereinstim -
mnng zwischen beiden Völkern den Kampf zu
beenden ." i

vergangener Jahrzehnte . Man kennt die Härte
des Krieges aus dem eigenen Lande , um nach
Parallelen zu suchen , die die Gleichartigkeitder Opfer und die Ähnlichkeit der Folgen
eines Jahre dauernden unerbittlichen Krieges
aufzeigen .

Die Wirklichkeit Italiens ist hart , voll
Opfer , voll Tränen und Sorgen , voll Schmerz
über - das Verlorene , aber auch voll festen
Glaubens an die unversiegbare Kraft der Na -
tion , voll fanatischen Willens , zu kämpfen bis
zum Endsieg . Italien ist nicht im Rausch einer
begeisternden Stunde in den Krieg hineinge -
taumelt . Neben Deutschland und Japan hat
Italien die größten Ansprüche an das Schick -
sal zu stellen , weil dies Volk im Mittelmeer -
räum Jahrhunderte hindurch von all dem
ferngehalten wurde , was die Voraussetzungen
für die Behauptung und die Zukunft eines
jungen und willensstarken Volkes bildet . Für
Italien war es selbstverständlich , daß es in
diesem Krieg der ewig jungen Völker gegendie beharrenden Mächte der Plutokratie und
das Ferment der Zerstörung des Bolschewis -
mus sich klar für die Front der jungen Völ -
ker entschied, da es nie und nimmer auf seine
Existenz , seine wirtschaftliche Unabhängigkeit
und seine politische Freiheit verzichten wollte .

Entschlossen ist Italien in diesen Krieg ein -
getreten , unbeugsam und hart ist es durch die
Kämpfe und durch die Opfer geworden . Nie -
mand verschließt die Augen vor der Erkennt -
nis , daß die Lage Italiens im augenblicklichen
Zeitpunkt schwierig ist . Das Jmpero , das er -
kämpft , wurde , um Italien neuen Lebens -
räum zu schaffen und Italiens historische Aus-
gäbe im Mittelmeerraum zu verankern , gingverloren , und heute steht ein zahlen - und ma-
terialmäßig starker Gegner an der Südküste
des Mittelmeeres , bereit , den Versuch zu wa -
gen , den Krieg in das italienische Kernland zu
tragen .

Seit 1940 wurde keine Gelegenheit . ver¬
säumt . kein Mittel unversucht gelassen , um
Italien durch Versprechungen oder Drohungen
zum Ausbrechen aus der Phalanx der jungen
Völker zu veranlassen . Was den schamlosen
Anträgen und dem diplomatischen Ränkespiel
der Feinde nicht gelang , das wollen jetzt die
feindlichen Waffen erzwingen . Der V e -
Hauptungswille Italiens wird auch
diesen letzten Versuch scheitern lassen. Alle
psychologischen Belastungen der erlittenen Ver -
luste , die unausbleiblichen Folgen einer kargenund nicht überall voll zur Auswirkung kom-
Menden rationierten Versorgung werden von
der Unerbittlichkeit der Erkenntnis neutrali -
siert , daß Leben und Zukunft auch des italie -
nischen Volkes nur auf dem Sieg der Waffender Achse basiert und jedes Weichwerden ober
Nachgeben endgültige Preisgabe der hart er -
kämpften nationalen Freiheit bedeutet .

Jeder Italiener ist von der sittlichen Pflicht
zum Kriege überzeugt und von der Unau °-
Weichlichkeit des Kampfes aufs tiefste durch-
drungen , jeder weiß um diese schicksalhafte Not -
wendigkeit der Erfüllung der seinem Lande
gestellten historischen Mission im Mittelmeer -
räum und in Afrika . Die aufrüttelnden Pla -
kate in allen italienischen Städten und Dör -
fern nnt dem Duce - Wort : „Wir werben zu-
rückkehren !" sind nicht das Ergebnis einer ge -
künstelten Propagandathese , sondern der Aus -
druck des fanatischen Glaubens und unbeug -
samer Zuversicht jeden Italieners . Alle ken-
nen die Forderungen der Stunde . Die faschi -
stische Partei , die in der Zeit völligen morali -
schen Zerfalls , hemmungsloser staatlicher Anar -
chie,restloserZerstörung aller nationalenWerte .die Quellen einer jahrzehntelang verschüttet
gewesenen völkischen Lebenskraft frei zu ma -
chen verstand , hat auch in dieser entscheidenden
Stunde die Ausgabe übernommen , die letzten
Energien der Nation zum siegbringenden Ein -
satz zu mobilisieren .

Mit der Berufung des Altqnadristen Scorza
zum Sekretär der faschistischen Partei hat der
Duce entschlossen bei den Ursprüngen der
faschistischen Bewegung angeknüpft . Die in
allen Landstrichen vorhandenen aktivistischen
politischen Kräfte , die in den letzten Jahren
zum Teil brach lagen und deren Betätigung
die unerfchöpferische Beharrlichkeit behördlicher
und administrativer Organe und Organisatio -
nen entgegenstand , sind nunmehr frei gewor -
den . Das Besinnen auf den revolutionären
Elan , die weltanschauliche Dynamik und den
politischen Idealismus der geistig schöpfen-
schen Kräfte der faschistischen Revolution bringtauf vielen Gebieten des italienischen Lebens
einschneidende Aenderungen und zeitigt bereits
sichtbare Ergebnisse . Es ist wohl von mehr alssymbolischer Bedeutung , wenn die faschistischePartei jetzt die verwaltungsmäßigen und or -
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ganifatorischen Aufgaben , die sie bisher wahr -
nahm , entschlossen abstößt , um sich ganz auf die
geistigpolitische Aufgabe zu konzentrieren .

Wir wissen von der unbezwinglichen Kraft
einer Idee und von der Unbeugsamkeit einer
verschworenen weltanschaulich ausgerichteten
Kampfgemeinschaft . Wir kennen aus der
Kampfzeit in Deutschland , was Gläubigkeit
und Fanatismus einer kleinen Schar selbst in
Situationen , die manchem ausweglos erschei -
nett , vermag . Die Gemeinsamkeit der beiden
Revolutionen ist der Schlüssel zum deutschen
Verständnis der Erfolgsaussichten dieser Rück -
kehr zu den Ursprüngen der faschistischen Re -
volution . Wir wissen , daß der Glaube an die
Richtigkeit einer Idee und der Wille , die Zu -
kunft zu behaupten , nicht die Schrecknisse
einer Uebermacht anerkennt , daß die Entschlos -
senheit weniger die Indifferenz der Masse be -
zwingt , die Dynamik einzelner die Trägheit
vieler überwindet .

Eine revolutionäre Bewegung , die einem
45 - Millionen - Bolk Lebensinhalt und Zu -
kunftSglauben , kämpferisches Wollen und
Selbstbehauptung einzuhämmern verstand ,
verfügt über rechnerisch gar nicht erfaßbare
Energiequellen , die zur rechten , entscheidenden
Stunde mobilisiert , zu Bürgen für einen sieg -
reichen Kampf werden . Auf Sem Idealismus
und dem Kämpfertum der Ursprünge fußend ,
steht die faschistische Partei als
GlaubenSträger und Garant deS
SiegeSwillenS mitten unter dem italie -
nischen Volk . Sie wird ihre Aufgab « meistern :
Italien die Freiheit erhalten , die neue Zu -
kunft erschließen und zum Sieg der Waffen
der Achse beitragen !

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB. Berlin , 22. Mai . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :
Oberleutnant d . R . Rudolf Herkelmann ,
Kompaniechef in einem Grenadier » Regiment ,
Oberleutnant d . R . Gottfried Loebenstein ,
Kompaniechef in einem Grenadier - Regiment ,
Leutnant d . R . Günter W i l f l i n g , Kom -
panieführer in einem Grenadier - Regiment ,
Obergefreiter Georg Pankow , MG . - Führer
in einem Grenadier - Regiment .

Tanker und Frachter vor Tunesien versenkt
* Rom » 22. Mai . Der italienische Wehrmacht -

bericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :
Ein feindliches Geleit wurde vor der tune -

fischen Küste von unseren Torpedoflugzeugen
und Nachtbombern angegriffen . Ein mehr al »
5000 ART . großer Tanker und ein Dampfer
erhielten Torpedotreffer und gingen unter .
Ein anderes Schiff , wahrscheinlich ein Tanker ,
wurde von Bomben getroffen und geriet in
Brand .

Deutsche Kampfflugzeuge bewarfen die Flug -
Plätze auf Malta mit Bomben , die umfangreiche
Brände hervorriefen . Zwei Spitfire » wurden
von den Begleitjägern abgeschossen .

Feindliche Flugzeugverbänd « griffen an der
Straße von Messina , auf Sizilien , Sardinien
und auf Pantelleria an . In Messina und Reg -
gio Calabria entstand beträchtlicher Schaden in
Wohnvierteln . In Reggio Ealabria erhielt das
Findelhaus einen Bombentreffer .

Der Gegner verlor 27 Flugzeuge . Davon
wurden IS von italienischen und deutschen Jä -
gern abgeschossen und acht von Flakbatterien ,
davon zwei über Sardinien , drei in Pantelleria
und drei in Messina .

Englisches U -Boot
torpediert « französischen Postdampfer

* Bichy , 22. Mai . Der französische Poftdamp -
fer „General Bonaparte , der den Dienst zwi »
schen Nizza und Korsika versah , ist am Mitt -
woch von einem englischen Unter -
seeboot versenkt worden . Diese » schoß
vier Torpedos ab , von denen zwei trafen . Das
französische Schiff sank binnen wenigen Minu -
ten . Zwei deutsche KriegSfahrzeuge , die sofort
zu Hilfe eilten , konnten 145 von den an Bord
befindlichen 249 Personen — darunter waren
zahlreiche Kinder einer Ferienkolonie — retten .

Die französische Agentur Oft veröffentlicht
eine amtliche Auslassung über die Torpedie -
rung , in der eS heißt , der Borfall habe im
ganzen Lande lebhafte Bewegung und
Empörung ausgelöst . Der Angriff der eng -
Iischen U -Boot « fei um so weniger berechtigt ,
da da » Schtff gemäß feinen Anweisungen am
Tag « fuhr und somit jeder Irrtum ausgeschlos¬
sen war . Der Angriff passe aber gut in die
Reihe der anderen Piratenstücke , die im Laufe
der letzten Monate gegen andere französische
Schiffe begangen worden sind . Di « Torpedie »
rung habe ein Fahrzeug betroffen , da » nicht »
anderes gemacht habe , als am hellen Tage d«n
Verkehr zwischen französischen Gebieten auf -
recht zu erhalten . Jeder habe erkennen können ,
daß das Schiff ausschließlich friedlichen Zwecken
gedient habe . Das zeige einmal mehr die
Gleichgültigkeit der Engländer gegenüber der
französischen Bevölkerung . Trotzdem unter -
ließen sie keine Gelegenheit , diesem Volke von
einer bevorstehenden Befreiung zu sprechen .

Jüdische Möbelschiebungen in England
* Genf , 22. Mai . Erbauliche Einzelheiten von

einem Strafprozeß gegen zwei jüdische Groß -
Schieber , die in Newcastle vor Gericht standen ,
berichtet der Londoner „Daily * Heralb " . Im
Mittelpunkt des Prozesse » stand die Möbel -
firma Hardy u . Co . .Unter diesem Decknamen
hatte der .. leitende Direktor " der Firma , Harry
Cohen , feinen allzu eindeutigen jüdischen
Namen verborgen , Cohen hatte sich eine raffi -
nierte Methode ausgedacht , um die Höchstpreis -
Vorschriften zu umgehen , die die britische Re -
gierung erlassen hat .

' Er verschob Möbelstücke
an einen Rassegenossen namen » Adamfon
Russell , der es in Newcastle einmal bi » zum
Oberbürgermeister gebracht hatte und sich den
Anschein eines soliden , ehrbaren Kaufmann »

fnb
. Durch diese Transaktion waren die Mö -

el plötzlich .gebraucht "
, und Adamson Russell

veranstaltete eine Auktion , ohne an Höchst -
Preisbestimmungen gebunden zu sein . Eine Li -
zenz des Handelsamtes einzuholen , „vergab "

er selbstverständlich auch .
Au » dem Prozeß ergab sich , daß Cohen von

seinem Komplizen Adamson Russell die Ab -
Wicklung dieser Transaktion in bar verlangt
hatte — offensichtlich zur Verschleierung dieser
«Geschäftsvorgänge ".

Da » Gericht verurteilte den jüdischen ehe-
maligen Oberbürgermeister von Newcastle zu
2000 Pfund Geldstrafe , während Cohen 2854
Pfund Geldstrafe b «zahl «n muß . *

Da » US « . - Martnetepart « « e » t
»ab am Freitag bekannt , daß Mitt « F «Sruar
vor der Westküste Afrika » ein USA .-Handel »-

Biiff
mittlerer Größe von einem Achfen -U»

oot torpediert und versenkt « urt «.

Der Stahlpatt hat seine geschichtliche Bewahrung gesunden
Festakt der Deutsch-Italienischen Gesellschaft am vierten Jahrestag des deutfch - italienischen Bündnisses

* Berlin , 22. Mai . Der Vizepräsident der
Deutsch - italienischen Gesellschaft , Ministerial -
direktor Dr . Clodius , hatte am Samstagmittag
anläßlich des vierten Jahrestages des Ab -
schlusses des Stahlpaktes zu einer Kundgebung
im Reichsarbeitsministerium eingeladen .

Neben den Angehörigen der italienischen Bot -
fchaft , Dino Alfieri an der Spitze , nahmen an
dem Festakt Reichsminister Dorpmüller , Staats -
minister Meißner , Gauleiter Dr . Meyer sowie
weitere namhafte Vertreter von Staat , Partei
und Wehrmacht teil . Drt mit den Fahnen
Deutschlands und Italiens festlich geschmückte
Saal bot ein besonders eindrucksvolles Bild
durch die Beteiligung von Abordnungen der
Parteigliederungen , des Fascio , zahlreicher
Vertreter aller Waffengattungen der Wehr -
macht und der italienischen Kolonie . Deutsche
und italienische Verwundete und italienische
Arbeiter wohnten der Veranstaltung bei .

Nach den Klängen eines vom Stabsmusik -
korps des ^ - Führungshauptamtes gespielten
Musikstückes begrüßte Ministerialdirektor Dr .
Clodius die Erschienenen und gedachte des
verstorbenen Präsidenten der Deutsch - italieni -
schen Gesellschaft , des Reichssportführers von
Tschammer und Osten . Sodann ergriff der

Staatssekretär d«s Auswärtigen Amtes
von Steengracht

in Vertretung des ReichSaußenminister » da »
Wort . In seiner Ansprache erinnerte tt zu¬
nächst daran , daß mit der vor vier Jahren er -
folgten Unt « rzeichnung de » FreundschaftS - und
Bündni » pakteS zwischen Deutschland und Jta -
lien eine Entwicklung abgeschlossen wurde , die
sich zwischen beiden Ländern auf Grund der
Gemeinschaft der Lebensinteressen beider Völ -
ker und der Gemeinsamkeit der Ideale beider
Revolutionen schon seit Jahren angebahnt
hatte . Der Stahlpakt habe seine geschicht -
liche Bewährung erst recht in den Ab -
wehrkämpfen gegen den Bolschewismus und
jetzt in dem heroischen Kampf in Afrika ge-
funden . Der Stahlpakt ist durch daS an beiden
Fronten vergossene Blut endgültig besiegelt
worden .

Staatssekretär von Steengracht begrüßte da -
her besonder » die Abordnungen italienischer und
deutscher Verwundeter , die „heute als ein ficht-
bare » Zeichen dieser unzerreißbaren Kampfge -
meinschaft unter uns weilen ".

Der Staatssekretär sprach dann den Dank
de » deutschen Volke » für die von den italieni -
schen Arbeitern in Deutschland geleisteten Ar -
beit auS . Er gab abschließend der Ueberzeugung
Ausdruck , daß Deutschland und Italien im
fünften Jahre des Stahlpaktes hart und utter -
bittlich ihren heroischen Weg weitergehen wer -
den , biS die Sicherung ihres Lebensraumes
erreicht und die europäisch « Kultur endgültig
gerettet ist .

Der italienische Botschafter Dino Alfieri
gedachte in seiner Ansprache zunächst ebenfalls
de» verstorbenen Reichssportführers . Nach einer

zusammenfassenden Uebersicht über die Wirk -
samkeit des deutsch - italienischen BündniSpak -
tes , der sich durch die geschichtlichen Ereignisse
der ihm gegebenen Bezeichnung als Stahlpakt
würdig erwiesen habe , betonte der Botschafter ,
daß auch Italien sich bewußt gewesen fei , daß
der Krieg hart und schwer werde , daß aber im
Krieg unvermeidliche Rückschläge für seinen end -
gültigen Ausgang nie entscheidend seien . Er wür -
digte die heldenmütige Tapferkeit des deut -
schen Soldaten und wies darauf hin , daß Jta -
lien nach den Worten des Duce nach Afrika
zurückkehren werde , wenn es auch jetzt seine
mit dem Blute eines Volkes erkämpften Kolo -
nien habe verlassen müssen .

Wenn auch die feindlichen Luftangriffe schwer
seien , so vermöge nichts den Widerstands -
willen und die Kampfbereitschaft
des italienischen Volkes zu erschüttern ,
das eng um seinen König geschart und im stol -
zen Bewußtsein , den Befehlen deS Duce zu
gehorchen , mit unerschütterlicher Zuversicht in
die Zukunft blicke . Abschließend hob Botschaf -
ter Alfieri die Gleichartigkeit der Revolutio -
nen , die Uebereinstimmung der politischen In -
teressen und die unverbrüchliche Freundschaft

der beiden großen Führer des italienischen und
deutschen Volkes hervor und gab seiner Zuver -

ficht auf den Endsieg Ausdruck .
Der Vizepräsident der Deutsch - italienischen

Gesellschaft ,
Ministerialdirektor Dr . Clodius ,

gab in feinem nun folgenden Vortrag einen
Ueberblick über die einzelnen Etappen der

deutsch - italienischen Freundschaft seit dem
Jahre 1938. Er schilderte ferner die auS der
politischen Interessengemeinschaft sich erge -
bende , immer engere Verflechtung zwischen
dem deutschen und dem italienischen Volke , für
die die jahrhunderte alte Verbindung zwischen
dem deutschen und italienischen Geistesleben
die seelischen Grundlagen bot und die dann in
dem gemeinsamen Kampf um die Freiheit
Europas auf den Schlachtfeldern Europas und
Afrikas höchsten Ausdruck gefunden hat .

Mit den begeisterten Heilrufen auf den Füh -
rer , den König und Kaiser und den Duce und
den Nationalhymnen als dem Ausdruck des
unbeugsamen SiegeSwillenS der beiden ver¬
bündeten Nationen schloß die eindrucksvoll «
Kundgebung .

Die Ueulralitiil der Türkei unantastbar
Kühle Stellungnahme Ankaras zu anglo -amerikanischen Alarmparolen

K .M. Ankara , 22. Mai . Die amerikanisch - eng¬
lische Agitation bemüht sich seit einigen Tagen
wieder , Alarm um die Türkei zu schlagen . Im
Zeichen der sich in schwersten Problemen win -
denden Washingtoner Konferenz haben Roose -
velt und Churchill offensichtlich die Parole au » -
gegeben , die Ungeduld der britisch - amerika -
nischen Öffentlichkeit durch die tollsten Unsin -
nigkeiten abzulenken .

Die Haltlosigkeit all dieser durchsichtigen
Alarmparolen liegt für jeden auf der Hand ,
der sich auch nur einigermaßen über Sinn und
Ziel der türkischen Politik im klaren ist . Sie
wirken lächerlich , wenn man sie in Ankara
selbst zu Gehör bekommt . Die Türkei hat eS
nicht einmal für nötig gehalten , diese Agita -
tion überhaupt zur Kenntnis zu nehmen . Da -
für beschäftigen sich Presse und Rundfunk ein -
gehend mit den Grundsätzen , die für die politi -
sche Linienführung des Landes , d. h . für daS
Festhalten an der Neutralität nach wie vor
maßgebend sind . DaS ist , wie der halbamtliche
„Ulus " wiederum nachdrücklich hervorhebt , die
unveränderte Entschlossenheit , gegen jeden An -
griff auf die Integrität . Unabhängigkeit und
Selbständigkeit des Landes , von welcher Seite
er auch erfolgen möge , bis zur . letzten Patrone
den Kampf aufzunehmen , ein Grundsatz , Sen ,
wie der Abgeordnete Badak im „Akschan " ener -
gisch unterstreicht , sich in keiner Weise abhängig
erweist von der Entwicklung deS Kriegsgesche -

De Gaulle endgültig fallen gelassen
Giraud von Churchill anerkannt — „Kriegsrat " unter USA . -Aufstcht

H .W . Stockholm , 22. Mai . In Washington
ist di « endgültige Entscheidung in dem monate -
langen Tauziehen zwischen Giraud und de
Gaulle gefallen : Churchill hat seinen bisherigen
Günstling de Gaulle endgültig fallen lassen
müssen und lediglich den USA . - A gen -
ten Giraud anerkannt . Damit ist nun
auch nach Londoner Ansicht jeder weitere Wi -
derstand de GaulleS hinfällig geworben . Wäh¬
rend noch vor einigen Tagen verkündet wor -
den war , daß de Gaulle durch seine neuen
Forderungen nach der Oberleitung der fran -
zösifchen Emigranz jede Einigung mit Giraud
unmöglich gemacht habe , herrscht nunmehr
plötzlich die Losung : endlich volle Einigkeit ge -
sichert . De Gaulle werde , so heißt es , „beinahe
sofort " nach Algier abreisen , um sich dort mit
seinem Rivale « zu treffen und jenem in di«
Arme zu sinken . Die Atmosphäre zwischen den
beiden Gruppen der verkauften Franzosen
habe sich in den letzten Tagen fühlbar gebessert .
Giraud habe frühere Bedenken in bezug auf
Algier alS Treffpunkt aufgegeben und auch
Konzessionen für di « Zusammensetzung deS ge¬
planten ,Hrieg »rate »" gemacht . Auf diese Weife
soll der Eindruck erweckt werden , al » wenn
auch de Gaulle etwa » erreicht habe , während
in Wirklichkeit seine Unterwerfung unter den
Beauftragten der UTA . verlangt wird . Um
« in Triumphi « r «n des USA .-Einflusses zu

tarnen , soll eine gemischte Organisation zur
provisorischen Regierung des afrikanischen
Kolonialreiche » proklamiert werden , die na -
türlich nichts zu sagen haben wird , aber als
Kulisse dienen dürfte für die AusbeutungS -
abstchten de» amerikanischen Kapitals . Die
Neujorker Juden werden großzügig genug sein ,
den französischen Generalen ein paar Pfauen -
federn zu belassen .

hen » , der auch durch die Ereignisse in Tunesien
nicht im geringsten beeinflußt wurde .

Die Türkei habe den Weg der Neutralität
beschritten , so wird gerade gegenwärtig in zu -
ständigen Kreisen Istanbul » betont , um dem
Lande den Frieden zu sichern . Nur Narren
oder politische Stümper könnten annehmen ,
daß das türkische Volk und seine Führung ,
die sich bis heute unter Uebernahme schwerer
Opfer für die Stärkung und Festigung dieser
Neutralität ? - und Friedenspolitik einsetzten ,
diese preisgeben würden , um sich als Risiko -
partner der Kriegsführung dritter einsetzen
zu lassen , dazu noch zu einem so kritischen Zeit -
punkt wie dem gegenwärtigen . Durch diese Er -
klärungen ist der türkische Standpunkt zu den
neuen amerikanisch - englischen Hetzmanövern
klar und eindeutig genug umrissen .

Die Beachtung , die man in politischen Krei -
sen diesem Manöver schenkt , gruppiert sich
lediglich um die Frage der Hintergründe und
der politischen Rückschlüsse , die seine Jnszenie -
rung zuläßt . DaS Ergebnis dieser Unter -
suchung entspricht keineswegs dem , was man
in Washington und London als angenehm emp¬
finden dürfte . Legt man diesem Vorgehen die
Absicht eines neuen ernstlichen Vorstoßes gegen
das neutrale Gleichgewicht der Türkei zu -
gründe , dann entpuppen sich alle englisch -
amerikanischen Schwüre , die Neutralität An -
kara » nicht nur anzuerkennen , sondern sogar
fördern zu wollen , als politische Meineide .

Was unter türkischen Gesichtspunkten ange -
sichtS dieser neuen Agitationsmanöver als ein
Faktum übrig bleibt , ist der Beweis der ftt -
wissen - und hemmungslosen In -
tri gen der anglo - amerikanischen Politik , die
selbst auf die vitalsten Fragen der neutralen
Mächte , denen man sich angeblich in Freund -
fchaft verbunden fühlt , ausgedehnt werden . Im
übrigen kann man sich hier des Eindrucks nicht
erwehren , daß eS um die Gespräche in Wa -
shington nicht gut stehen kann , wenn man
sich dazu entschließen mußte , die britifch - ameri -
kanifche Oeffentlichkeit mit einer sinnlosen
Alarmagitation u m die Türkei zu beschäftigen .

Aeble Schieber erhielten die verdiente Strafe
. Todes - und Zuchthausstrafen für Kriegswirtschaftsverbrecher .

♦ Berlin , 22. Mai . In Mühlhaufen lThür .)
betrieben die Brüder August und Albert
Käppler die Herstellung und Reparatur
von Elektromotoren und elektrotechnischen Ap -
paraten, ' daneben unterhielten sie auf einem
anderen Grundstück ein Ladengeschäft für elek -
trot « chnisch« Bedarfsartikel . St « führten auch
JnstallationSarbeiten au » . Ihre Mutter , die
Witwe Amalie Käppler , half / >en Söhnen im
Geschäft , insbesondere beim Ladenverkauf . Seit
Kriegsbeginn haben sich die drei Genannten
über die zur Sicherung des Wirtschaftslebens
und zur Lenkung einer ordnungsmäßigen Ver -
teilung erlassenen Gesetzesbestimmungen und

Lelriigerlsche Schadensangaben bei Sombenschäden
Unerbittlich « Ahndung dieser Volksschädlingsverbrecher

* Berlin . 22. Mai . Die Terrorangriffe der
feindlichen Luftwaffe auf deutsche Städte zielen
darauf ab , der Zivilbevölkerung Schaben an
Leben , Gesundheit und Eigentum zuzufügen .
Der nationalsoziälistische Staat sieht es als
seine selbstverständliche Pflicht an , für die Hin -
terbliebenen vom Bombenopfern zu forgen , die
Verletzten zu betreuen und dort , wo Volks -
genoffen ihr Hab und Gut ganz oder teilweise
verloren haben , helfend einzugreifen . Es wird
hierbei großzügig und entgegenkommend ver -
fahren . Das setzt aber voraus , daß der Geschä -
digte die Höhe seine » Schadens gewissenhaft
und wahrheitsgemäß angibt . Wer hier , um für
sich etwas herauszuschlagen , durch falsche Wert -
angaben der in Verlust geratenen Gegenstände
überhöhte Forderungen anmeldet oder gar
Schäden , die er überhaupt nicht gehabt hat , gel -
tend macht , der betrügt gewissenlos die Allge -
meinheit und handelt verwerflich . Nur harte
Strafen können die Ahndung für ein derart
volkSfchädliches Verhalten fein .

So verurteilte das Sondergericht Hamburg
den 38jährigen Friedrich W . Jacobs zu vier
Jahren Zuchthaus , weil er wahrheits -
widrig angegeben hatte , bei einem Brandscha -
den durch feindliche Brandbomben Kleidungs -
gegenstände und Wäsche igt Werte von meh -
reren hundert Mark verloren zu haben , die er
»ur Zeit deS Schadens überhaupt nicht besaß .

Bei einem Angriff auf Rostock wollte der
45jährige , mehrfach vorbestrafte Hermann
Diedrichfen einen Totalschaden von über
»000 RM . gehabt haben . Tatsächlich hat er nur
«inen alten Arbeitsanzug und ein Paar alte
Arb «it »schuh « « tngebüht , den ihm vom Kri «g» -
schädenamt gezahlten Borschub von 1700 RW .

hat er teil » zur Anschaffung neuer Sachen ver -
wandt , teils in Wirtschaften verjubelt . DaS
Sondergericht Rostock verurteilte ihn zu fünf
Jahren Zuchthaus und SicherungSver -
wahrung .

Ein umfangreiche Schadensaufstellung reichte
der 28jährige Jacob Kuerten dem KrteyK -
schädenamt in Köln ein . Diese war um 8000
Reichsmark zu hoch angesetzt . Wertvolle Klei -
dungsstücke und Schmuckgegenstände , die er
niemals besessen hatte , sollten angeblich bei .
einem Totalschaden verloren gegangen sein .
Auch dieser üble Betrüger erhielt seine gerechte
Strafe . Das Sondergericht Köln verurteilte
ihn zu sechs JahrenZuchthaus .

Einen ganz besonders gemeinen Betrug be -
ging der Bauer Ernst Luethje aus Stub¬
bendorf , Kr . Eckernförde , der behauptete , seine
Wohn - und Wirtschaftsgebäude seien durch
Brandbomben vernichtet worden . In Wirk -
lichkeit hatte er , um die nötigen Mittel für die
Vergrößerung feiner Hofgebäude zu erhalten ,
während eines Flieger - Alarms
feine Scheune selbst angezündet ,
wodurch dann auch die übrigen Gebäude nie -
derbrannten . Er erhielt als Ersatz für Sach -
schöben und den Wiederaufbau der Gebäude ,
der inzwischen im wesentlichen durchgeführt ist ,
ans der ReichSkasse insgesamt 68 000 RM . aus¬
gezahlt . Das SchleSwig - Holsteinische Sonder -
gericht in Kiel verurteilte diesen VolkSschäd -
ling zum Tode . DaS Urteil ist bereit «
vollstreckt .

Diese Urteile zeigen , daß derartige » erwerf -
liche und gewissenlose BetrugSmanöver von
den Gerichten mit unerbittlicher Härte geahn -
det « erden .

WirtschaftSanordnungen skrupellos hinwegge -
setzt und in größtem Umfang Rohstoffe
und Fertigfabrtkate weit über ih -
ren BetriebSbedarfhinauS zurück -
gehalten und gehortet . Während im
Laden gähnende Leere herrschte , hatten sie in
allen möglichen Räumlichkeiten ihrer beiden
Grundstücke eine große Anzahl elektrischer
Apparate fHeizöfen , Heizkissen , Tauchsieder ,
Beleuchtungskörper , viele tausend Meter Kup -
ferdraht , Gummikabel nnb zahlreiches sonstiges
Installationsmaterial in Aluminium , Messing ,
Kupfer und Blei aufgestapelt und zum Teil
versteckt . Es wurden Metallbestänbe vorgesun -
den , die selbst Rüstungsbetriebe mit größerer
Gefolgschaft nicht aufzuweisen haben und die
sie selbst bei jahrelanger Fortsetzung ihres Be -
triebe ? nicht hätten aufbrauchen können . AlleS
in allem eine gewaltige Ansammlung von Vor -
räten . Alles Materialien , die heute verknappt
sind und die insbesondere zur Errichtung von
Lazaretten und Siedlungshäusern für Rü -
stungsarbeiter in der dortigen Gegend ' also
für die Wehrmacht dringend benötigt werden .
Die Brüder K . und ihre Mutter hatten sich
jetzt vor dem Sondergericht Erfurt wegen
Kriegswirtschaftsverbrechens zu verantworten .

Die Angeklagten hatten aber außerdem noch
einen lebhaften Tauschhandel mit
Kunden und Lieferanten getrieben . Wer als
gewöhnlicher Kunde in den Laden kam , erhielt
keine Ware , wer aber Eier , Butter , Speck ,
Rauchwaren und andere verknappte Gegen -
stände des täglichen Bedarfs anzubieten hatte ,
der wurde zuvorkommend bedient . Die einge -
tauschten Lebensmittel waren über den Eigen -
bedarf der Familie Käppler hinaus wieder
willkommene Tauschobjekte , um von den Lie -

ferfirmen bevorzugt beliefert zu werben . Man
tauschte also nach beiden Seiten . Zu alledem
haben sich die Angeklagten die ganze Zeit über
grobe Preisverstöße zuschulden kom -
men lassen und sich völlig ungerechtfertigte
Ueberpreise zahlen lassen .

Dem üblen Treiben dieser gewissenlosen und
eigensüchtigen Geschäftsleuten wurde jetzt ein
Ende gemacht . Da » Sondergericht verurteilte
August Käppler , der bei den ganzen unsanbe -

ren Machenschaften der treibende Teil gewesen
war , al » KriegSwirtschaftSverbrecher » um
Tode . Sein Bermögen wurde eingezogen .
Albert Käppler erhielt vier Jahre und Amalie
Käppler drei Jahre Zuchthau » und jeder über -
die » erhebliche Geldstrvsen . Da » Urteil gegen
August Käppler ist bereit » vollstreckt
worden .

d&Ueg gvfwgi* .
Reich ? organisation » leiterDr . Ley

stattete in der vergangenen Woch « während
der Nachtstunden verschiedenen Berliner Rü -
stungSbetrieben unerwartet Besuche ab , um sich
von dem verantwortungsbewußten Einsatz der
in der Nachtschicht tätigen Schaffenden an ihren
Arbeitsplätzen persönlich zu überzeugen .

ReichSjugendführer Axmannsprach
im Rahmen einer Dienstbesichtigung im Gebiet
Hamburg in einem Großbetrieb der RüstungS -
industrie zur schaffenden Jugend . Der Reichs -
jugendführer hob hervor , daß die Jugend heute
zu höchstem Einsatz verpflichtet sei , da der Krieg
um ihr Leben und ihre Zukunft geführt werde .

ReichsgefundheitS f ü h rer Dr . Conti
sprach in Breslau zum Thema „BolkSgesund -
heit . Volksschicksal " . Die Rebe war ein Appell
an die Angehörigen der Gesundheitsberuse ,
alle Kraft einzusetzen , die LeistungSkraft de »
deutschen Volkes zu erhalten und Künder deS
Lebens und Vorkämpfer de » ewigen Leven »
unseres Volkes zu sein .

Der neue Gesandte Kroatien » in
Verlin , Stjepan Ratkovic , traf am Sams -
tag in Begleitung seiner Gattin in der Reichs -
Hauptstadt ein .

Der deutsche und der slowakisch «
RegicrungSau » schütz haben in der Zeit
vom 4 . biS 21. Mai ds . IS . ihre sechste Tagung
in Preßburg abgehalten . Durch die VerHand -
lunaen , die im gewohnt freundschaftlichem
Gerste geführt worden sind , wurden alle Fragen
deS laufenden Warenverkehrs einverständlich
geregelt und für das weitere Funktionieren
de » Zahlungsverkehr » Sorge g« troff «n .

In drei verschiedenen Luft -
kämpfen schössen finnische Jäger vier feind -
liche Maschinen vom Typ I 153 , zwei vom Typ
Lagg 5 und zwei vom Typ Lagg 8 sowie zwei
vom Typ IL 2, insgesamt zehn Maschinen ab .

Die brasilianische HandelSma »
r i n e verlor seit Eintritt Brasilien ? in den
Krieg 24 Dampfer mit ungefähr 107 686 Ton¬
nen , wie in Rio de Janeiro amtlich bekanntge -
geben wurde . Die brasilianischen Behörde »
geben auch den Verlust von 873 Besatzung »-
angehörigen bekannt .

DaS Vordringen der Juden in Sy «
rien wird mit konsequenter Methode fortge -
etzt . Augenblicklich ist der Druck in Aleppo am
tärksten , wo eine zahlreiche und äußerst rührige
üdische Clique tätig ist , um die Position der
üdischen Neuankömmlinge zu stärken . So wur »

den in dieser Stadt mehr als 4000 Besitzüber »
tragungen seit der englischen Okkupation
durchgeführt , die fast ausschließlich dazu dienten ,
arabischen Besitz in die Hände von Juden zu
spielen .

Große Erregung unter den Are -
bern verursachte ein Artikel der London «»
„Times "

, der unter dem Titel „Ein Rat an
die Araber " bezüglich Palästinas erklärt « :
„Die Araber müssen dafür Verständnis zeigen ,
daß Palästina zu einem jüdischen Land gewor -
den ist und daß weder England noch Amerika
von dieser Auffassung abgehen werden ."

AlsersterFlugplatzder USA .-L u f t -
waffeinEnglandist Andrewsfield fertig¬
gestellt . Er wurde von amerikanischen Pionie -
ren in den letzten Monaten gebaut und nun -
mehr am Frettag feierlich den Amerikanern
übergeben .

Italieni scheundrumönischeFlug -
gefellschaften werden Anfang Juni eine
neue Flugverbindung von Bukarest nach Mai -
land über Agram mit Zwischenlandungen in
Semlin und Venedig eröffnen . Der Verkehr auf
den bereits bestehenden Flugverbindungen nach
Wien und Serajewo bzw . Budapest und Vene -
big soll ausgebaut werden .

In Rumänien ereignete sich in den
Kohlengruben von Petrila eine ErbgaSexplo -
sion , bei der 14 Bergarbeiter getötet und 14
weitere verletzt wurden .

/wwß amn M
Neuregelung

i « Lnftfeldpostverkehr der Ostfront
Für den Luftfeldpostverkehr » er Ostfront

gibt daS Oberkommando der Wehrmacht be»
kannt : Bom 1 . Juni 1943 an sind Luftfeldpost -
karten nach dem Osten mit einer Lustseldpost »
marke , Luftfeldpostbriefe mit zwei Lustfeld »
postmarken zu versehen . Di « Luftfeldpost -
marken werden in entsprechen » erhöhter An -
zahl an der Front ausgegeben .

Erleichterter Lohnstop für Jugendspare «
Im Interesse der Förderung deS Jugend -

sparens hat der . Generalbevollmächtigte für
den Arbeitseinsatz auf Anregung des Reichs -
jugendführers als Ausnahme vom allgemei -
nen Lohnstop zugelassen , daß Betriebsführer
zu Gunsten der jugendlichen Gefolgschastsmit -
glieder Sparkonten mit einer einmaligen Ein -
läge von drei Reichsmark anlegen . Boraus »
setzung ist , daß dieser Betrag nur einmal be -
willigt wird , daß das Sparbuch biS zum acht»
zehnten Lebensjahr ober bis zur Beendigung
des Arbeitsverhältnisses oder bis zur Einke -
rufung im Besitz des Betriebsführers bleibt ,
daß die Spareinlagen nur mit einer längeren
Kündigungsfrist ausgezahlt werden können
und die frühere Aushändigung nur erfolgt ,
wenn eine zwingende Notwendigkeit für den
Rückgriff auf die Sparbeträge nachgewiesen
wird . Das jugendliche Gefolgschaftsmitglied
soll sich möglichst damit einverstanden erklären ,
daß bestimmte Beträge vom Lohn oder von der
Erziehungsbeihilfe regelmäßig auf das Konto
überwiesen werden .

Stromeinsparung auch beim Friseur
Im Rahmen der Maßnahmen zur Energie »

einsparung hat die Reichsstelle für die Elektri «
zitätswirtschast eine Anordnung über die Ein -
schränkungett des Stromverbrauchs in den Fri -
seurtetrieben erlassen . Danach ist der Elektrizi -
tätsverbrauch in biesen Betrieben mindestens
um 20 v . H . gegenüber dem Verbrauch in der
entsprechenden Ablesperiode in der Zeit vom
1. Oktober 1941 bis 30. September 1942 herab -
zusetzen . Die Durchführung dieser Anordnung ,
die eine Woche nach ihrer im „Reichsanzeiger "

vom 16 . Mai erfolgten Veröffentlichung in
Kraft tritt , wird überwacht . Bei Verstößen kann
Bestrafung erfolgen .
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Oer Zciiäpfer unserem Weltbildes
Zum 400. Todestage des Nikolaus Kopernikus am 24. Mai

„Unter allen Entdeckungen und Ueber -
geugungen möchte nichts eine größere Wir -
kung auf den menschlichen Geist hervorge -
bracht haben , als die Lehre des Kopernikus .Kaum war die Welt als rund anerkannt und
in sich selbst abgeschlossen, sollte sie auf das
ungeheure Vorrecht Verzicht leisten , der
Mittelpunkt des Weltalls zu sein. Vielleicht
ist noch nie eine größere Forderung an die
Menschheit geschehen : Denn was ging nichtalles durch diese Anerkennung in Dunst und
Rauch auf : Ein zweites Paradies , eine Welt
der Unschuld, Dichtkunst und Frömmigkeit ,das Zeugnis der Sinne , die Ueberzeugungeines poetisch - religiösen Glaubens ? kein
Wunder , daß man dies alles nicht wollte
fahren lassen, baß man sich auf alle Weise
einer solchen Lehre entgegensetzte , die den-
jenigen , der sie annahm , zu einer bisher un -
bekannten , ja ungeahnten Denkfreiheit und
Großheit der Gesinnungen berechtigte und
aufforderte ."

Mit diesen schönen Worten hat Goethe in
seiner „Farbenlehre " das ungeheure Lebens -
werk des Kopernikus gewürdigt , das bei all
seiner äußeren Anspruchslosigkeit nichts Ge-
ringeres zur Folge hatte , als das ganze alte ,bis dahin für unerschütterlich geltende geozen -
irische Weltbild zu zerstören und unser neues
Weltbild herauszuführen , auf dem wieder die
ganze weitere Erkenntnis des Kosmos beruht .Niemals hat es einen größeren Gegensatz ge -
geben als zwischen der persönlichen Zurückge -
zogenheit und Stille eines Gelehrtenlebensund der weltenstürmenden Wirkung seiner
Entdeckungen als bei Kopernikus .

Ein deutscher Domherr
Nikolaus Kopernikus wurde 1473 in Thor »als Sohn eines dortigen Ratsherren geborenund hat nach jahrzehntelangem Studium anden Universitäten Krakau , Bologna und Paduaden größten Teil seines Lebens als Domherrin der ostpreußischen Stadt Frauenburg ver -

bracht » als Finanzverwalter seines Domstiftesund als Arzt tätig , vor allem aber mit der
Entwicklung und Aufzeichnung seiner Him -
melslehre beschäftigt, von der nur ein winzigerTeil zu seinen Lebzeiten veröffentlicht wurde .Die Tatsache , daß Kopernikus in dem damals
polnischen Thorn geboren wurde und sein Le -
ben in dem unter polnischer Herrschaft stehen-
den Ermland verbrachte , haben die Polen als
Anlaß genommen , um den großen Naturfor -
scher für sich in Anspruch zu nehmen , eine
Hypothese , die durch die neuere Forschung
längst widerlegt ist. Denn wenn auch in jenenLändern Polen damals die politische Vorherr -
schaft befaß , so war doch die ganze Kultur so-
wohl des Ermlandes als auch der Städte
Thorn » Krakau und anderer vollkommen
deutscĥ uttd besonders die ratsfähigen Ge -
schlechter» zu denen sowohl der Vater Kopper -
nick als auch die Familie der Mutter , Watzen-
rode , gehörten , waren rein deutschen Blutes .Als finanzieller Berater feines OheimS Lukas
Watzenrode , des Bischofs von Ermland , hatKopernikus eine Reihe deutscher Briefe und
Schriften hinterlassen , während seine wissen»
schaftlichen Werke lateinisch abgefaßt waren .
Doch existiert nicht eine einzige polnische Zeilevon seiner Hand , was in Zusammenhang mitden anderen Beweisen vollauf genügt , um die
Legende feiner polnischen Abstammung restlos
»u entkräften .

Die „Narrheit " des Kopernikus
Seine atemberaubende Entdeckung , daß un -

sere Erde nicht f>er Mittelpunkt der Welt ist,nicht die Sonne sich mn die Erde , vielmehr dieErde sich mit den anderen Planeten um dieSonne droht , hat Kopernikus in seinem Werk
>.Da revolutionibus orbium coelestium " nie¬
dergelegt , das im wesentlichen schon im Jahre1S07 abgeschlossen ' war . Aber immer wiederwit echt deutscher Gewissenhaftigkeit und
Mündlichkeit hat dieser große Gelehrte seineArbeit nachgeprüft . immer wieder gerechnet,verglichen , verbessert , gefeilt , so daß das ge-samte Werk erst in seinem Todesjahr 1543 in
viurnberg gedruckt wurde . Bei seinen Leb-° e »en, etwa 30 Fahre vor der NürnbergerAufgabe , hat Kopernikus lediglich eine kleine« chrift mit feinen wesentlichen Forschungs -
Ergebnissen an die gelehrte Welt hinausgehen
jassen. Bei dieser erregte das in seinem Um-
{
"ig geringe , in seinem Inhalt ungeheure

artr1! größtes Aufsehen und fast allgemeine
.̂ dlehnung . Unter anderem nahm Melanchthon'warf dagegen Stellung , Luther erklärte es

öffentlich als „Narrheit ". Und zwei Jahrhun -
derte lang , von ISIS—1822, hat das Werk des
Kopernikus auf dem päpstlichen Index ge -
standen .

Die Entthronung der Erde
Tatsächlich vermögen wir uns Heute kaum

vorzustellen , welche Erschütterung die Köper -
nikanische Entdeckung für seine Zeitgenossenbedeutete , diese Entthronung der Erde aus
dem Mittelpunkt des Weltalls , wie Goethe es
so schön ausdrückt . Nichts schien jenen Men -
schen von damals gewisser , als daß die Sonne
jeden Morgen im Osten aufgeht , ihre Bahnüber den Himmel zieht , um im Westen wieder
zu versinken . Mit nichts war aber auch ihr
eigenes Jch - Bewußtsein , ihre ganze religiöse
Vorstellungswelt tiefer verknüpft als mit die-
ser scheinbaren Gewißheit , selber Mittelpunktdes Kosmos zu bilden . Hierauf verzichten zusollen , bedeutete eine zunächst kaum faßbare
Entwurzelung , von der kein anderes Ende
abzusehen schien , als der vollständige , ver -
zweifelte Nihilismus . Es hat lang ?, ja im
Grunde jahrhundertelang gedauert , bis der
Mensch in dieser neuen Wirklichkeit innerlich
heimisch wurde , bis er entdeckte, daß die Win -
zigkeit und Bedeutungslosigkeit unserer Erdeim Planetensystem ihr nichts von ihrer wesen-
haften Größe und Einzigartigkeit nimmt .Niemand aber scheint mit diesen Problementiefer gerungen zu haben als Kopernikusselbst. Woher sonst ein dreißigjähriges Schwei -
gen über die umwälzendste aller Entdeckungen !Und wenn wir heute , 400 Jahre nach seinemTode , dieses großen Deutschen gedenken , so
wissen wir nicht, welcher Seite seines Wesens

Abenteuer im Mondschein
„Karamen Sie mit mir ! " sagte die Dame zu dem Urlauber .

Erzählt von Ralph Urban

Nikolaus Kopernikus
(Atlantic , Zander -M.)

unsere tiefste Bewunderung und Ehrfurcht
gilt : der Unbeirrbarkeit seines Forschens , die
ihn allem Augenschein , allen Autoritäten zumTrotz^ aus dem Irrtum zur Wahrheit führte ,oder der Behutsamkeit und dem Verantwor -
tungsbewußtsein , mit dem er diese neue Wahr -
heit hütete , die doch bestimmt war , die alte
Welt aus den Angeln zu heben .

Haben Tiere ein Gedächtnis ? Von
Professor Dr. H. Wohlbold

Die Frage , ob Tiere ein Gedächtnis haben ,läßt sich nicht ohne weiteres mit Ja odxr Nein
beantworten . Hunde und Pferde erkennen ihren
Herrn wieder , auch wenn sie ihn jahrelang nicht-
gesehen haben . Sie führen dann auch jeden Be -
fehl genau so aus , wie sie es früher einmal
gewohnt waren . Zwischen dem Einst und dem
Heute ist für sie offenbar überhaupt keine Lücke.Man hat im Weltkrieg Pferde aus ihren fran -
zösischen Quartieren nach Rußland gebracht.Als die nach zwei Jahren wieder in den Ortin Frankreich zurückkamen , an dem sie früher
gewesen waren , gingen sie vom Bahnhof aus
ganz selbst wieder durch mehrere Straßen zuihren einstigen Ställen , das heißt , sie blieben
schließlich dort stehen, wo früher der Stall lag ,der unterdessen abgebrannt war .

Katzen wissen genau , wo jeder Topf in der
Küche steht. Ist einer von einem Wandbrett
weggenommen , auf das er gehört , so wird die
Katze unruhig , wenn sie in die Küche kommt.Unter Umständen steigt sie auf den Tisch, stellt
sich auf die Hinterbeine und schnuppert an derStelle , wo sie nun die Lücke bemerkt . Wenn die
gleiche Katze aber mit einem Ball spielt und
eine Fliege kommt vorbei , so macht sie auf
diese Jagd . Dabei ist der Ball vollständig aus

ihrem Bewußtsein verschwunden . Nimmt manihn weg , so wird sie nicht etwa nach ihm suchen ,wenn sie die Verfolgung der Fliege überdrüs -
sig geworden ist . Das erstaunliche Erinnerunqs -
vermögen der Katze in dem ersten Fall läßt sichnur damit erklären , daß sie, wenn sie in die
Küche kommt , das Bild der Küchenwand , wie
es sonst ist, mit allen Einzelheiten in der Er -
inneruug hat und daß sie sofort merkt , wenn
es auch nur im Geringsten verändert ist. Wenn
sie aber wieder draußen ist, weiß sie von der
Küche überhaupt nichts mehr . Als eine Katze
Junge hatte , stellte der Besitzer den Korb mit
diesen in eine Scheune . Die Jungen waren grö -
ßer geworden , die Katze spielte oft mit ihnen
draußen im Freien . Ging sie dann einmal von
ihnen weg in die Scheune , so suchte sie die Jun -
gen, die sie eben verlassen hatte , im leerenKorb und schrie verzweifelt , als sie sie nichtfand . Sie hatte nur vergessen , daß sie draußenwaren . Solche und ähnliche Beobachtungen sindnur durch die Annahme zu erklären , daß einTier alles , was ihm aus dem Blickfeld ent -
schwindet, sofort vergißt . Es kann das Bild ,wie wir es allgemein nennen wollen , das es ein -mal vor Augen hatte , nicht wie ein Mensch
nach Belieben mehr oder weniger deutlich wie-

„Es ist erst ein paar Tage her "
, begann der

Feldwebel im Urlauberzug zu erzählen , „als
sich dieser Mond dort oben noch im Abnehmen
befand . Ich war bei meiner Mutter daheim

; auf Urlaub . Und eines Nachts wurde ich von
heftigen Zahnschmerzen geweckt . So ein lächer-
licher Weisheitszahn ganz hinten . Ich rauchte
eine Zigarette , aber es half nichts , die Schmer -
zen wurden immer toller . Daher begann ich
im Zimmer auf und ab zu laufen . Alsbald
erschien meine besorgte Mutter . Ich wollte die
alte Dame nicht um ihren Schlaf bringen , ver -
zichtete auf die Anwendung der von ihr emp-
fohlenen Hausmittel , behauptete , es wäre schon
wieder besser und schickte sie ins Bett zurück.Bald konnte ich es kaum mehr aushalten . Ich
zog mir leise Zivil an und schlich aus dem
Haus . Draußen schien wunderschön der Mond ,die Nacht war mild . Ich strebte einem in der
Nähe gelegenen Park zu und hatte nur die
eine Hoffnung , die Pein ipi Rachen baldigst
loszuwerden . Als ich die Anlage erreichte , sah
ich dort etwas Merkwürdiges : Auf einer der
Bänke saß mitten in der Nacht und mutte «-
seelenallein ein weibliches Wesen und guckte
in den Mond . Und was für ein Wesen ! Das
Frauchen sah so nett aus , daß ich fast das Zahn -
weh vergaß .

„Sie gestatten doch ? " sagte ich und setzte mich
ans andere Ende der Bank . Die Schöne streifte
mich mit einem flüchtigen Blick, sah dann wie -
der Richtung Mond und sprach: „Bitte ! Aber
ich suche wirklich keinen Anschluß ."

Am 23. Mai 1618 erfolgte der „Fenstersturz von Frag "
Die Abgeordneten der protestantischen Stände werfen die Kaiserlichen Statthalter zum Fenster hinaus ; dieserGewaltakt gab das Zeichen zum Ausbruch des Dreißigjährigen Krieges .

der ins Gedächtnis zurückrufen . Seine Erin¬
nerung wird erst dann geweckt , wenn ihm das
Bild neuerdings vor die Augen kommt . Tann
erinnert es sich aber an alle Einzelheiten , von
denen wir vielleicht viele inzwischen vergessen
haben . Ist ein Pferd einmal auf einer Straße
gegangen , dann findet es den Weg das nächste -
mal wieder . Es kann sich gar nicht irren , auch
wenn seitdem eine längere Zeit vergangen ist.
Wenn an einer Stelle der Straße ein Gegen -
stand liegt , der vorher nicht da war , sei es auch
nur ein Blatt , das vom Baum fiel , so wird es
ängstlich, unter Umständen scheut Ls . Das ein -
mal früher gesehene Bild ist hier verändert
und macht es unsicher.

Hat man mit einem Hund einmal irgendwo
Besuch gemacht und er kommt wieder in die
Straße , in der er damals war , so läuft er zurTür des betreffenden Hauses hinein , wenn sie
gerade offen steht. Das gehört zum Gang durch
diese Straße . So bleiben auch Pferde vor allen
Wirtshäusern stehen , in denen der Fuhrmann
früher einmal eingekehrt ist . Was sie einmal
erlebt haben , das steigt nun wieder genau soin ihrem Bewußtsein empor , wie es war . Man
hat Pferde im Zickzack einen Weg entlang ge -
führt . Ließ man sie dann das nächste Mal die-
sen Weg allein gehen , so gingen sie nicht gerade ,sondern auch wieder in einer Zickzacklinie.

Erlebte Bilder tauchen in der Erinnerungeines Tieres auch bann wieder auf , wenn sieein zweitesmal nur einen Teil dcwon sehen.So tötete ein Elefant einmal einen Mann , in -
dem er ihn niederwarf und zertrampelte , der
ihn vor Jahren schwer mißhandelt hatte . Das
Tier hatte gewiß den Mann und die Mißhand -
lung längst vergessen . Aber als es den Mann
wieder sah, da erinnerte es sich sofort wieder
an das , was es mit ihm erlebt -hatte . Ein Hund !der aus einem .Busch einmal einen Hasen auf -
gescheucht hatte , stöberte in diesem Busch herum ,so oft er vorüber kam. Mit dem Busch kam
auch das Erinnerungsbild des Hasen wieder .

Affen sind schwerer zu dressieren als jedesandere Tier , weil sie ungemein neugierig sind .Der Abrichter gibt sich die größte Mühe mit
ihnen . Plötzlich geschieht etwas , das den Affen
interessiert . Er blickt hin und hat in diesem
Augenblick alles andere wieder vergessen. Die
Frage , die wir Eingangs gestellt haben , ist
also damit zu beantworten , daß die Tiere kein
Gedächtnis haben , aber ein sehr gutes Er -
innerungsvermögen . Unjer Bewußtsein istmit Erinnerung gefüllt . Das der Tiere istleer , wenn nicht gerade etwas ihre Aufmerk -
famkeit fesselt. Ein gegenwärtiger Eindruckkann sofort die Vergangenheit wieder auf -
leben lassen, so daß sie momentan wieder
gegenwärtig wird . Denn Tiere leben immer
nur in der Gegenwart , sie wissen nichts vonder Vergangenheit und von Zukunft . Sich er -
innern heißt aber nichts anderes , als die Ver -
gangenheit in der Gegenwart sehen.

„Ich auch nicht !" gab ich ziemlich grimmig
zurück, da gerade wieder mein Weisheitszahn
zu jauchzen begann .

„Dann ist es gut "
, setzte die Dame das Ge -

spräch fort . „Es ist nur etwas unheimlich ,nachts so nah bei einem fremden - Mann —"
„Warum gehen Sie dann um Mitternacht

spazieren ?"
„Ja , da haben Sie recht, es sieht nicht gutaus . Aber ich hielt es einfach nicht zu Hauseaus . Manchmal in so schönen Mondnächten

zieht es mich mit magischer Gewalt hinaus .Es überkommt mich ein unbeschreibliches Ge -
fühl der Romantik , wenn ich in den Mond
schaue —"

Mir wurde warm , der Zahnschmerz rückte
etwas ab und ich unwillkürlich etwas näher .
„Sie brauchen keine Angst zu haben ", beruhigte
ich die Dame und stellte mich vor . „Ich bin
Soldat auf Urlaub , und ich bin nur hier , weil
ich plötzlich irrsinnige Zahnschmerzen bekam
und weil ich meine alte Mutter durch mein
Umherlaufen in der Wohnung nicht störenwollte ."

„Ach , Sie Aermster , das ist natürlich etwas
anderes ", rief die Holde , „vielleicht kann ich
Ihnen helfen ?" Ihr romantischer Blick schim-
inerte warm , eine weiße Hand legte sich aufdie meine . Möglicherweise war mein Zahn
feinfühliger als ich , jedenfalls wehte das Wehin diesem Augenblick hinweg , ich wurde glück -
lich und übermütig .

„Sie können mir nicht helfen "
, log ich mit

dumpfer und leiderfüllter Stimme . „Der
Schmerz ist schrecklich. Es ist links oben der
Weisheitszahn ."

„Doch"
, kam es leise zurück, „ ich kann Ihnen

helfen , aber Sie dürfen nicht schlecht von mir
denken ."

„Niemals "
, beteuerte ich bebend , „aber zu

helfen vermögen Sie mir kaum ."
„Vielleicht doch"

, flüsterte die schöne Frau ,
„kommen Sie mit mir ." Damit stand sie auf
und ging . Ten Mond hatte sie vergessen. Aber
ich nicht. Ich warf ihm einen dankbaren Blick
zu , dann war ich mit ein paar Schritten an
ihrer Seite . Ich griff nach ihrer Hand , die sie
mir nicht entzog . Ein dunkler Hausflur nahm ,uns bald auf .

„Pst !" raunte sie mir zu . „Leise sein , es ist
wegen der Leute . Die denken gleich schlecht."
Wie konnte es Menschen geben , die von einer
solch göttlichen Frau schlecht denken ?

Zwei Treppen ging es hinauf , dann öffnete
sie eine Tür und führte mich an der Hand
durch stockfinstere Jnnenräume . Irgendwo
drückte sie mich auf einen merkwürdigen Stuhl .
,,^ sst—" lispelte sie , „Augenblick noch !" Ja , und
dann plötzlich blendete mich gleißendes Licht
und dann — ja , dann stürzte sie sich wie eine
Tigerin über mich — und bevor ich zur Be -
sinnung kam . da — da war es geschehen —"

„Tolle Frau "
, meinte ich . „Und was war

weiter ?"

„Sie wickelte meinen Weisheitszahn in
Watte ein , begleitete mich hinunter und fragte
noch , ob ich ihn zum Andenken mitnehmen
wollte , den Zahn . Ich legte allerdings keinen
Wert darauf . Die Dame war nämlich Zahn -
ärztin "

, fügte der Feldwebel noch hinzu und
lehnte sich zurück. Eben verschwand der roman -
tische Mond hinter einer schwarzen Wolke.

Zähneputzen — schwer verpönt !
Wie jung die moderne Hygiene ist , kann man

daran ermessen, daß noch vor hundert - Jahren
davon den Menschen kaum ein schwacher Be -
griff bekannt war . Das Zähneputzen galt zu
Goethes Zeiten noch als ausgesprochene Mode -
Torheit , die nur in wenigen vornehmen Häu -
fern ausgeübt wurde und über die andere Leute
lächelten . Allmählich aber wurde man fort -
schrittlicher . Die ersten Familien , die sich für
die körperliche Hygiene einsetzten, ließen ein -
mal im Monat den Bader ins Haus kommen ,der der ganzen Familie die Zähne putzte. Und
zwar gründlich mit Sand und Seife .

Ein 10 Millionen Jahre alter Fisch
Der älteste Fisch der Welt befindet sich im

Naturwissenschaftlichen Museum von Sidney .Es sind fossile Ueberreste eines Fisches , die vor
Jahren an der australischen Küste zutage ge -
fördert wurden . Die Gelehrten schätzen bas
Alter dieses Fisches aus rund zehn Millionen
Jahre . »

XU« Rechte bei:
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Der Sprung ins Leere
Roman von Edmund Sabott

NortsetziMg)
«Wollen Sie nicht ablegen ?" fragte Jngeborg .

6nein . Ich kann mich nicht lange auf -
Silk« « i J: vabe ja auch nur eine Frage an Sie .
mit r„ - muJ , ®te bitten , Fräulein von Selms ,
itfi s * in

r
em Menschen über das zu sprechen, was" OJSte frage ."

jrngeborg lächelte . „So geheimnisvoll ?"
daran !"

m ^ " 'terte : »Mein Leben hängt

tb^ ik^ rührend kindlich und naiv pa -
*» rlrf .

'
r ^ ugeborg hütete sich, auch jetzt noch

Vorh ^ e
-n ' e l ' eß Anneliese in das große

tt
°

^ " » ' mmer eintreten , wo das Klavier
m„ ' schaltete nur die Stehlampe ein .

Sche? el °"
l?^ ^ also sprechen, Fräulein

fnrp,* « cv * ^ort uns niemand , und ich ver -
icn \ 6ne« auch, daß ich Schweigen bewah -Was wollen Sie mich fragen ?"
freundet ? " Staatsanwalt Reinerth be -

den Geffken - Fall ! dachte
AnnelW setzte Ä ^ °" " n Sessel .
sa»^ " undet - nein , das wäre zu viel ge-
L * «n . i ° ic e Jugeborg . „Ich kenne Dok-Remerth nur als Klubkameraden ."

« 6er gesehen Ja , ganz recht.
waren Ä ^ ba ° n » sufallig . daß wir dortbatte Doktor Reinerth eine
auf h.l o 6 zurückgegeben , die er draußenauf der Oie verloren hatte ." «" »«>---

bewegte unruhig die Hände im
& lÄ S?1 rmaIS »um Sprechen an und■ feto « Anfang. «Ich war . . . ich hatte

die Absicht . . . als Sie mich heute nachmittagvor dem Landgericht sahen , wollte ich auch zuHerrn Doktor Reinerth ", stammelte sie. „Vor -
her hatte ich in seiner Wohnung angerufen ,und eine Frau sagte mir , er sei im Gericht .

"
„Ganz recht. Das wurde auch gesagt , und

darum sind wir hingefahren ."
Ein hilfeflehender Blick traf Jngeborgs

Augen . Sie stand auf und ging zu Anneliesehin . „Womit quälen Sie sich ? Was wollten
Sie bei Doktor Reinerth ?"

Anneliese wollte antworten , bedeckte aber
plötzlich das Gesicht mit den Händen , wandte
sich zur Seite und begann zu weinen . Sie gabdabei keinen Laut von sich,' nur ihre Schulternzuckten. Eine Weile ließ Jngeborg sie ge-
währen , dann strich sie ihr über die Schulternund versuchte , sie aufzurichten . „Ist es denn
so schwer, Vertraaen zu mir zu finden ? Wenn
ich kann , werde ich Ihnen gewiß helfen . Wei -
ney Sie nicht mehr ! Was kann ich für Sie4un ."

„Haben Sie mit Doktor Reinerth über die
. . . die Mordsache gesprochen? Ueber Jvens ?"

„Ja , natürlich . Alle sprechen davon ."
„Was sagt er ?"
„Fräulein Scherer , ich weiß nicht, welches

besondere Interesse Sie an der Sache haben .Doktor Reinerth hat mit uns darüber ge -
sprochcn. Er hat uns zwar nicht ausdrücklich
zum Schweigen verpflichtet und hat wohl auch
nicht mehr gesagt , als er durfte , aber dennoch
möchte ich sein freundschaftliches Vertrauen
nicht mißbrauchen . Sie müßten mir also sagen,was Sie von mir wissen wollen ? Handelt es

sich um Jvens ?"
. . ." flüsterte Anneliese , und in ihren

Augen standen Angst und Entsetzen.
„Sie lieben ihn ?"
„Ja , ich liebe ihn . .
Jngeborg trat langsam zurück. „Und er ?"
„Ich weiß , daß er mich auch liebt !" Sie griff

nach Jngeborgs Hand und zog sie wieder
näher , wobei sie mit inständigem Flehen zu ihr
aufsah . „Sagen Sie mir , bitte , alles , Fräuleinvon Selms , alles , was Sie von Doktor Ret-

nerth gehört haben ' Ich ertrage diese Ungewiß -
heit nicht länger ! Es ist grauenvoll ! Hat er es
getan oder nicht?"

Jngeborg wandte ihr Gesicht zur Seite , rat -
los und völlig im Ungewissen darüber , was sie
antworten sollte. Mit einem einzigen Wort
hätte sie dem jungen Mädchen die Erlösung
bringen können , war aber zu feige und selbst-
süchtig dazu und verachtete sich deswegen . Sie
brachte aber auch nicht die Grausamkeit auf ,Anneliese zu sagen , daß Reinerth seinen Ge-
fangenen schon für überführt hielt .

„Ich sagte Ihnen ja schon , daß Doktor Rei -
nerth uns wahrscheinlich nicht alles anvertraut
hat . Die Untersuchung ist noch nicht abge -
schloffen . . ."

Aber Reinerths Ansicht? Er muß sich docheine Meinung gebildet haben ! Warum hätte er
Lothar sonst verhaften lassen?"

„Sicher liegen Verdachtsgründe gegen ihn
vor ."

„Herrgott , Sie wollen mir nichts sagen , Fräu -
lein von Selms ! Warum nicht? Steht es so
schlimm um ihn ? Hat er Geffken getötet ?"

„Fürchten Sie , daß er es getan habenkönnte ?"
Das juflge Mädchen preßte ihre flachen

Hände gegen die Schläfen und schüttelte den
Kopf verzweifelt hin und her . „Ich weiß es
nicht . . . Herrgott . . . ich weiß es nicht . . . Ja ,
ich fürchte , er kann es getan haben ! Er ist kein
Mörder , aber . . . wenn seine Nerven ihn im
Stich lassen, wenn man ihn reizt . . er ist jäh -
zornig , aber es tut ihm bald wieder leid . Er ist
gut ! Glauben Sie mir ! Er ist gut ! Er ist kein
gemeiner Mörder !"

„Ich glaube , dafür hält ihn auch Doktor Rei -
nerth nicht", antwortete Jngeborg beruhigend .
„Wollten Sie ihm das sagen ?"

„Ich war zu feige , zu ihm zu gehen . Ich bin
hin - und hergelaufen vor Sem Gericht und
wagte mich nicht hinein . Und dann kommen Sie
mit Herrn Lüttgenau , und ich dachte mir , daß
Sie nur zu Doktor Reinerth gehen können ,weil doch sonst heute am Sonntag kaum noch

jemand im Gericht ist. Ich wollte wieder nach
Hause , habe aber dann doch gewartet und sah ,wie sie zu dritt wegfuhren . Da ist mir der Ge-
danke gekommen , mich an Sie zu wenden .Können Sie mir wenigstens eines sagen : HatDoktor Reinerth meinen Namen erwähnt ?"

„Nein , das hat er nicht ! Darüber können
Sie sich beruhigen . Er weiß nichts von Ihnen ."

„Gott sei Dank ! Dann hat Lothar geschwie -
gen . Denn Sie müssen wissen, Fräulein von
Selms , wenn er Geffken getötet hat , dann hater es meinetwegen getan !"

„Wie kommen Sie darauf ?"
Anneliese befreite ihr Herz von der Not , die

darauf lastete , und gestand alles , was sie zugestehen hatte . Ihr Bekenntnis brach mit sol-
cher Gewalt hervor , daß Jngeborg fühlte , wie
schrecklich sie unter der Last dieses Geheim -
nisses gelitten hatte .

Sie hatte Jvens . im vergangenen Winter
kennengelernt und war seine Geliebte gewor -
ben . Da sie den Klatsch in der Stadt , die eiser -
süchtige Wachsamkeit ihrer Freundinnen und
ganz besonders ihren Vater fürchtete , hatte
sie sich kaum jemals in der Oesfentlichkeit mit
Jvens sehen lassen. Im Februar hatte sie mit
ihm einige Tage in Stettin verbracht , wohiner zu einem kurzen Gastspiel gerufen worden
war ? später , im Frühjahr , hatte sie seinem
Drängen nachgegeben und einige Zusammen -
künste mit ihm in Gesskens Wochenendhausin der Gröpnitzer Heide gehabt . Daß dieses
Haus Geffken gehörte , hatte er ihr verschwie-
gen,- vielmehr hatte sie angenommen , Jvenshabe es für ihre Zusammenkünfte gemietet . Er
hatte das nicht gerade ausdrücklich gesagt , wohlaber angedeutet , um sie zu beruhigen . Ein
guter Freund habe ihm das Haus „zur Ver -
füguug gestellt" . Wer dieser „gute Freund "
war , hatte sie erst erfahren , als Geffken sich ihrvor ungefähr drei Wochen in frecher und Hätz -
licher Weise genähert hatte .

Inzwischen hatten ihre Beziehungen zu
Jvens . ein Ende gefunden. Der Klatsch war

doch nicht zu vermeiden gewesen und ihremVater zu Ohren gekommen . Seiner engherzi »
gen Schrulligkeit wegen zogen ihn seine Be -
kannten gern auf und hatten ihn also gefragt ,ob er seinem künftigen Schwiegersohn abends
die Rollen abhöre . Als er begriff , was damit
gemeint war , hatte er seine Tochter wütend
zur Rede gestellt. Sie hatte geleugnet , so gut
sie konnte , war feige genug gewesen , Jvens
zu verleugnen , und liefe ihm in ihrer Veräng -
stigung durch eine Freundin ausrichten , daß
sie ihn nie mehr wiedersehen könne . Seinen
Beschwörungen und Bitten gegenüber blieb
sie standhaft . Sogar die Briefe , die er ihr zu-
gehen ließ , vernichtete sie ungelesen , weil sie
nicht der Versuchung erliegen wollte , ihm nach -
zugeben . Nach dem Ablauf seines Engagementswar er dann nach Berlin gegangen , wie er es
schon vorher geplant hatte .

Vor drei Wochen ungefähr war dann Geff-
ken zum erstenmal aufgetaucht . Sie kannte ihnnur vom Sehen , wußte , daß er in Schau -
spielerkreisen verkehrte , als Sonderling galtund leicht anzuborgen war . Sie mochte ihn
nicht, obwohl alle ihn seiner Gutherzigkeit we»
gen lobten .

Eines Tagrs , als sie in der Gärtnerschen
Konditorei am „Großen Plan " auf eine Freun -
din wartete , setzte er sich einfach an ihren Tischund begann ein Gespräch. Siegmar höflich ge -
nug , ihm zu antworten und ihn nicht fühlen
zu lassen, wie zuwider er ihr war . Sie hoffte,er werde bald aufstehen und wieder verschwin-
den . Er blieb jedoch , ließ sich auch nicht ver -
scheuchen , als sie andeutete , daß sie auf eine
Freundin wartete . „Ihre Freundin kommt
nicht", erklärte er . „Wir beide bleiben allein ."

Das faßte sie als Scherz auf , aber später
stellte sich heraus , daß er ihre Freundin tat -
sächlich veranlaßt hatte , wegzubleiben . Anne -
liefe stutzte über seine Bemerkung und fragte
ihn . was seine Worte zu bedeuten hätten .

<LoMetzmrg solgt)



Sit Front
kordert von der Heimat

Gauleiter Robert Wagner hat in seinem
Ausruf zur „ Spinnstoss - und Schuhsammlnng
ISIS " die Bevölkerung des GaueS Bade « Elsaß
aufgefordert , der deutschen Kriegswirtschaft
neue Rohstoffreserven zuzuführen . AlleS , was
nicht mehr gebrauchsfähig ist und alles , was
darüber hinaus entbehrt werden kaun , muß ge¬
geben werden .- Diefem Aufruf wird jede Haus -
srau um so freudiger Folge leiste » , wenn sie
an die unerhörten Leistungen der Front denkt ,
die zum Schutze der deutschen Heimat seit Jah -
reu die härtesten Opfer und Entbehrungen aus
sich nimmt . Dir Front kann darum von jedem
einzelnen in der Heimat fordern , das, auch er
sein Teil zum Siege beiträgt und durch vor -
bildliche Spenden die Geschlossenheit der Volks -
Gemeinschaft von neuem dokumentiert .

BUcf über Vühl
( Einführuug der uenen Kreis -

srauenschaftsleiterin . ) Heute Sountag -
vormittag ln .g» Uhr sindet in der Stadthaile
in Bühl die Einführung der neue » Kreis -
sranenschastSleiterin Pgu . R o s e u s ch o n statt .
Kreisleitcr . Bereichsleiter , Pg . Rothacker
sowie Gaufrauenschaftsieiterin , Pgu . Dr . Er -
l e q werden bei diesem Anlas , sprechen . Die
gesamte Parteigenossenschast ist zu dieser Ver¬
anstaltung eingeladen .

iG
'
e n e r a l ve r s a m m lung der Bast -

Büh l . ) Auf die heute nachmittag 15 .00 Uhr im
Hotel „Krone " stattfindende Generalversamm¬
lung der Bezirksabgabestelle Bühl fei nochmals
hingewiesen .

«Abgabe vo » Zucker wäre n .) Im Land -
kreis Bühl erhalten die Personen von 3 bis 18
Jahren im Monat Mai 125 Gramm Zucker -
waren auf den Abschnitt N 34 der Nährmittel -
karte 49 vom 3. Mai bis 30 . Mai . Inhaber
der Nährmittelkarte SV/O müssen den Abschnitt
zuvor durch die Kartenstelle abstempeln lassen .

iL e b e n S m i t t e l k a r t e » a u S g a b e . j Tie
Ausgabe der neuen Lebensmittelkarten für di«
SO. Zuteiluugsperiode vom 3l . Mai bis A7. Juni
erfolgt für die Bevölkerung der Stadt Bühl
am Mittwoch , 26. Mai in der Kartenausgabe -
stelle Hotel „ Sternen " in Bühl von 8 bis 12
Uhr und von 14 bis IS Uhr . Für die Bevöl -
kerung des Stadtteils Kappelwindeck erfolgt
die Kartenausgabe am Freitag , 28 . Mai im
SchulhaiiS von 8 bis 12 Uhr nnd von 14 bis IS
Uhr . An den Tagen der Kartenausgabe ist die
Lebensmittelkartenstelle in Bühl für den iibri -
gen Geschäftsverkehr geschlossen . Desgleichen
bleibt die Kartenstelle am Montag , 24 . Mai
wegen Borarbeiten für die Kartenausgabe den
ganzen Tag geschlossen . Die Lebensmittelkarten
sind sofort bei Empfang auf ihre Richtigkeit
nachzuprüfen . — Die Ausstellung von Oelbe -
rechtiguugsscheinen , Mahlkarten und Schlacht -
genehmigungen Erfolgt wieder am Mittwoch ,
2. Juni . — Die ablieferungspflichtigen Hüh -
nerhalter werden auf die Bekanntmachung des
Bürgermeisteramtes besonders hingewiesen .

( Z » s a tz k l e i d e r k a r t e n . ) Die Ausgabe
der ZusatzkleiderkarteN für Jugendliche , die
zwischen dem 2. Januar HKS und dem 1 . Ja -
nuar 15)28 geboren sind , erfolgt für den Stadt -
teil Bühl am Mittwoch , 26. Mai , vormittags 8
bis 12 Uhr für die Buchstaben X bis Ii , nach -
mittags 2 bis 6 Uhr für die Buchstaben L bis Z.
Für den Stadtteil . Kappelwindeck am Don¬
nerstag , 27. Mai , vormittags 8 bis 12 Uhr ,
jeweils im Rathaiisfaal Bühl . Die Ausgabe
erfolgt nur gegen Vorlage der 4 . Reichs -
kleiderkarte .

( Fil in . ) Im Lichtspielhaus finden heute drei
Vorstellungen des Filmes „Hab mich lieb " statt
und zwar um 2 .45 , 5 .15 und 8 .00 Uhr . Nachmit¬
tags 1 Uhr ist Kindervorstellung „Eva ".

„Hab ' mich lieb "
Das Sonntagsprogramm mit Marika Rott
Bühl . Heitere , beschwingte Kost verabreicht

das Lichtspielhaus im Sonntagsprogramm mit
dem Usafilm „ Hab ' mich lieb "

. Die tänzerische
Suite , die Marika Rökk als strahlenden Mittel -
vunkt sieht und in bezaubernder Anmut durch
das Filmband zieht , ist wohl das gewinnende
Erlebnis . Es ist schwer zu entscheiden , ob die
hochentwickelte Tanzkunst Marika Rökks oder
ihr natürlicher Liebreiz die Brücke zum
Publikum schlägt . Jedenfalls empfinden wir
die tänzerische Devue als großartig und die
Komödiantin als anmutigen Kobold . Sie ist
eben die Künstlerin , die im Tanz auf einem
unerreichten Gipfel rhythmischen Könnens steht
und als Schauspielerin graziös und entzückend
ihre eigentliche Kunst zu untermalen und zu
vertiefen versteht . To schmiegt sie ihren bieg -
same « Körper den zartesten Regungen der Mu »
sik an , so bezaubert sie im mitreißenden Rhnth -
mus und wirbelt in forschem Prestissimo ihr
entzückendes Figürchen über die Szene . Ganz
persönlichen Ausdruck verleiht dieses Tanz -
genie dem Rhythmus im Steptanz , quick-
lebendig und temperamentvoll , ja mit einem
fast ungezügelt anmutenden Schwung .

Karl Günther .

Ein streitbarer Rodecker
Wie er zinslos z« Geld kam — Geistliche Händel — Vom Hähnleinessen in den

Windeck - Turm
Von Franz Joseph Götz

Auf seinem Majoratssitz zu Diersburg bei
Ussenburg blüht heute noch ein Zweig deö
AdelsgeschlechtS der Roeder . In seiner älte -
sten Form lautete der Name „öe Rode " oder
„Roder "

, lateinisch „Rodarii " . Er leitet sich
her von „ roden " = urbar machen und weist ,
wie auch die rotweiße Wappenfarbe , auf srän -
kischen Ursprung hin , denn „ roden " ist frän -
kifch , „ rauten " alemannisch . Das Geschlecht
war einst weit verzweigt und , auch in unserer
Ortenair , reich begütert . Zur besseren Unter¬
scheidung hängten die Herren von Roeder
ihrem eigentlichen Familiennamen oft die Be -
zeichnung ihres jeweiligen Wohnsitzes an ,
z . B . „Roeder von TierSperc ( Diersburg ) " !
„ Roeder von Hohenrvd "

, „Roeder vonRodeck ".
Sie gelten auch als Erbauer dieser 3 Burgen .

Besonders einer von ihnen , der im 14 . Jahr -
hundert auf der Burg Rodeck im Achertal
sitzende Albrecht oder Oberlin , genannt „Wi -
denbö ' ch" iWeidenbufchj , war ein streitbarer ,
wir können schon sagen : händelsüchtiger und
rauflustiger Herr . Was zu damaliger Zeit
übrigens keine so seltene Erscheinung war .
Bon ihm und einigen seiner Gesinnungs¬
freunde seien heute zwei Ttücklein berichtet .
Wie er einen Graien holte

Fiel er da anno 1368 zusammen mit seinem
Schwager Reinhard von Windeck und dem ihm
befreundeten Hüglin Zorn von Bulach aus
nicht bekannter Ursach ins Herrschaftsgebiet des
Grafen von Blankenburg ein , hob diesen in -
mitten seiner Untertanen aus und verschleppte
M auf die Burg Hohenfels bei Reichshofen
zu den Hohensteinern . Nun mar aber der eine
Helfershelfer , Zorn von Bulach , ein Straft -
bnrger Bürger , wasmahen diese Stadt be -
fürchtete , daft man von ihr Rechenschaft fordern
könne . Sie trachtete daher , den Häftling , ge -
wisfermaftcn als Faustpfand bei etwa zu er -
wartenden Repressalien , in ihre Gewrtt zu be -
kommen , was ihr mit Hilfe eines abgeschickten
Zuges Reiftiger auch gelang . Es war klar , daft
der Graf nur gegen ein saftiges Lösegeld wie -
der freikommen würde , und ba trat der Herzog
von Brabant als Mittelsmann auf . Man
einigte sich auf 5000 Gulden .

Dv es der guten Stadt Strasburg darum zu
tun war , in dem leidigen Handel ihre Hände
in Unschuld zu waschen und ihren unbeteiligten
Bürger Zorn von Bulach von i>hren Rock -
schöften abzuschütteln . wnÄ »e das Geld nicht
etwa an diesen , sondern an den Rodecker
„Widenbösch " gezahlt . So wurde der durch den
Streich wieder für eine Weile seine Geldnöte
los . Ob und wieviel von dem „Erlös " e.r sei -
neu Kumpanen zukommen lieh , wird vom
Chronisten schamhaft verschwiegen .
Er stört den Probst beim Abendessen

Ein andermal , man schrieb das Jahr 1370,
hatten zwei Straßburger Domherren Händel .
Auch Domherren sind Menschen , warum soll
es da unter ihnen keine Händel geben ? Der
Bischofsstuhl war verwaist , und jeder ' von
ihnen : dev Domdechant Johann von Ochsenstei »
und der Probst Hanemann von Kibnrg , wollte
Bischof werden . Wie es gewöhnlich geht :
„Wenn zwei sich streiten " — setzt sich ein lachen -
der Dritter auf den Stuhl . Damit hätte der
Streit eigentlich aus sein können , doch die
beiden geistlichen Kampfhähne haderten weiter .
Als gar der Ochsenstein dem Hanemann un -
ehrlichen Handel bei Erlangung der Probstet
vorwarf , war genug Heu heruntrn , und letz -
terer rief den „Widenbösch " von Rodeck als
Racheengel herbei .

Für diesen war das ein gefundenes Fressen .
Freudige Helfer hatte er wie immer rasch zur
Hand , und mit ihnen stürmte er am 12 . Sep -
tember vorgenannten Jahres kurzerhand das
Ochsensteinsche Palais und lud den gerade ein
knuspriges Hähnlein verzehrenden geistlichen
Herrn mehr nachdrücklich als höflich zum Mit -
kommen ein . Kein noch so heftiges Wehren ,
auch nicht das Augenrollen der Schranzen ,
oder das Feldgeschrei der zusammengelaufenen
Bürgerschaft konnte v ^ hindern , daft der De -

chant nach einer unverhofften Schiffahrt über
den Rhein und einem Ilitt gen Bühl noch am
selben Tag im Turm der Windeck lag .

In Straftbnrg wirbelte der Husarenstreich
des Rodeckerö natürlich gewaltigen Staub auf .
Das um so mehr , als dieser es bei einer frühe -
ren Gelegenheit „verbrieft und versiegelt "

hatte , der Stadt oder ihren Einwohnern nie
mehr zu schaden . Da man den eigentlichen
Frevler nicht hatte , richtete sich der Straftbnrger
Zorn zunächst gegen den „ Anstifter "

, den
Probst Hanemann . Er wiirde eingesperrt und
seine Helfershelfer bei Ftrafandrohung an
Leib und Leben aus dem Stadtgebiet verbannt .
In der Folge zogen die Straftbnrger sodann

zweimal in dreiftig Haufen vor die Windeck , um
die Freigabe ihres Ochsenstein gutwillig oder
mit Gewalt zu erzwinge « . Aber alleS , was sie
heimbrachten , war nur Hohn und Spott , wo -
mit die Windecker von ihren dicken Mauern
herab sie freigebig regalierten .

Der Sache mußte aber doch einmal ein Ende
gemacht werden , und so ließen beide Teile
schließlich mit sich reden . Im Sommer 1371
lieft man gegen ein Lösegeld von 4000 Gulden
benebst 60 Pfund „AtzungSkosten " den Dom -
dechautcn , und im Juli 1372 gegen 400 Psund
gleiche Kosten auch den Probst Hanemann aus
ihren „Gefängnussen " laufen . Ein bißchen
teure Händel !

Die Herren von Roeder aber machten eine
ganze Zeitlang um die Stadt Straftburg einen
Bogen . Sonst fehlte der hitzige Albrecht von
Rodeck bei keinem Waffenspiel ? bei dem bald
nach dem „ Ochsenstein - Krieg " in Straftburg
stattfindenden Turnier aber war weder er ,
noch ein sonstiges Mitglied seiner Sippe zu

sehen . — Frans Joseph Götz .

Zwischen Hornisgrinde und Rhein
Kommt man auf der großen Heerstraße ober

auch mit der Bahn durch den Kreis Bühl , im -
wer wieder ist man überwältigt von der ein -
zigartigen Schönheit dieses herrlichen Fleck -
chens deutscher Erde . Eiu gottgcsegnctes Stück
Land ist es . was da zwischen der Hornisgrinde
nnd dem Rhein liegt . Wie ein einzig grofter
Garten liegt es vor uns und selbst die Augen ,
die dieses Bild längst gewohnt sinö , können
sich nicht sattsehen an den Bergen und an den
Fluren . Eine tiefe Innigkeit uud einen ganz
eigenartigen Reiz atmet unsere schöne engere
Heimat , daft man sich immer wieder dem Zau -
ber des Beschauens und des Jnsichaufnehmens
hingeben muh .

Tie hohen Ausläufer des nördlichen
Schwarzwaldes kommen hier ganz nahe an die
sichtbare Rheincbcne heran , mstten unter
ihnen in breiter Wucht das anerkannte Ober -
Haupt — die Hornisgrinde . Und diese massive
Gesellschaft von hohen Häuptern gibt der Land -
schaft auch ihr eigene » Gepräge . Aber nicht die
Landschaft allein macht dieses Bild , es wäre
nicht vollständig , beachtete man die Menschen
nicht , die hier leben nnd arbeiten . Ein froh -
schaffiges , nimmermüdes Völkchen werkt und
wirkt in den Gärten und auf den Feldern und
es scheint , als ob die Saaten nnd Pflanzen
die Sträucher und Bäume fast unter den
Händen dieser Menschen dem Wuchs und der
Reife zueilten : als ob was da spricht und
treibt , wächst nnd gedeiht , sich besonders mü -
hen und anstrengen wollte , die fürsorgliche
Pflege und Sorge mit Blüte und Frucht zu
entgelten .

Da gibt niemand das Zeichen zu Beginn
und Ende - der Arbeit , und da wird auch keine
Zeit abgenommen , wann wer kommt und geht .
Da steht auch kein Aufseher und kein Meister ,
der zur Eile mahnt . Tag für Tag , jahraus
und jahrein tun diese Menschen hier ihre Ar -
beit ungeheihen nnd ihre Pflicht ist ihnen über -
kommen von den Urahnen , so , wie sie diese
auch wieder weitergeben an ihre fernen Ur -
enkel . Es ist also keine Pslicht nach den Ge -
setzen des Staates oder der menschlichen Ord -
iiiing , nein , es ist eiri Wollen nnd ein Müssen ,
das Gott ihnen ins Herz und ins Blut gelegt
hat . Eigenschaften sind es , die unserer Rasse
zugehören und die die Jugend , wie auch das
Alter noch in sich tragen . Fragt etwa der kleine
Junge und das kleine Mädel nach dem Warum
und Wozu , wenn sie Mit ihren schwachen Kräf -
ten schon Überall mit Hand anlegen , fragt etwa
das alte , gebückte Mütterchen oder der alte
Vater nach Gewinn nnd Nutzen , weün sie sich
mit letzten Kräften auf den Acker schleppen ,
um mitzuhelfen , dah die Saat rechtzeitig in
die Erde kommt oder dah die Ernte gut einge -
bracht wird . Wir kennen diese Sorge um Saat
und Ernte aber nicht erst , seit wir Krieg ha -
ben , auch in Friedenszeiten ist alles , alt und
jung in den KreiS der Sorgenden und Arbei -
tenden einbezogen . Oft haben dem sterbenden
Bauer oder der todkranken Bäuerin das Ein -
bringen der Ernte mehr Sorgen gemacht , als
das eigene Sterben .

Schwarzwaldverein Bühlertal hält Rückschau
F . Bühlertal . Im Weltkrieg 1914/18 ruhte

die Tätigkeit der damaligen Sektion des ba -
dischen SchmarzwaldvereinS beinahe vollstän -
dig : im 4 . Kriegsjahre deö zweiten Weltkrieges
aber pulsiert trotz allem reiches Leben in die -
fem Verein . Es wird gearbeitet und gewan -
dert , alle Anlagen , Wege und Stege , Brunnen
und Aussichtstürme stehen dem Wanderfreunde
zur Verfügung . Tie Gründe dafür liegen in
der Erkenntnis , dah Wandern und Rasten im
heimatlichen Walde mit all dem , was dazu
gehört , einen Teil der Bedürfnisse des Men -

Auch sie sind dabei . . .
Arbeitsmaiden im totalen Kriegseinsatz
k . Achern . Auch sie sind dabei , wo es jetzt

gilt , mit dem totalen Einsatz aller Kräfte mit -
zuhelfen bis zum Endsieg . Von allen Dent -.
schen hat der Führer noch stärkeren Einsatz
gefordert . Da stehen anch die Arbeitsmaiden
nicht zurück . Ihre Arbeitszeit ist jetzt auf 50
Stunden in der Woche erhöht , und sie sind
stolz darauf , den Bauersfrauen in der Arbeit
auf dem Feld und in der Sorge um ihre Kin -
der beizustehen . Sie finden auch noch Zeit
— wie sie das am Muttertag bewiesen haben —
ciitc solche Veranstaltung mit gutem gesang -
lichen Können zu verschönen .

In den ersten Apriltagen kamen sie aus
allen Himmelsrichtungen nach Ackern , um hier
ein halbes Jahr im Arbeitsdienst «ihre Pflicht
,vn tun : aus Baden , aus der Pfalz , aus Ber -
lin , aus dem Elsaß , aus dem Ruhrgebiet und
aus Schwaben . Nun sollen sie aber selbst er -
zählen :

Es war ein bunteS Leben , als wir am ersten
Abend an einem grohen Tisch saften . Aber gar
bald vertauschten wir unsere feinen Kleider
und Schuhe mit dem blauen Kleid und dem
roten Kopftuch wie den Stiefeln , die besser zu
schwerer Arbeit taugten , llnd nun konnte es
losgehen : doch ist ja bekanntlich noch kein
Meister vom Himmel gefallen und keine Ar -
beitSmaid kann gleich am ersten Tag alles
fertigbringen . So mußten wir die verschiede -
nen Arbeitsgebiete : Küche , Haus , Nähstube ,
Waschküche und Garten in einer 14tägigen

Grundausbildung mitmachen . Wir lernten , wie
man einen Flicken einsetzt , wie Spätzle gekocht
werden und wie man einen Rechenstiel anfaßt .
Ja , das sind alles Dinge , die gelernt fein
wollen , die wir auch noch nie gemacht hatten ,
weil wir vorher im Büro an der Schreib -
Maschine safte» oder die Schulbank drückten .
Daneben trieben wir viel Sport , damit unsere
steifen Glieder gelenkig würden und wir nnS
später bei der Feldarbeit auch einmal einen
ganzen Tag lang bücken könnten . — An den
Sonntagen lernten wir die schöne Umgebung
von Achern kennen : besonders für die Arbeits -
maiden aus ' Norddeutschland sind unsere
Schwarzwaldberge etwas ganz Neues nnd
Schönes .

Doch dann kam der ersehnte Tag . an dem
wir erfuhren , wo wir das erste Mai eingesetzt
würden . Wir konnten es kaum erwarten , bis
wir hinaus durften zu „ unseren Bauern " oder
zu „unserer Frau " mit den vielen Kinderchen ,
deren Man » schon seit langem im Felde steht .

Seit unserem ersten Einsatztag sind nun schon
vier Wochen vergangen . Die Zeit läuft ja fo
schnell bet der Arbeit , die wir alle schon lieb -
gewonnen haben . Zu Anfang muftten wir noch
helfen den Flickkorb zu leeren , aber jetzt bei
dem sommerlichen Wetter geht es aufs Feld
und bald ins Heu .- Das wird manchen
Schweißtropfen kosten und mancher Rücken
wird sich abends müde auf den Strohsack strek -
ken . Wenn aber die Bauersfrau sich über un -
sere Hilfe freut , ist alles gleich vergessen , und
wir sind stolz , auch an unserem Platz mithelfen
zu können , daß das tägliche Brot auch heuer
geborgen wird .

schen zu decken hat . Der Mensch braucht eben
auch Güter für den Geist , und zwar in um so
reicherem Mahe , je mehr die leiblichen in den
Hintergrund trete « müssen , und die alle gibt
der Schwarzwald billig und gut . Damit wäre
eigentlich der Tätigkeitsbericht für die 54. or¬
dentliche Generalversammlung des Zweigoer -
eins Bühlertal » des Schwarzwaldvereins er -
solgreich erledigt , doch sollen hier die nackten
Tatsachen sprechen : vier Vorstandssitzungen ,
ein netter Heimabend , Betreuung des groften
Wegenetzes — viele und grofte Arbeit Er¬
richtung von vier neuen und Ausbesserung von
sechs alten Bänken , Anbringung von sieben
neuen Wegweisern , 22 Wegzeichen , gründliche
Ueberholung der Emil - Kern - Hütte aus der
Wolfin , Pflege der Verbindung mit den Front -
kameraden durch ' Schrift und Päckchen nnd ein
Dutzend gemeinschaftliche Wanderungen . Zu
all dem gehören Mittel . DeS Vereins Rechner
Emil B o hn waltet gut, - sein exakter , vollstän -
diger , übersichtlicher Rechenschaftsbericht , ge -
prüft von den Wanderkameraden B a n m a n n
nnd Kopp , gibt Aufschluß über die Gelbbe¬
wegung mit Abschluß eines netten Kaffenvor -
rates und nennt daS Vereinsvermögen In anf -
steigender Bewegung .

Dr . Sattler erstattete den Wanderbericht
und überreichte 15 Wanderern bzw . Wanderin -
nen in Form eines Stockes , eine Stockringes
nnd einer Wanderkarte . In Zukunft wird
Wanderkameradin P . Ludwig die Betreuung
der Jugend auf Wanderungen übernehmen .
Auch die Dietwartin Frl . A . Gast legte Be -
richt ab und stellte ihre Arbeit unter Beweis .

Vereinsführer Dr . Sattler ernannte in fei -
nen Begrüftungöwortcn Wanderkamerad L.
Fe lg er vom Ortsteil Obertal zum Mitglied
des Vorstandes und stellte die Arbeiten für
das jetzige Jahr heraus : Ueberholung des Zu -
gangsweges zur Hornisgrinde von der Post -
brücke bis zum Jmmenstein , die Ausbesserung
des Wanderweges Obertal - Bühlerstein , Auf -
stellung von sieben Bänken auf Granitsockel
mit Eichenbohlen , Anbringen von Wegmarkie -
rungen , und dankte allen Mitarbeitern und
Helfer » . Mit dem Gedenken der tapferen Wehr -
macht und ihres Führers und mit dem Ge -
löbniS steter Pflichterfüllung schloß die Tagung .

Man gehe ' auch nicht achtlos daran vorbei ,
wenn man oft so einen kleinen Dreikäsehoch
mit „hü " und „hott " und einer Eelbstverständ -
lichkeit , die er wahrscheinlich vom Vater abge -
guckt hat , sein Ochsengespann übet die Dorf -
strafte und die Feldwege lenken sieht öder die
kleine Maid , die züchtig auf dem Wagen sitzt
und in taufend Aengsten lebt , ob die störrigen
Vierbeiner ihr auch nicht den Gehorsam ver -
weigern . Vor wenigen Minuten noch saften sie
auf der Schulbank und jetzt : ein Stück Brot in
der einen » ttfi das Leitseil in ber andern Hand
sini » sie schon unterwegs , den Angehörigen anf
dem Felde das Fuhrwerk nachzubringen . So
sind alle Kräfte eingeschaltet . Groft und Klein
ist am Werk , die ganz Jungen und die ganz
Alten . Sie können nicht anders , die innere
Stimme , das Gewissen , die Eigenschaften un -
serer deutschen Menschen machen es ihnen zur
ererbten Pflicht .

Und deshalb , unseren Feldern sieht man es
wahrhaftig nicht an . dah viele , viele Kräfte ,
Manneskräfte zur Bebauung der Aecker feh -
len , dah diese Männer alle draußen an den
Fronten stehen , um ihre eigene Scholle zu
schützen . Ein Wachsen und ein Blühen nnd
Gedeihen ist überall auf den Feldern und in
den Gärten , wie im tiefsten Frieden . Kein
Stückchen Boden , das nicht bebaut ist . Voll
Dankbarkeit zwingt sich uns unbeabsichtigt das
Gedenken an unsere Soldaten auf , die mit
ihrem Leben unsere schöne Heimat vor Blut -
gier , Hah und Vernichtung bewahren . Unwill -
kürlich muh man beim Anblick der üppigen
Felder und Wiesen daran denken , wie sie sich
wohl drauhen in fremden Landschaften jetzt
ihre Heimat vorstellen , wie sie jetzt ihre Hei -
mat vor ihr geistiges Auge treten lassen . Jetzt ,
wo alles wieder in Wachstum und Blüte steht .

Und wenn wir also die Schönheit unserer
Heimat und insbesondere die unseres Kreises
Bühl preisen , dann dürfen wir vor allem nicht
die vielen fleihigen Hände vergessen , die gro -
hen nnd die kleinen , die aus diesem Teil un -
serer deutschen Erde erst diesen herrlichen
groften Garten machen und die i » stillem ,
nimmermüdem Fleiß ihre Pflicht für unser
geliebtes deutsches Vaterland tun .

Karl Betz .

Umschau am Sberrbein
Busenbach . Am Donnerstagnachmittag er -

eignete sich hier ein schwerer Unglücksfall . Der
74jährige Landwirt Florian Kunz wurde , alS
er mit seinem Fuhrwerk nach Hause fuhr ,
beim Ortseingang an der Reichenbacher Straße
von einem überholenden Lastkraftwagen ange -
fahren und zur Seite geschleudert . Mit einem
schweren Schädelbruch wurde der Verletzte ins
Krankenhaus überführt

Pforzheim . (Helleuchtendes Meteor
beobachtet .)

"
Am Dienstag etwa um 21.40

Uhr war eine Himmelserfcheinug von seltener
Schönheit am nördlichen Himmel zu beobach -
ten . Ein helleuchtendes Meteor mit weißem
Kopf und bläulich - grünem Lichtschweif zog in
nahezu horizontaler Richtung , vermutlich von
Südosten » ach Nordwesten , und war mehrere
Sekunden lang sehr gut zu schen . Die Länge
der Erscheinung betrug etwa fünf b '

.S sechs
Bollmondbreiten . Die Bahn , die Meteor
beschrieb , lag etwa 30 Grad über dem Hori -
zont .

Freiburg i . Br . ( Kunstmaler S ch m i d -
lin 75 Jahre alt . ) Der aus Lahr stam -
meude Kunstmaler Adolf Schmidlin , als Por -
trätist weit über feine oberrheinische Heimat
hinaus bekannt , wurde 75 Jahre alt . Er stu -
dierte in Karlsruhe , München , Berlin und
Rom und lebt seit Jahren in Freiburg .
Großen Anklang fand sein lebensvolles Bild -
nis von Heinrich Hansjakob .

Freibnrg . ( Frühgemüse vom Titi »
se e .) Der Berliner Staatengroßhandelsfirma
Sperlingshof ist es gelungen , in Titisee -
Bruderhalde nach jahrelangen Zuchtversuchen
auch F r ü h g e m ü s e für hohe Mittel »
g e b i r .g s l a g e n heranzuziehen . Sie erntete
dieser Tage erstmals Kohlrabi und bringt nun
auch andere Gemüse wie Bohnen oder Blu -
menkohl etwa einen Monat vor den kleinen
Bauerngütern dort , soweit diese überhaupt
solche Gemüse zu pflanzen imstande sind , zur
Reife . Es versteht sich von selbst , wie wichtig
solche Versuche und ihre mutige Nachahmung
für das Erholungsgebiet Schwarzwald mit sei-
nem grohen Gemüsebedarf find .

Pfulleudorf . ( 14jähriger tödlich ver »
nn glückt .) Der 14jährige Johann Weiß »
Haupt von Kappel wurde das Opfer eine «
tödlichen Unfalls . Beim Stumpensprengen im
Walde ging eine Ladung vorzeitig loS und
dabei wurde der Junge schwer verletzt . Im
Krankenhans in Sigmaringen ist er nun ge -
storben .

Niederhos am Hochrhei « . (Schwerer Un -
g l ü ck s f a l l .) Der 60jährige Schreinermeister
Hubert Zimmermann stürzte so unglücklich
vom Heuboden auf die Tenne , daß er einen
schweren Schädelbruch erlitt .

BIM über Achern
( K o n z e r t a b e n d .) Am kommenden Mon -

tag , 24. Mai , dürfen wir hier Professor Walter
R e h b e r g begrühen . Der große K ünstler
am Klavier wird um 20 Uhr in der Schule für
Volksdeutsche Werke von Fr . Schubert : Fan -
tasie - Sonate , Jmpromtu B -dur , Wanderer »
Fantasie spielen . Mit freudigem Interesse
sehen die Musikfreunde unserer Stadt diesem
Walter - Rehberg - Konzert entgegen .

( „D er Vetter von Dingsd «" . ) Die
einschmeichelnden Melodien dieser Operette
dürften allgemein bekannt sein . In den Ti »
vyli -Lichtspielen ist sie nun über daS Wochen¬
ende nnd am Montag auf der Leinwand zu
sehem

Kreil Ml melde«
H . Altschweier . (8 0 . Geburtstag .) Am

Donnerstag feierte bei bester Gesundheit Land -
wirt Bernhard Kirsch » er seinen 80. Ge -
burtstag . Nachträglich unsere herzlichen Glück -
wünsche .

( Todesfall .) Nach längerer Krankheit
verstarb im Alter von 72 Jahren Landwirt
Franz Josef Hürth , Haus Nr . 174, Zinken
Unter . Er war mit Stefanie geb . Keller ans
'Neuweier verheiratet und kannte während
seines Lebens nur Arbeit , so daß er allseits ge -
achtet war .

( R e b e n b l ü t e . ) In verschiedenen Gewan -
nen der hiesigen Gemarkung wurde festgestellt ,
dah die Rebe » bereits zu blühen beginnen .

( Verlorene Gegenstände .) Dieser
Tage wurden verschiedene Gegenstände von hie -
sigen Einwohnern verloren : Ein Damenschuh
vom Affentaler Weg nach Altschweier , eine
Strickweste iu der hiesigen Feldgemarkung , so -
wie ein blauer Arbeitskittel auf dem Wege der
Avog , Bühlertal , nach Altschweier . ES wird
gebeten , die Fundsachen auf dem Bürgern « -
steramt abzugeben .

E . Eisental . ( Mutterta g . ) Am Tonntag -
nachmittag waren im Rathaus zahlreiche Müt -
ter versammelt . In der schlichten Feierstunde
wies der Hoheitsträger in sinnvollen Worten
ans die Bedeutung des Tages hin . Zwei Müt -
ter erhielten das Mutterehrenkreuz , eines der
Stufe II und eines der Stufe III . Mit der
Führerehrung fand die Feierstunde ihren
Abschluß .

( Silberne Hochzeit .) Am Samstag ,
22. Mai , feierten daS Fest der silbernen Hoch-
zeit die Eheleute Josef Oser und Karoline
geb . H a r b r e ch t , wohnhaft in Eisental ,
Haus Nr . 38 .

(Die Angehörigen der zum Hee -
res die n st eingezogenen Solda -
ten ) werden aufgefordert , Beförderungen und
Auszeichnungen im Rathaus zu melden .

( Aus der H i t l e > - I u g e n d . ) Der
HJ .-Dknst wird aus Anordnung des Bannes
jeden 2. und 3 . Sonntag im Ntonat durchge -
führt . Der erste Sonntagsdienst findet heute
Sonntag , 23. Mai , vormittags » Uhr . statt . Bei
den diesjährigen Frühjahrsgeländeläuseu
hatfe unsere gesamte Jugend einen guten Er -
folg .

v . Weitenung . (S a m mlitn g .) Am heutigen
Sonntag findet die zweite Sammlung für das
Deutsche Rote Kreuz statt . Zu dieser Samm -
lung wird die Einwohnerschaft von Weitenung
aufgerufen , sich des Gebotes der Stunde be -
wüßt zu zeigen und die Sammlung nach besten
Kräften zu unterstützen .

( F e u e r w e h r p r o b e .) Am heutigen Sonn -
tag , nachmittags um 18 Uhr , sindet Feuerwehr -
probe statt . Entschuldigungen können nur bet
dringenden Fällen angenommen werden .

W. Ottersweier . ( Ausgabe derLeben « .
m i t t e l k a r t e n .) Die Lebensmittelkarten
für die 50 . ZuteilungSperiode werden am Mon -
tag , Dienstag und Mittwoch , jeweils in der
Zeit von S bis 12 Uhr auf dem Rathaus aus «

gegeben . Mit Rücksicht auf die beginnende Heu -
ernte werden die Karten nur vormittag « ver -
abreicht .

W . Ottersweier . ( G r u n d st e u e r .) Die
Grundsteuer ist wie bisher nur an die Ge -
meindekasse zu zahlen . Als vorläufige Boraus »
zahlungen für das Rechnungsjahr 1943 sind an
folgenden Stichtagen fällig : am 15. Mai , 15.
August , 15 . November und 15 . Dezember 1914
je ein Viertel von dem für 1S42 angeforderten
Gesamtbetrag . Als Unterlage dient der für
1942 zugestellte Grundsteuerbescheid , welcher bei ,
der Zahlung vorzulegen ist.

B. Neusatz . ( Spinnstoff - und Schuh -
s a m m l u n g . ) Ln der Zeit vom 23. Mai bis
12. Juni wird hier die Spinnstoff - und Schuh -
sammlung durchgeführt . Was alles gesammelt
wird , geht auS den Merkblättern hervor , die
in diesen Tagen an alle Haushaltungen verteilt
wurden . Die Volksgenossen werden gebeten ,
in Kammern und Speichern Revision zu halten
und alles irgendwie Entbehrliche den Gamm -
lern und Sammlerinnen , die ab Montag , 24.
d . M . , die Haushaltungen besuchen , auSzuhän -
digen . Die Sammelstelle befindet sich im Schul -
Haus Zleusatz und ist täglich von 18—20 Uhr
geössnet .

- ii . Neusatz . ( K ri e g s tr a nu n g .) Feld¬
webel Karl Wand er und Irmgard Lang
wurden kriegsgetraut .

( Geburtstag .) Die Witwe des Wilhelm
S t r e u l e am Gebersberg , Walburga Streule .
feierte dieser Tage ihren 82 . Geburtstag . Fer -
ner feierte Landwirt Joses Müller in Neu -
satzeck sein 85. Wiegenfest .

E . Lasbach ( Vortrag Oberleutnant
Eckert .) Am Donnerstagabend sprach im
dichtbesetzten „Ochscn " -Saale Oberleutnant
Eckert , der schwer kriegsverletzt und Träger
des Deutschen Kreuzes in Gold ist. Hier sprach
ein richtiger Frontkämpfer zu uns , der auS
seinen reichen Kampsersahrungen berichten
konnte . Herzlicher Beifall dankte dem Redner
sür seine Ausführungen , die bei allen Zu -
Hörern einen tiefen Eindruck hinterließen .

( Todesfall .) Im Alter von 45 Jahren
starb nach längerer Krankheit kurz nach der
Einlieserung in ein Straftbnrger Kranken¬
haus der ledige Andreas B r u i> e r , der Stief -
lohn des Gastwirts Otto Seiler .

( A n S z e i ch n u n g .) Der Schütze Wilhelm
Mast , Sohn des Arbeiters Franz Mast ,
wurde mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse aus¬
gezeichnet : er weilt gegenwärtig zur Erholung
nach einer Verwundung in der Heimat .

Wann wird verdunkelt ?
Für die Zeit vom 28 . bis ! 9 . Mat aelte » sol »

Sende Verdnntelungszcite « :
Beginn : 22 .15 Uhr .
Ende : 5.00 Uhr .

Rheinwasserstände vom 22. Mai
Konstanz 847 ( 4 -8) , Rheinfelden 287

Breisach 200 (+ 8) , Kehl 286 (—5) , « traßSur »
252 (—4 ) , Karltruhe - Maxan 897 (—4) , Mann¬
heim 270 (—8 ) , Taub 101 ( + —0) .
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Der Wäschebeutel
Die Aktentasche des Soldaten

Wer kennt nicht den treuen Begleiter eines
leben Landsers , den braungrauen Wäschebeu-
tel aus grobem Leinen ? In den Gepäcknetzen
-der Urlauberzüge findet man ihn ebenso wiein den vordersten Bunkern , bei Dictls Ge -
birgsjägern im hohen Norden ebenso wie ander Atlantikküste oder auf der Krim . Eigent -
lich sollte er Wäsche enthalten , wie es derName besagt . Doch selten nur ist das der Fall .Meist werden in ihm die Dinge verstaut , dieder . Soldat stets griffbereit hält . Waschzeugund Schreibsachen finden sich da mit Verpfle -
gung und vielen nützlichen Kleinigkeiten zu-
sammen . Man - könnte den Wäschebeutel die
Aktentasche des Soldaten nennen : denn wannwerden in ihr schon Akten getragen ? Zumeistenthält sie Thermosflasche und Butterstullen ,vielleicht auch noch Lesestoff für die Straßen -
bahnfahrt . — Und der Wäschebeutel enthält alldie besagten Dinge , nur Wäsche nicht.Mein Wäschebeutel ist verblichen , ausgebeultAnd geflickt . Doch nach wie vor tut er feine
Dienste und — gleich einem Tagebuch ruft ermir vergessene Erlebnisse in die Erinnerungzurück. Der dunkle Oelfleck stammt von der
Fahrt auf dem Truppentransporter um das
Nordkap . Damals verstaute ich den Wäsche -
beute ! zu nahe am Ankerspill , ohne mit den
Tücken des Seeganges zu rechnen , der den
Beutel zum Rutschen unö an das verschmierteGetriebe brachte. Waschen mit Seife und Was.
fei , mit Benzin und Fleckenwasser war erfolg -
los . Der Fleck blieb .

Auf einem viele Kilometer langen Verfor -
gungsweg ritz mir der lederne Tragegriff .

Links dehnte sich — deutlich steht das Bild vor
meinen Äugen — eine grotze Inmpfpläne , aufder abgestorbene Bäume gleich benagten Kno -
chen in den nebelgrauen Himmel ragten . Die
Holzbohlen des Knüppeldammes ließen bei
jedem Schritt das brakige Moorwasser auf -
quirlen . An Ort und Stelle nähte ich einen
neuen Griff aus dem Mittelstück eines Sowjet -
gewehrriemens mit Bindfaden fest — und er
hält noch immer .

'
Und nicht zuletzt — in jeden Urlaub Hirt mich

der Wäschebeutel begleitet . Als ich vor Mona¬
ten nach Haufe fuhr , lagen in ihm obenauf die
selbstgeschnitzten Kasperlefiguren für den Jun -
gen , die Puppen , vom Kompanieschneider gegen
eine Schachtel Zigaretten in den Abendstunden
genäht , für die Mädchen . Vor mir sehe ich die
freudigen Gesichter der Kinder , und mit der
Erinnerung an diesen frohen Augenblick' wer -
den die Urlaubstage lebendig .

Die Kerze , deren Schein die ukrainische
Bauernstube matt beleuchtet , brennt zu Ende .
Schon lange schlafen die Hausbewohner unter
zottigen Pelzen auf dem klobigen Steinofen .Nun werde ich mein Lager richten , das -heiht ,
nahe an der Tür auf dem Boden den Mantel
ausbreiten . Wie schon so oft in den Kriegs -
jähren wird mir der Wäschebeutel als Kopf-
Polster dienen .

^ -Kriegsberichter Karl Malz .
Wuhten Sie .*. .

. . . datz es in Amerika eine sonderbare Sekte ,die Amish -Mennoniten , giht , deren Angehörigeaus „ religiösen " Gründen nur Druck - oder
Hakenknöpfe tragen ?

. . . datz der Hamster seinen langen Winter -
schlaf an jedem fünften Tage mit einer wahren
„Fretzorgie " unterbricht ?

Heidelberg gerüstet
Die Bor - und Zwischeurundenkämpse

am 1 und 8 . Juni
Bei einem Sport , bei dem weniger der Stil ,sondern vielmehr das Können sowie das Höchst-

matz der seelischen und körperlichen Kraft , das
man einsetzt, ausschlaggebend ist, ist die Unter -
bringung und Betreuung der Kämpfer von
allergrößter Bedeutung . Bon einem vordem -
teten Ausschuß wurde deshalb für die Zeit
vom 31 . Mai bis g . Juni , in der sich die Kämp -
fer iu Heidelberg aufhalten , alles aufgeboten ,um die Teilnehmer gut unterzubringen . Fürdie Veranstaltungen während dieser Zeit soll
folgender Wegweiser diene » ! 31 . Mai : Anreise¬
tag , Ouartieramt am Städtischen Zimmeruach -
weis , Rohrbacher Straße 0 . Nach Geschäftsschlutzim Hotel „Roter Hahn "

, Hauptstr . 44 . 1 . Juni :
10.45 Uhr Empfang sämtlicher Teilnehmer durchden Oberbürgermeister der Stadt Heidelbergim Königsaal des Heidelberger Schlosses. 13 .42
Uhr : KameradschaftSabeud sämtlicher TeilneH -
mer auf der Molkenkur . S. Juni : in Uhr Treff -
Punkt sämtlicher Teilnehmer im Heidelberger
Thermalschwimmbad . iL Uhr : Beginn der
Kämpfe .

"19.30 Uhr : Fortsetzung der Kämpfe .
.3 ,) uni : 13 Uhr Beginn der Zwischenrunden .10.30 Uhr : Schlußveranstaltung . 8«Ii.

Hockey
HEH. spielt gegen Sachseuhausen

L .Sch . Am 80. Mai steigt in Heidelberg ein
wichtiges Hockeytreffen um die Deutsche Mei¬
sterschaft. Der badische Meister Heidelberger
Hockey - Club trifft an diesem Tage auf den
deutschen Altmeister Turnverein 1857 Sachsen -
Hausen, während im andern Vorschlußrunden -
spiel in Hamburg der Uhlenhorster HE . gegen

BfB . Leipzig antreten mutz. Heidelberg trifft
also auf einen harten Gegner , der auch heute
noch über eine bewährte Elf verfügt . Wenn
aber der HEH . die Mannschaft , die sich am letz-
ten Sonntag so vortrefflich gegen Etnf Essen
schlug , auch am 30. Mai zur Beifügung hat ,
liegen die Aussichten für einen Heidelberger
Sieg sehr günstig . Tic Mannschaft hat dann
nicht nur dieses Spiel , sonder » auch sür das
Entscheibungstreffen große Gewinnchancen, '
denn von den vier Teilnehmern der Borschlutz-
ruude wird allgemein Sachsenhausen als erster
Favorit für die diesjährige Meisterschaft wie-
der augesehen . Zweimal hat zwar die badische
Gauels die von Hessen - Nassau in dieser Saison
besiegt, so datz man auch einen Sieg des ba -
dischen Vertreters am 80. Mai erwarten kann,
um so mehr er den Platzvorteil für sich hat .

Sport in Kürze
800 Versehrten - Sportabzeichen konnte » in

den ersten sechs Monaten seit Bestehen dieser
Auszeichnung für sportliche Betätigung unserer
kriegsversehrten Soldaten ausgegeben werden .
Das ist nicht nur sür die Soldaten , sondern
auch für den deutschen Sport einer der schön-
sten Erfolge .

Die Gerätemeisterschaftcu der deutschen Tur -
nerinnen , die für de » 20. Juni in Aussicht ge -
nommen waren , werden erst an einem späteren
Zeitpunkt ausgetragen . Tic kommen nicht vor
dem Spätherbst oder Winter zur Durch -
führung .

Die Augsburger Titeltämpfe der deutschen
Freistilringer an, 29. und 30 . Mai haben schon
jetzt eine starke Besetzung aufzuweisen . Kürdas Federgewicht liegen 8 , für das Weiter - 7,für das Halbschwer - und das Schwergewicht je

vier Meldungen vor . Bon den Titelvertei -
digern erwartet man nur Kurt Hornfischer- «Nürnberg ) , nachdem Willi Möchel «Köln ! ge-
fallen , Fritz « chäser iLudnngshafenj ins Mit -
telgewicht gegangen und .Oberleutnant Ehret
<Ludwigshafeus unabkömmlich ist.

340-'l Meter Höhe im Segelflugzeug erzielte
der Tpanier Miquel Ära Torrent nnd stellte
damit einen neuen Landesrekord auf .

Ein Segelflngrekord für Spanien wurde
von dem Fluglehrer Julian Seoillano im Ziel -
flug mit ö : 32 Stunden für eine 221 Kilometer
lange Strecke aufgestellt .

Was bringt der Rundfunk ?
Rclchsproaraiiim :

(5ine Ztund « bc > Willi Tteiner
Alvert Jcc ' diinflcter . Cln « Feier¬
stund c « Iii Aulaft Ictneä 20 . Todet -
tnflc *

11 .00 — 11 .3(1 'i ' orictwu aus tioä Rundsunkprogramm
her Woche '
yieber iiirn Mitsingen
Tai bcutftfic Pollskon,erl
ifllattrtni Wittnau eniililt Märchen
UiuervalNingstomvonlstin im Wästen ,
rott

9 .00—10:00
10.10 —11 .00

12.00— 12.30
12^10—14 .00
1 — 15 .0 (1
15.00^ 16 .00

16 .00— 18 .00
18 .00- 10 .00

19.00—20.00
90 . 15—§2.00

„ Feldpost : SJuitSfunf "
Tie Wiener Philharmoniker
,> nrtwangler
CJ-inc Z »undc Zeitgeschehen
Kroßes Untcrhaltunsstonzttt

unter

Dculschlandsender :
8 .00 — 8 .30 Orgelkonzert fttifc Heitmann itJJadi )
0 .00 — 10 .00 „ Unser Z » a ? tastlein " mit Mila Aopp

unS Swald Baiser
Musik , ur Unterhaltung

orefli , ' carlatti (3oilft « imufiO
Zeitgenössische Tan,weisen
wieder und Beschaulichkeit
Moerike )
Au » Oper und Homert

10 .10 - 11 .00
15 .30 — 15.55
18 .00 — 19 .09
20 .10 - 21 .00 (SSoIf*
21 .00—22.00

Familien - Anzeigen
Geburten
iY Milurit . Christa u. Peterchen haben

• in Schwesterchen bekommen . In dankb .
Freude : Jakob M*rr , Uflz . i. e . Panz .-
Rgi ., u . Herta geb . Kleiber , z. Z . Pri
vatkl . Dr . Schönig . Durlach , l g . 5 . 43.

^
~

Walter - Werner . Hans -Peters lir .g -
ersthntes Brüderchen ist angekommen

iebig
Landeafrauenkl . Prof . Dr . Linzenmeier ,

In dankbarer Freude : die gliickl . Eltern :
•ig geb . Wilms , z . Z .
Prof . Dr . Linzenmeier ,

5
, z . I . im Osten . Karls -
i

Walter Liebi :
ruhe , Daxlander Str . 31 .

lY Ulrich , 10. Mai 1943. Unser drittes
Kind ist angekommen . In dankbarer
Freude : Lotte * Mohr , Bruchsal , Stadt -
«potlteke . Heinz Mohr , z . Z . i. Osten .

if Am 17. 5 43 wurde unser erstes
Kind , ein Sohn . Hannsjörg , geboren .
Frau Hansi Berg geb . Berg , Khe, , So-
fienstr . 150, z . Z . Landestrauenklinik
Prot . Linzenmeier , Qeorg Berg Hptm .
In ei ». Artl .-Rgt . , z . Z . im Felde .

lY Ullrike . Charlotte . Die glückliche
Geburt eines gesund . Töchterchens zei -

S
en hocherfreut an : Edgar Hoy , z . Z .

d. Vl'ehrm . , u . Frau Charlotte geb .
Beer . CUggenau , Michelbacherstr . 40,17. Mal 1943.

Verlobungen
Jhre Verlobung geben bekannt : Friedl

Schnieder , Karlsruhe , Roland Schiet .
Ettlingen , Oberjäger . Z. Z . Wehrmacht ;Irene Schmierter , Wilhelm Zimmermann ,z . Z . Wehrmacht . Karlsruhe , 23 . 5. 1943.

Wir haben uns verlobt : Hermann Schü¬
ler . Qelr ., z . Z . in Urlaub , Nürtingen .Steinachstr . 28 , Liese ! Karcher , Hörden
i . Murgtal , Hauptstr . 65 , Mai 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Anna
Gauch , Obgelr . Oskar Burghardt , z . Z .
Urlaub . MUnzesheim . 23 . 5. 43 .

Statt harten ! Ihre Verlobung geben be¬
kannt : Erna Dantbacber , Langenstein¬
bach , Wallen -Oberfeldw . Wilhelm Knab ,z . Z . im Felde . Langensteinbach . Gast -
haus zum , ,grünen Baum " , 20. 5. 43 .

Als Verlobte grüßen : Hanna Brun «,
Eldagsee/Hannover , Oilo Armbruater ,
Stabsgeir . in ein . Art .-Rgt ., z . Z . in
Urlaub . Achern , 23. 5- 43.

Als Verlobte grüßen : El »e Runipl . Khe . ,
Tullastr . 80, Martin Sitzler , UTIz. i. e .
Füs .-Rgt . , 7. Zt . Urlaub , Flehingen .
23 . Mai 1943.

Margarete Ebert . Karlsr . -Grünwinkel ,
Durmersheimer Str . 74 , stud . med . Willi
Würtz , Gelr . in ein . Gebirgsjäg .-Regt, ,
Königsberg .^ Karlsruhe , im Mai 1943.

Statt Karten . Ihre Verlobung geben be-
kannt : Lotte Lölfler , Lahr (Bd . ) , Fritz
Kallenbach , Oberwachlnutr . in einem
Artl .-Rgt Ach ern (Bd .) , Mai J943 . _Als Verlobte grüßen : Sannchen Furrer .
Karlsruhe -Rüppurr , Karl Orth , Radolf¬
zell , Mai 1943.

Vermähl unten
Ihre Vermählung geben bekannt : Karl
Friedrich Meyer zu Schwabedissen ,Bielefeld , Slieghorster Str . 70 , z . Z .
Wehrmacht , Inge Meyer zu Schwabedis¬
sen geb . Weber , Karlsruhe , Reseden -
weg 88 . Im Mai 1943

Wir haben uns vermählt : Allred Stadt -
müller , t . Reichsb .-Insp ., Khe . , Häusser -
str . 11, r . Z . im Felde , Maria Stadt -
müller geb . Seyfried , Khe . , Belchen -
Straße 44 . 15. Mai 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Karl
Biehler . Wachtmeister , z . Z . im Felde ,Paula Biehler geb . Ketlerer , Karlsruhe ,Sommerstr .

Da« Letzte meiner Lieben , mein gü¬
tiges , nimmermüd . Mütterlein , Frau

Kätchen Reiff Wwe.
geb . Wittmer , ist nach Gottes Willen
im gesegneten Alter von nahezu
76 Jahren still von mir gegangen .
Karlsruhe , 20 , Mai 1943.
Karl -Wilhelm -Straße 12.

In tiefem Leid : Fraji Lotte Glaser
Wwe . geb . Reiff .

Beisetzung findet Montag , 24 . d . M .»14 Uhr statt .

Nach kurzem Krankenlager ver¬
schied unsere liebe Mutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Elisabeth Dreher
geb . Manschott , Finanzassist .-Wwe .
KarUruhe -Durlach , 22 . Mai 1943.
Trauerhaus : Spitalstraße 16.

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Frau Marx . Kuppinger
geb . Dreher . .

Beerdigung : Montag , 24. ds . Mts . ,15 Uhr , Durlach .

Wir haben uns kriegstrauen lassen
Bruno Faber , Hochbauzeichner , Helene
Faber geb . Stark . Malsch . 22 . Mai 1943

Dank $ agun %en
Statt Karlen . Für die uns ailllßl . tut ».

Verlobung so überaus zahlreich zuge¬
gangenen Glückwünsche , Blumen und
Geschenke sagen wir auch im Namen
unserer Eltern -Brecht herzlichen Dank .
Kriemhild Schmoll , Richard Stumpf , z.

Gefr . in ein . Flak -Rgt .-Stab . Gerns -
b.ich . im Mai 1943.

#
Es war Gottes Wille , unsern
Ib . sonnigen Sohn , Bruder ,Neffen . Schwager u . Onkel

Fritz Höger
Uffi . u . Gruppenführer eine « Ge -
birgsjagrr -Rgt . , Inh . d . EK . 1 u . 2,silb . Sturmabz ., silb . Verw .-Abz .u . d. gold . HJ .-Abz ., im Alter von
23V« J . bei den harten Kämpfenum Noworossijsk zu sich zu nehmen .Er fiel am 18. 4 . 43 für uns und
seine geliebte Heimat u. wurde am
19. 4. 43 in Noworossijsk unter al¬
len milit . Ehren zur letzten Ruhe
gebettet .
Karlsruhe , 22 . Mai 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Marie
Höger Wwe . ; Geschwister : Berta
Höger , Hilde Höger , Kurt Rund ,
z . 2 . Norwegen ; Hann ! Rund geb .
Höger , mit Kind Dieter ; Hans
Höger , z . Z . j . Felde ; Barbara
Höger und alle Angehörigen .

Trauerfeier : 30 . 5. 43 , % 10 Uhr , in
der evgl . Kirche Rüppurr .

Für die anläßlich uns . Vermählung zu¬
gesandten . Glückwünsche u . Geschenke
danken wir herzl . Wilhelm Rinkenbur -
ger . Obergefr . der Luftw ., Marianne
Rinkenburger geb . Bechler , Karlsruhe ,Reichsstraßc 3.

Für die vielen Glückwünsche und Ge¬
schenke zu uns . Vermählung sajjen wir
allen Freunden u . Bekannten uns . herzl .Dank . Robert Priebe u. Helene Priebe
geb . Bayer . Khe ., Winterstr . 25 .

#
Es war Gottes hl . Wille , daß
unser innigstgeliebter , einz . ,
hoffnungsvolle ^ Sohn , Neffe

und Vetter

Franz Abt
Abiturient der Humboldt -Oberschule ,Gefr . in ein . Panz - Jiger -Einheit ,
im blühenden Alter von nahezu 20
Jahren , am 4. Mai 43 sein junges
Leben für sein geliebte » Vaterland
gab . Er ruht auf einem Heldenfried -
hofy im Osten .
Karlsruhe . 22 . Mai 1943.
Treitschkestraße 5.

In tiefstem Leid : Johann Abt , z .
Z . Wehrmacht und Frau Wilhel¬
mine geb . Taylor .

Trauergottesdienst : 25 . Mai , 7 Uhr ,in der Liebfrauenkirche Karlsruhe .

•
Statt des erhofften Wiederse¬
hens erhielten wir die tra « -
rige Nachricht , daß nach Got¬

tes unerforscht . Ratschluß uns . hoff¬
nungsvoller Sohn , mein lb . Bruder ,Enkel und herzensguter Bräutigam

Gustav Barth
Gefr . u . Melder in einer Panzer -
J ^ tlg ., am Karfreitag bei einem
feindlichen Panzerangriff im blühen¬
den Alter von 20 J . den Heldentodfur unsere geliebte Heimat fand . Er
ruht auf einem Heldenfriedhof in
Tunesien .

Qrünwettersbach , 18. Mal 1943.
In tiefer Trauer : Die Eltern Gu¬stav Barth u. Frau Luise geb . Ra-
bold ; Heinz Barth , Schüler derLBA ., Lahr ; Fam . Siegfr . Barth ,Gotenhafen ; Fam . Karl Rabold ;rrau Katharina Rabold Wwe . ,Braut Anneliese Knuhr u. Familie
Knuhr , Kunnersdorf/Schlesien .

Mit den Angehörigen trauern umPinen tücht . , jung . Arbeitskamerad . ,aem wir ein ehrendes Andenken
bewahren werden ,

Betriebsführung u. Gefolgschaft d .Betriebe « des Gefallenen .

•
Statt eines frohen Wiederseh .erhielten wir die schmerzl . u .unfaßbare Nachricht , daß m.•

jeber , herzensguter Majin , der gutevater seiner 3 Kinder , Bruder ,öchwiegersohn . Schwager , Onkel u .Vetter , Obergi 'freiter
Hermann Vix

H Alter von 31 Jahren , bei derAbwehr eines starken , bolschew .
Angriffs am 8 . April 43 für seineRe lebte Heimat den Heldentod er¬litten hat . Er folgte nach 19 Monat ,^ ' nem lb . Schwager Hermann nach .

Bühl , Bohlsbach , 22 . 5. 43.
I» tiefem Leid : Elsa Vi* geb .•Mrtschberger u. Kinder Martha ,Volkhardt und Herta ; BarbaraKof fer geb . Vix . u. Söhne Her -®»nn u. Ernst ; Jakob Vi*, z. Z .Urlaub , u . Familie ; Emil VI*, z.
x , ' «• Osten u . Familie ; Familie
Friedrich Lorenz ; Familie Karl
JJosehberger ; Ernat und « zilia»noschberger n . alle Anverwandt .Dl« Trauerleier lindet am 30 . Mai ," °dn>. J m ,r

#
Nach Gottes unerforscht . Rat¬
schluß erhielten wir statt ein .
froh . Wiedersehen die traur, ,für uns unfaßb . Nachricht , daß uns .

über alles geliebter , herzensguter ,
lebensfroher , unvergeßl . Sohn , mein
einz ., guter örüder , Neffe u . Vetter

Willi Bürger
, Ob .-Gefr . in ein . motor . Artillerie -

Regt . , Inh . des EK . 2 u . der Ost -
med . , im blühend . Alter von 22Vi J .
bei Orel am 7. Mai 43 für uns u .
seine geliebte Heimat den Helden¬
tod starb .
Baden -Baden , 23 . Mai 1943.

In tiefem Schmerz : Franz Bürger ,
Tiefbauunternehmer , und Frau
Therese geb . Schneider ; Otto
Bürger , z . Z . RAD . im Westen ,nebst allen Verwandten .

Seelenamt : Montag , 24. Mai 1943,
7 Uhr in der Kirche Geroldsau .

#
Hart u. unfaßbar traf uns die
schmerzl . Nachricht , daß mein
innigstgel ., herzensgt . Mann ,

der lb . gute Vater seiner kl . Helg ^
unser lb . Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel
Franz Anton Schmitt

Ob .-Gefr . in einem Gren .-Rgt ., Inh .
der Ostmed ., bei ein . russisch . An¬
griff am Wolchow im Alter v. 32V«
j . am 10. Mai den Heldentod fand .
Er ruht auf einem Ehrenfriedhof
im Osten .
Rotenfels , 22 . Mai 1943.

In tiefem bitterem Schmerz : Frau
Franziska Schmitt geb . Stengele
mit Kind ; Familie Anton Schmitt ,
Bierniederlage ; Geschw . Stengele

„und Anverwandte .

Am Morgen des 17. Mai ist unsere

flute
Mutter , Schwester , Großmut -

er , Tante , Schwiegermutter und
Schwägerin
Luise ZlmmermannWw .
geb . van der Voor , Inhab . des silb .
Mutterehrenkreuzes , unerwartet nach
kurzer Krankheit im Alter v . 77 . J .
friedlich im Herrn entschlafen . Wir
haben sie ihrem Wunsch gemäß
heute in aller Stille zur letzten
Ruhe geleitet .
Mit herzl . Dank an alle , die ihre
Güte mit Treue lohnten u . sie in
ehrend . Gedächtnis behalten wollen .
Karlsruhe , Freiburg i . B., u . j. F .,
20. Mai 1943.

In tiefer Trauer : Paul Fr . Zim¬
mermann , Hauptm . d .R. der Luft¬
waffe . und Frau Christine geb .
Brouwer ; Erich Zimmermann ,
Oberstleutn . , u . Frau Küthe geb .
Volkert ; Carl Wolf u . Frau Gerda
geb . Zimmermann ; Emil Seyfried
u . Frau Mathilde geb . van der
Voor , und 5 Enkel .

Nach einem arbeitsreichen Leben u .
schwer . Leiden verschied Freitag ,
den 21. Mai unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter und
Urgroßmutter , Frau

Sophie Brannath Wwe.
im Alter von 79 Jahren .
Khe .-Müblburg , 23 . Mai 1943.
Fabrikstraße 9.

Im Namen «der trauernden Hinter¬
bliebenen : Wllh . Brannath .

Beerdigung : Montag . 24. Mai 1943,
14 Uhr , Friedhof Mühlburg .

Unsere lb . Mutter , Schwiegermut¬
ter , Schwester , Schwägerin u . Tante

Julie MörberWwe .
geb . Freimüller , • ist im 60 . Lebens¬
jahr rasch u . unerwartet in die
Ewigkeit abberufen worden .
Gaggenau , 19. Mal 1943.

In tiefer Trauer : Ella Kareher
geb . Mörber ; Walter Mörber ;
Ferdinand Karcher ; TLrna u . Ger¬
hard als Enkelkinder u. alle Verw .

Im Sinne der Entschlafenen fand die
Beisetzung in aller Stille statt . Für
die vielen Beweise aufr . Teilnahme
u . die Blumensp . uns . herzl . Dank .

Rasch u . unerwartet ist mein Ib . ,
herzensgut . Mann , mein treusorg .
Vater , Schwiegervater , mein lieber
Sohn und guter Opa

Wilhelm Klein
Weltkriegsteiln . 1914/18 , Inh . des
EK . II , milg . Tapferkeitsmed . u . a .
Auszeichn . , im Alter von 55% J .
für immer von uns gegangen .
Gaggenau , Leipzig , Findelsingen ,
Rastatt , Breslau , 22 . Mai 1943.

In unsagbarem Schmerz : Alma
Klein geb . Gasmann ; Willy Klein
und Frau Trudel geb . Hörlein ;

, Karl Bohle u . Frau Alma geb .
Klein ; Karl Hohly u . Frau Else
geb . Klein ; Han » Klein , Obgefr .,
z. Z . Lazarett Breslau ; Felix ,
Erika , Werner u . 5 Enkelkinder ;
Mutter , Oma Stutning verw . Klein .

Beerdigung : Montag , 19 U . , Wald¬
friedhof .

Am 18. Mai 1943 entschlief plötzlich
und unerwartet meine herzensgute
u , treubesorgte Gattin und Mutter

Frau Wally Braun
int öl . Lebensjahre .
KarUruhe , Nokkstr . 2 , Radolfzell ,
Kaufhausstraße 7, 21. Mai 1943.

In tiefer Trauer : Carl Braun ,
Brauereidirektor a . D . ; Wall !
Müllerzell geb . Braun > Wilhelm
Müllerzell , Studienrat .Die Beerdigung fand auf Wunschder Verstorben , in aller Stille statt .Von Beileidsbesuchen und Blumen¬

spenden wird höfl . gebeten . Ab¬stand zu nehmen .

Am 17. tyai wurde mein lb . Mann ,
unser herzensguter Vater

Josef Moser
von seinem schweren Leiden erlöst ,
Die Einäscherung fand in aller
Stille statt .
Für die vielen Beweise aufr , Teil¬
nahme sei allen herzl . gedankt . Bes .
Dank der Betriebsführung u . Ge¬
folgschaft der Brauerei C . Franz
u . Siedlerkamerad Walter für die
ehrenden Nachrufe .
Rastatt , Landseestr . 45 , 22. 5. 43.

In still . Leid : Frau Magd . Moser
Wwe . u . alle Angehörigen .

Nach kurzem schweren Leiden ver¬
schied heute mittag unsere liebe
Tochter , Schwester u. Enkelkind

Doris Zeller
im Alter von 6 Jahren .
Baden -Oos , 22 . Mai 1943.

In tiefer Trauer : Fam . Johann
Zeller u . Anverwandte .

Beerdigung ': Montac , 2 Uhr , vom
Trauernaus Baden -Oos .

Rasch u . unerwartet starb gestern
nachmittag % 1 Uhr unser lb . Va¬
ter , Schwiegervater u. Großvater

ioaef Bader
im Alter von naffezu 83 Jahren .
Bühl , 21 . Mai 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Geschwister Bader
nebst Anverwandten .

Beerdigung : Sonntag nachmittag um
15 Uhr vom Krankenhaus aus .

Nach Gottes hl . Willen ist unser
Ib ., treusorgender Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Bruder und Onkel

Max Klausmann
Gastwirt u . Bierbrauer , nach lang ,
schweren Leiden im Alter von 74
Jahren sanft entschlafen .
Lahr , Gasth . z . Falken , 20 . 5. 1943.

Die trauernd . Hinterblieb . : Gretel
Klausmann ; Max Klausmann und
Frau Lotte geb . Grether ; Luise
Metzger geb . Klausmann ; Max
Metzger und Enkelkinder .

Beerdigung : Montag , 24 . Mai , nach¬
mittags 3 Uhr .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufricht . Teilnahme an dem schwer .
Verlust , der uns durch den Helden¬
tod uns . innigstgeliebt . Sohnes und
Bruders Gefr . Friedrich Wüst be -
troffen hat . sagen wir allen unseren
innigsten Dank .

In tiefem Leid : Familie Friedrich
Wüst und Angehörige .

Khe .-Bulach , Bannwaldallee 88 .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Heimgang unseres lb .
Entschlafenen Karl Moritz Löffler
sagen wir hierdurch unseren herz¬
lichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Tamilie Wilhelm Neff .

Bretten , Bismarckstr . 2, 22 . 5. 43 .

Zum Heldentod uns . innigstgeliebt .,
unvergeßl . jüngst . Sohnes , Bruders ,
Schwagers , Onkels u . Neffen , Gre¬
nadier Adolf Beierle , sind uns aus
nah u . fem so viele Beweise herzl .
u . aufr . Teilnahme zugeg . Wir sag .
allen , die seiner in Liebe ehrend

e
edachten u . uns in uns . schweren
eid zu trösten versuchten , unseren

herzl . Dank . Bes . Dank für die
große Anwohn , b , Trauergottesdienst .

Im Namen aller Angehörigen :
Anton Beierle und Frau .

Bruchsal , 15. Mai 1° 43. (■
Gasthaus zum Engel .

Statt Karten ! Anläßlich des Hin¬
scheidens meiner lb . Frau u. gut .
Mutter , Schwester , Nichte u . Schwä -

S
erin Frau Anna Haitz sind mir
eweise aufr . Teilnahme in reich .

Maße zuteil geworden , wofür ich
herzl . danke . Bes . Dank der freiw .
Sanitätskolonne Durmersheim für
ehrend . Nachruf u. Kranzniederleg .

In tiefer Trauer : Rudolf Haitz , z .
Z . auf Urlaub ; Tochter Ruth und
Angehörige .

Durmersheim , 18. Mai 1943.

Statt Karten ! Für die überaus viel .
Beweise herzl . Anteilnahme an dem
Heldentod uns . innigstgel . , unver¬
geßlich . , jüngsten Sohnes , Bruders ,
Schwagers , Onkels u . Neffen , Gefr .
Herbert Fromm , sagen wir allen in
nah u . fern aufr . Dank . Herzl . Ver -
gelts Gott allen denjenigen , die
sich bei den Seelenmessen so zahl¬
reich beteiligt haben .

In tief . Leid : Gg . Fromm u . Angeh .
Rastatt , 20. Mai 1943.

Für die Beweise herzl . Anteilnahme
sowie die zahlr . Kranz - u. Blumen -
spenden b . Heimgang uns . lb . Soh¬
nes Ewald , sow . f. die erwies . Lie¬
besdienste in seiner lang . Krankheit ,
sagen wir herzlichst . Dank . Innig .
Dank der HJ . , Jungvolk , den Schul¬
kameraden u . H . Oberlehrer Heid
f . d . Afheb . • Grabges ., d . Schwest .
y , dem H. Pfr . Spangenberg für
seinen tröstl . Beistand .

In tief . Trauer : FamiFe Gustav
Traub u . Angehörige .

Michelbach , 20 . Mai 1943,

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme beim Heldentod meines Ib .,
unvergeßl . Mannes u. lb . Vaters
Obgefr . Josef Tonello danke ich all
denen , die mir rn dem schweren
Leid soviel Liebe erw . haben . Bes .
Dank H. Stadtpfr . Brandl , sowie f.
d . schön . Gesang in der Kirche u .
die zahlr . Beteiligung b . d. Trauert .

In tiefem Leid : Frau Anna To¬
nello und Kinder ,

Baden -Oos , 20. Mai 1943.

Für die ' vielen Beweise inniger
Anteilnahme u . f . die schön . Kranz -
u . Blumensp . anläßlich des Heimg .
m . lb . Mannes , uns . gut . Vaters ,
Großvaters , Schwiegerv . , Bruders ,
Schwag . u . Onkels Wilhtlm Weißer ,
Postschaffner a . D . , herzl . Dank .
Besond . Dank all denen , die ihm
die letzte Ehre erwiesen haben .
Auch danken wir Oberpostinspektor
Zubrod u. sein . Berufskameraden u.
den Vereinen , sow . H . Pfr . Ber¬
berich u. d . Krankenschwester ,

In tief . Trauer : Frau Helene Wei¬
ßer geb . Birnbreier , Kinder und
alle Anverwandten .

Steinbach , 14. Mai 194? .

Beim Hinscheiden uns . lieb ., unver¬
geßl . Tochter , Schwester , Schwä¬
gerin u . Tante Minel wurde uns
so viel Anteilnahme entgegengebr .
Wir danken allen Freundinnen und
Bekannten herzlichst dafür , besond .
für die Blumen - , Kranz - u . Messe¬
spend . u. Begleit , zur letzt . Ruhe .

Familie C. F . Winter .
Achern i. Baden , 15. Mai 1943.

Für die herzl . Anteilnahme an dem
überaus schmerzl . Verlust , den wir
durch den tragisch . Unglücksfall
meines mir unvergeßl . Mannes , uns .lb . Vaters , Sohnes , Bruders , Schwie -
gersohnes , Schwagers u . Onkels ,
Haupttruppführer Josef Doli erlitt ,
haben , sprechen wir allen uns . in¬
nigst . Dank aus . Bes . Dank der
Gemeindebehörde , d . Schützenver, ,der Betriebs !, u . Gefolgschaft der
Fa . Josef Doli und der Arbeitsge¬
meinschaft Bold -Doll , sowie H. Pfr .
Biedermann für seihe trostv . Wrte .

In tiefer Trauer : Frau Luise Doli
und Angehörige .

Sasbachwalden , Mai 1943.

Für die herzliche Anteilnahme u .
Hilfsbereitschaft , welche uns anläßt ,
des Fliegertodes unseres lb . einzig .
Sohnes , Neffen , meines lb . Bräuti¬
gams , Uffz . u . Flugzeugführer Artur
Nüßle zuteil geworden ist , danken
wir . Bes . Dank der Kreisleitg . Neu -
stadt/Schw . , der Ortsgruppe Gra -
fenhausen/Schw . u . allen , die in
stiller Trauer unseren Schmerz tra¬
gen heilem

Faitf . Alfred Nüßle u. Frau Rosa
geb . Nägele , u . alle Anverwandt ,

Grafenhausen/Schw ., 18. Mai 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem Heldentod uns .
lieb . Sohnes , Bruders und Neffen
Gefr . Adolf Sauer , Abiturient , so¬
wie für die Blumensp . danken wir
herzl . Bes . Dank d . H, Pfr . Weber
für seine tröst . Nachrufe , dem Kir¬
chenchor u . allen denen , die sich b .
dem Trauergottesdiensl so zahlreich
beteiligt " haben .

In tiefer Trauer :
Familie Franz Karl "Sauer .

Un/hurst , 22 . Mai 1943.

Heiraten
Dame , 43 schuldlos geich . (1

Töchterle ) . ichön ., gepflegt . Heim ,€ tw . Vermögen , wünscht pass . Le¬
benskamerad . k . z . I. zw . Heirat .
Tücht . Heusfrevi , schuldlos gesch .,m . elg . Wohnung , wünscht netten
Herrn , 50—60 3.. k . z . I. zw . Heirat .Bahn - od . St^ dtarbeiter bevorzugt .Witwe v. Lende , 50 J ., oh . Kind .,schön ., gepflegt . Heim , schulden -
fr . Hau 'S u . Liegenschaften , wünscht
nett . Heirn . i. geordnet . Stellung ,a . tücht . Geschäftsmann k . z. I.
zw . Hei rat . Näh . dch . Frau Emma
Marx - Mo rasch (Ehe Vermittlung ) ,Karlsr uhe , Kaiserstraße 64 ,

FrMulein , 21j ., m . gut Scbul 'blld ., w .
Heirat m . solid . Herrn dch . Frau B,Lato , Offenburg , G laserstr . 5,

Wiederverheiratung w nette Frau
vom Lande , geschied ., m . solid .,charakt . Herrn dch . Frau B. Laib ,Offervb 'u-pg , Glaserstraß ^ 5.

Witwe , 54, anha .ig 'Ios . Ersparnisse
'
.

schlcksalsgeprüH , sucht ruhigen ,alleinstehe nd e n Leben s>ge fä h rt e nIn sicherer -Stellung wie unter Be¬
amten , Bshntoedlensteten . (3 51642
Führer -Verlag Karlsruhe■m111m , u i m q i>aiu'rve.

Welch edler Herr von 50—60 3. ir
sich . Pos . würde WMwe ohne Anh .
gut . Aussehen u . größ . Verm . noch¬
mals glücklich machen ? IS 51914
Führer -Verlag Karlsruhe

Staetj . Angestellt, , 37 3., schuldl . geschied ., 2 Kinder (Mädchen ) wü
m . net 't .. solid , u . häusl , Frau od .Frl ., n . unt . 24 J . in Briefwechsel
zu tret . Spät . Heirat n . ausgeschl .
Wünsche f beide Mädels e . treu -
sorg . Mutter . KI mit Bild RA 8017
Fiihrer -Verlag Rastatt . Verschwieg .
Ehrensache .

Stellen - Angebote
Ingenieur oder Techniker In mittl .

Jahren , mit vielseit . prakt . erwor¬
benen Kenntnissen , als technisch .
Leiter eines modernen 150-Mann -
Betriebes der spanabhebenden u
anderer interessanter Metall - und
Kunststoffverformung gesucht . Kein
Nur -Theoretiker , sondern tatkräfti¬
ger Mitarbeiter , der auf ausbau¬
fähige . selbständ . Dauerstellung
Wert legt und z . Z. in der Werk -
zeugmacherei ml -t zuzugreifen be¬
reit ist , de Werkzejgmichf #rmei -
ster abwesend , ßetriebslage : Amts -
stadt in Baden mit guter Bahnver¬
bindung . Nur Zuschriften von Be¬
werbern unt . Beifügung der üb ' .
Angaben mit Bild erwünscht , bei
denen das Lösen des bisherigen
Arbeitsverhältnisses im beidersei¬
tigen Einverständnis u . Antritt bal¬
digst erfolgen kann , 34226 Führer -
VerI ag Karlsruh e .

Lagerleiter , erfahrener , für ca . 1ÖÖ
Os -t - und Westarbeiter , möglichst
sprachkundig , von Werk In Mittel¬
baden gesucht . Bewerbungen mit
handschriftlichem Lebenslauf,Zeug¬
nisabschriften S3vyle Angabe der
Gehaltsansprüche erbeten unter
Ak 412 an ,,Ala " Stuttgart , Fried -
rlchstraß e 20 , (31680)

Junger Mann od . Mädchen f . meh
Büro sof . ges ., erwünscht sind
Steno , u . Schrelbmaschlnenkenntn
Motorradhaus Kurt Nltschkv . Khe .,Kaiser -Allee 143, Ruf 3484.

Formen Vorrichtungs - u . Maschinen¬
bau . Für die Leitung eines gut ein -
gericht . Werkes mit etwa 300 Ge¬
folgschaftern wird ein erfahrener .
durch Studium und Praxis gebild .
Ingenieur als techn . Leiter gesucht .
Bedingung : Umfass . Fachwissen in
Konstruktion u . Fertigung v . Werk¬
zeugen für spanlose Verformung
von Metall u . Kunststoffen . Bear¬
beitung v. hochwert . Leichtmetall -
Bauteilen ; Tatk raft , gute Umgangs¬
formen im Verkonr mit Gefolg¬
schaftern , Mitarbeitern u . Behör¬
den . Geboten wi . d eine Lebens -
•Stellung mit Prokura . Sitz in süd¬
deutscher Mittelstadt . Bewerbung
mit handschrift 'l. Lebenslauf und
Lichtbild , Angabe der Gehaltsan¬
sprüche u . Zeugnisse unter Ak 410

jin , ,Ala " St uttgart . Friedrlchstr . 20.
1. Einkäufer für mittl . Werk der Ei¬

sen -Verarbeitungsindustrie nach
Westdeutschland auf sofort ges .Volle Beherrschung der einschläg .
BewiVtscha -ftungsvorschrift erford .Ausf . Bewerte , u . M . H. 4333/33574
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kasslerer ( in ), nebenberuflich , für un¬
sere Kleinlebensversicherung mit
M-ona tsb ei trägen für Bretten ges .
Schriftliche ^Bewerbungen

"
an :

Karlsiuher Lebensversicherung AG .,Kleinl 'ebenss 'telle Karlsruhe , Kai -
»erallee 4. ; (34425)

Für größere Werkstatt der Luftwaffe
Im Südosten suche ich für sofort
und später mehrere Meister , Mon¬
teure . Hilfsmonteure und Hand¬
werker für Ankerwickelei . Elektro -
Installation , Gas - und Wasserin -
stallatlon . Maschinenbau . Dreh - u .Fräserei , Klempner - u . Schlosserei ,Da m p fh e izun gs an !a g e n,Auto -Sc h Io s-
serev Auto -Elektrik und Tischlerei .Außer Auslösung wird freie Unter¬
kunft und Verpflegung gewährt .
Bewerbungsschreiben mit Angabe
der bisherigen Tätigkeit u . Wehr -
dienstverh . erb . unt . 15538 Anzei¬
gen -Mittler Gebelhoff , Gelsen -
k irchen . .

Vorarbeiter , tüchtige , welche sich
bei Bewährung z . Meister empor¬
arbeiten können , von größeremWerk (Revolverdreherei u . Fräse¬
rei ) der metallverarbeitenden In¬
dustrie nach Mülhausen/Eis . ge
sucht . CS u . H. 15920 an „ Oba -nex "
Anzeigenmittler . Frelburg Brsg .

gesucht . Gefl . tSJ an Emil Grethel
» Co . GmbH . Bühl B

Vorführer -Lehrling gcsckcht . Kammer -
Lichtspiele Karlsruhs

Kochlehrling gebucht für Eintracht -
Gasts tä tte n . Karlsruhe .

Kontoristin mit sauberer Handschr .
für Buchhaltung und Schreibma¬
schine auf das Verwaltungsbüro

■ 0 M- ,Geschäftshaushalf m . Landz/irtsch .
(Nähe Bruchsals ) auf 1. Juni ges .

34265 Führer -Verlag Karlsruhe .
Frau 2 Stunden täglich zum Reinigen

der Geschäftsräume aes . Laade ,
Karlsruhe . Kaiserstraße 227.

Putzfrau von 2 Büro . äumen zweimal
wöchentl . Nähe Mühlburger Tor
ges . S ] 51590 Führer -Verla <q Khe .

• in « , « vana . Varcin . zu bald . Ein . Pu , l ( r. u tj j , _ 2 S1d . It >r »« Inla .tritt geweht . B« w« rbun 0 . n 51307 d ud ,enq <Mchaf „ q .„ . H, rder ,Puhter -V« rlag Karlnuh » . | H« rrenstra
"
ße 34. Karl5ru -he ;« t . n> tYpl . Unn » n . AMt. wa1 .Uu r. 7iSi i lundan (iau , od 2 mal wöchtl .die Ukraine sofort gesucht . Mono * a - etoi Woirrvh.rtit7ctr 4 ipolstalle Abtlo , Tabak , Berlin W 8. ei ■ 6" 1« 1._ * * « ■._H» 1 " i , Ir .«J .

Belvienitraß » _ (54423) MllchtJahrmUd . l. Kinder,anal . Koh -
Stenotypistin , perl ., für abends u . lermann , Bad Dürrheim (Schwari -

Samslag -snachmittag ges . H 33289 waW ) sucht o -denll . Ptllchtjahr -
Führer -Verlag Karlsruhe . nicht un . « 15 3 Vom Ar-

Stenotypistin , perfekt , von Großhan . W ? " »HilcMl . h
_
tsl . il . .

delsunternehmen In Karlsruhe zum * " " 4C 1
baldig . Eintr ., spät . 1. 7. 43. ges .
Bew . erb . u . 35931 Führ .-Verl . Khe .

Stenotypistin von Industriebetrieb i.
Karlsruhe für Halbtagstätigkeit ge¬
sucht . Ein tri Vi sofort , spätestens 1.
6. oder 1. 7. IS! 51611 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Stenotypistin , perf ., auf 1. 7. 1943
esucht . Schrlftl . Angebote mit

PflichtjahrmBdchen zum 15. Juni in
# rivathau,shalt gesucht

* E3 RA. 4873
fühier -Verlag Rettati .

Pflichtjahrmädel , zuverlässig , kinder¬
lieb , findit gute Stelle in Privat -
Haushalt auf dem Lande . ES! 34276
Führer -Verlag Karlsruhe .

Maschinenmeister mit allen Holz -
b e a rbei tungsm aseninen vertraut ,kowie ein angelernter Maschinen -
arbeit er für Fräsmaschine zum so¬
fortigen Eintritt gesucht . C . Schick ,Skifabrik , Bühl Bad *>n .

Mechaniker , Maschinenschlosser ü .
Automateneinrichter , tüchtige , in
schöne Gegend des Schwarzwal¬
des gesucht . Sofort beziehbare
3 Z.-Wohnung vorhanden . CE333333
Führer -Verlag Karlsruhe .

Werkschreiner , allerer , auch halbt .zum sofortigen Eintritt gesucht .C3 33934 Führer -Verlag Karlsruhe .
Zuschneider , erfahr ., von gröö . Uni -

formgeschäft tof . od . später ges .
E3 E 33595 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schneider (Heimarbeiter ) , welcher
einige Hosen mitanfertigt , ges .
Hermann Köhler, . Karlsruhe (Bod .),
AmallenttraOe 25. (51013)

Schneider u . Näherinnen , auch Halb¬
tagskräfte , für uns . Zweigbetrieb
Mingol 'Sheim zum sof . Eintr . ges .
Meldung u . S 33592 Führ .-Verl . Khe .

Gemüse - und Pflanzengärtner , per¬
fekt , gesucht in Dauersteilung .
IS 3170Ö Führer -Verlag Karlsruhe .

Glaser und Hilfsarbeiter , mehrere
tüchtige , für Glaserarbeiten in
Lothringen von Glasgroßunterneh¬
men (Westmark ) für sof . gesucht .
Schrlftl . E3

'
unter Sb . 2660 an die

\ Ala Anzeigen GmbH .. Saarbrücken
Schließfac h 771. (33744)

ÄlleinfllmYorführer ( in ) , selbstdg .. In
Dauerstellung für Vorort Khe . ces .
E3[ 323^ 5 Führer -Verlag Karlsruh ©

Werkschutzmänner für unser im Sü
den Berlins ge ' egenes Werk ge¬sucht . Für die Einstellung ist Un¬
bescholtenheit Voraussetzung je¬doch berufliche Vorbilduno nicht
notwendig . Bewerbungen von
Rüstigen und Gesunden , die Ge
währ dafür bieten . In einer b «reits bestehenden Werkschg >tzge -
meinschaft wartvolle Kameraden

*' nd zu richten unter Mf 1WS durch Anzaigenbüro Hege -
mann . Bo-rlin C «2, Leipziger Str .62/63 .

Pensionäre , Rentner , Rentenempfän¬
ger sowie sonstige f . Wachdienst
1. d . besetzt . Westgebieten ge¬
eignet © Männer dauernd gesucht .
Ruhegehalt und Renten werden
nicht angerechnet . Ausk . u . Einst .-
Bedg . Wachdienst Nledersachsen ,Frankfurt/M .. Kaiserstraße 18,Fernruf 2 92 14. (27153)

Wachmänner ^ on Industriewerk sof .
gesucht . K ! 34313 Führer -Verl . Khe .

Wachmänner , auch gesetzt . Alters ,
für besetzte Westgebiete u . In¬
land . sofort gesucht . Im be¬
setzten Gebiet freie Unterkunft ,
Wehrmachtsverpflegung u . Beklei¬
dung . Bewarb ., erbet , an Düssel¬
dorfer Wach - u. Schlleßgesellsch ..Düsseldorf , Bismarckstr . 44 46.

Mann , ält . , mit han ^ werkl . Erfahr .,als Hausmeister irv Vertrauenstel¬
lung gesucht . Hotel Royal , Metz ,
Lothringen . _ (34075)

Hilfsarbeiter , Hi !f: arbeiterlnnen , Büg¬
lerinnen u . Bügellehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Printi A.-G ,
Karlsruhe . Frltz -Todt -Straße 65/67 .

Pflichtjahrmädchen gesucht . Staats -
dom än -e Scheibenhardt bei Karls ; ,

gesucht . Schrlftl . Angebote mit BUro -lehrmädchen ,
~
intGllig w mit

"
gf .Gehaltsanspr . an : # Der Oberste Schulzeugrv , in VerwaltungslehreEhren - und Disziplirvarhof der DAF, bei gründl Ausbildg . sof . od z .Dienststelle : Ehren - und Diszipli - i . Okt . ges . Selbstgeschr . El

'
mitnargericht . Gau Baden . Straß - Lebensl . 33738 Führer -Verlag Kheburg/Ela ., Stöberstr . 8 . ^

Stenotypistin oder Kontoristin , auch
Jüng . Kraft evtl Anfängerin , In ,

Stellen - Gesuche

Stenotypistin bzw ., BUroantän 'gerin strie (3 3428B Führer -Verlag Khebei hiesig . Krankenkas »e gesucht . lulH vü 'irkulä .
— ? i , , «l » nS3 51790 Führer -Verlag Karl

^
he .

Kraftfahrerin tUr Tempo -Wagen als vertraut , vertvandlun ^ sgew . guteWäschebote In Dauerstellwg Oes Irsch ., bisher in der Industrie tat ,Großwäscherei , Färberei Sehorpp , sucht verantwortungsvollen Wir -Karlsru he . (54303) kun -gskreis im Innjen - od . Außen -
Hotelsekretürln , auch Anfängerin , dienst solort oder später . IS 51598

mit St . nogr .- u . Schreibm .-Kenntn ., Fütwer -V« rlap Karlsruhe .
für sofort gesucht . Waldhotel Beamter , kautm ., noch in ungekünd„ D. r S. li g 'hof " , Baden -Iaden . Steile , sucht Posten in B.-Baden

Meisterin od . Vorarbeiterin für groß . ®' s Lagerist - Expedient od . dergi .Nähbetrieb (Fließband ) für solort ~ 'u,e Referenzen . Oberschirtner ,oder später gesucht . ES M 33594 _ Baden -Beden , Hotel Atlantic .Führer -Verlag Karhruh . . Mann , « It . rer , sucht Arb . it In derWelB - u . Buntstickerin sow . Stricke - Landwirtschalt (bis 5 ha ) b « l all .rln sofort gesucht . Kindler , Karls - Wilwe . Eintritt _ sofort . Auskunft
ruhe . Frledrlchsplatz 6. (51671) durch Brauerei Zockers , Legeis -r- hurst. Amt Kehl.

ig , alleinstehend , im Nähen und Hl |btagsbesch * ftlguno sucht Inval .
lasch n . nstopfen gut bewandert , _n Pforzheim od . Umgeb . CS3S1623

Führer -Verlag Karlsruhe .

Person (auch ältere ) , vertrauenswür¬
dig , o
Masch WM > D ■
zur Betreuung das

"
Weißzeugs sof . ,gesucht Ebenso für sofort 1—2 so - Stelle eufs lend f . UJähr . JimgenIlde Bedienungen . Hotel Lahrer in Umgebung Rastatt gesucht .Hof , l ahr/S chwar zw . (43M ) B RA . 4564 Führer Verlag Rastatt .

Krall , tücht ., rw . fl ., für eH. I . sor - ■uchhündleriehrslellel Junge (Schül
«

ung der Hauswäsche ( Waschen , de ( 4. Kl. Oberschule ) , sucht aufügeln u . Flicken auf Gutshol mit sofort Stelle in BuchhandlungRestaurationsbetrieb ) oes . IS 51727 El 51337 Führ . r-V. rlag Karlsruhe .FUhr . r-V. rlag Karlsruhe .
Köchln , tücht ., selbsländ ., für Werks¬

küche In Straßbutg gesucht
tB 34260 F̂ jhrer -Vertag Karlsruhe

KUchengehllfln mir <ochkcnntn :ssen
sofort gesucht . Gasthaus z . Wald
horn , Busenbach bei Ettlingen

Bedienung , perl , gesucht . Gaststätte
Kleiner Kälterer . Karlsruhe
Adlerstraße 34.

Mädchen , einfaches , gediegenes , als
Bedienung im Hotel -Restaurant sofort gesucht . BB 54511 Fühi .-V. Khe

51348

Hilfsarbeiter für lanriurtrtschattliche
u . Gartenarbeit sofort für dauernd
gesucht . C . Schick . Bühl,Baden ,
Rheinstraße 3.

Verw .-Sekretärin u . Wlrtsch .-Leiterin
eines gr . Heims , m . all .. Verw .-Ar¬
beilen vertr . u . belähigl Wirtsch .-
Pcrsonal anzuleiten u , zu führen ,sucht p . 1. 7. od . früh , anderw .
geeign . ve ' antwortungsv . Betätig
Dauerstellung . Kl BA 2215 Führer -
Verlag Karl sruhe .

Kontoristin , Höh . Handelsschule , ab -̂

f
eschloss . Lehre , sucht sich auf

Juli zu verändern .
Führe r-Verla g Karlsruhe .

Kontoristin (Handelischulbildüng
^

üT
zwei jähr . Praxis ) sucht zum 1'. 7.43 S .elluna in Ka'tisruh . , nur im
kriegsw . Betri jo oder Behörde .Bl SC81 Führer -Verlag Karlsruh « .

Kontoristin , perf . in Steno u . Masch .,sowie allen anfallenden Arbeiten, -
sucht selbst . Posten auf 1. 7. 43.

, , , - ■ ISI 51565 Führe ' -Verlag Karleruhe .
3
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EinHilt gesucht . Bewegung . « an

tagsstellung in Gaggenau . Rastattod . B -Baden u . Umgebung . CS GE1296 Führer -Verlag Gernsbach .
Stenotypistin , jg

~
sucht ichriftTT

Heimarbeit , auch französ . Ueber -
setzyngen ^ (Geschäftsverkehr ) .

Hilf # zur Führung des Haushaltes
zur Mithilfe 1. Gasthaus gesRA. 4871 Führer -Verl . Rastatt .

Mädchen , fleiß ., sa .ib ., für Haus u
Küche In JahressteMg . aes . Hole
Bergfrleden . Wildbad / Schwarzw

Kinderschwester mit freundI . Wesen

Frau . Ida Clemens , Frankfurt/M . 13
Ditmarstraße 38, Ruf 72767.

Hausgehilfin , die selbständ . kochen
kann u . mit allen Hausarbeiten
vertraut ist , weg . Verheiratung d
bisherig ., in Arztha -us gesucht .
E8 5901 Füh-re r-Veri _ Offenburg .

Hausgehilfin , zuverlässige , in Ein -
fa 'milienhaushalt in Baden -Baden
ru Z Kindern unter 14 Jahren ge¬
sucht . KJ mit Zeugnisabschriften
51465 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wirtschafterin , solide , zuveil . . bald -
mögl . In frauenlosen Haush . ges .
Schrlftl . ISI mit Zeugnisabschriften
unter H 34002 Führer -Verlag Khe

Dame , ältere , zur Begleitung und
etwa9 Mithilfe im Haushalt von
alleinsteh . Witwe gesucht . El an
Frau Wwe Georq Müller , Straß -
burg Eis Anlwerpener Ring 34.

Hausgehilfin , weiche 'm Kochen u
Hausarbeit selbständig , wegen
Heirat meiner jetzigen auf 1. >uni
oder früher gesucht . CS154246 FÜh
rer -Verlaq Karlsruhe .

Hausgehilfin , tücht ., zuverlässig , füi
Haus - u . Gartenarbeit gesucht .
Martin Herzig , Gartenbau . Bühl -
Kappelwindeck . (34290)

Hausgehilfin auf zof . od . spät , ges
Frau L. Schneider , Karlsruh ^ . L

'
elb -

nizsfraße 1. Ruf 6338
Hausgehilfin od . Stundenfrau jn Ge -

schaltshau -shalt sofort gesucht
Emil Karcher , Hardtstr . 17. Khe

Frau für Küchenarboit v , 10—1 Uhr
sof . ges . Gastst . Lohengrln , Khe .,
Durlacher Tor . (51946)

ladenhiife u . Hausgehilfin sof . ges .
Konditorei Höflich . Khe ., Kaiser -
Straße 65. Ruf 6458 .

Nllfe für leichte Hajsarbeit ges .
Ru*f ,2707 Karlsruhe .

Frau , zuverlässig , für die Reinigung
eines kl . Büros (ohne Bedienung
der Dampfhelrung ) für elrrige Stun¬
den in der Woche ge «, IS 51659
Führer -Verlag Karlsruhe .

^ _ 513S8_ Führer -Vermag Karlsruhe .
Fräulein gesetzten Alters sucht in

Fremdenheim od . Erholungsheim
als Heimleiterin entspr . Posten auf15. Juni od . evtl . früher Mithilfe
kann gestellt werden im württb .od . bad . Schw ? rzwald . Heck , Khe ..Kaise rs traße 44. (51732)

Auelandsdeutsche s . Stelle
~

aIs Dol¬
metscherin i russischer Sprache .
B3 RA 4861 Führer -Verl ag Rasta11 .

Bürogehilfin sucht 1. ? . *3 gute Dauer¬
stellung , wenn möglich In Verlagoder Druckerei , da bisher Verlags -

angestellte . E3 34100 Führer -V Khe ,
Frau mit ' schöner Handschrift , früh ,

eig . Geschäft , unabhängig , sucht
pass . Stell , auf Büro od . dergl .
ta 51393 Führer -Verlag Karlsruhe .

Krankenschwester , alt, , vielseitig er¬
fahren u . slaatl . gepr ., sucht stun¬
denweise Tätigkeit . 53 517.36 Füh -
Irer -Verlag KarIsruhe .

45j . Frau , v . Bildung u . liebevoll .
Wesen , gute Hausfrau , sucht Wir¬
kungskreis als Pflegerin oder zur
Haushaltführung . Ausführt . E3 34370
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau sucht auf 1. Juni Stelle , gleich
welcher Art in Khe . od . Bruchsal .
E3 BR 972 Führer -Ve ' lag Bruchsal .

Fräulein sucht Ha ' btagsstelle
"

au ?
Büro oh . Steno u Masch . EJ 51491
Führer -Verleg Karl *. ohe

Heimarbeit In handschritll od tihnl
f ^ lt . ' ixht Jqe . Frau . IS RA 4825FUhr . r-V. rlaa Rastalt .

D. m. , Junge mit qut . Umgangslerm .,sucht Stell , als Sprechstunden -hilt . ab 1. Juli 1945, E3 51450Führ . r-Verlag Karlsruh » .



Amtlich e
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Gewinnung von Wohn¬
raum . Leider sehe ich mich veran¬
laßt , meinen Aufruf vom 16. April
1943 ru wiederholen und fordere
die Hauseigentümer u>. Wohnungs¬
inhaber erneut auf , freiwillig jeden
ungenutzten Raum zur Verfügung zu
stellen und durch Um - und Ausbau¬
ten sowie durch die Teilung von
Wohnungen neue :") Wohnraum zu
schaffen . In zahlreichen Fällen kön -
Inen noch durch geringe Mittel
•eibständige Familienwohnungen
geschaffen werden . Auch die Be¬
hörden sowie die Dienststellen der
öffentlichen und gewerblichen Wirt¬
schaft rufe ich wiederum auf ,
zweckentfremdete Wohnräume frei¬
zugeben und soweit zusammenzu¬
rücken , daß . möglichst viel Wohn¬
raum für . die Wohnungssuchende
Bevölkerung frei wird . Denke jeder
an die Bedeutung des Wohnungs -,
Problems für unser Volk und erfülle
die sich für ihn daraus ergebende
Pflicht . Es wird dann nicht nötig
sein , die Durchführung der notwen¬
digen Maßnahmen durch Zwang zu
s ehern . Auf die Reichszuschüsse
für Um- und Ausbauten wie für In -
siand 'setzungs - , und Ergänzungsar¬
beiten weise ich wiederum hin .
De r Oberbü rgermeis ter : Dt . Hüssy .

Karlsruhe . Ab 1. Juni 1943 sind die
vom Städt . Steueramt Karlsruhe
festgesetzten Getränke -, Hunde - u .
Vergnügungssfeuarforderungennicht
mehr im Gebäude Kriegsstr . 103,
sondern nur noch bei der Stadt¬
hauptkasse Karlsruhe , Rathaus , 1.
Stock , Zimmer 37 zu bezahl . Bar¬
geldlose Zahlungen sind zu über¬
weisen auf die Konten der Stadt -
hauptkasse Karlsruhe , nämlich :
Postscheckkonto Nr . 3, Girokonto
Nr . 96 bei der Städt . '

Sparkasse ,
Girokonto Nr . 53/166 bei d . Reichs -
bank Karlsruhe oder auf das Konto
der Badischen Bank Karlsruhe .
Karlsruh « , den 21. Mai 1943.
Städt . Steueramt . Kriegsstraße 103.

Grasabgabe . Durlach , am Dienstag ,
25. Mai , 8 U'hr , das Heu - und öhmd -
graserträgnis der Wie seng rund -
stücke in den Gewannen : „ Neue
Wiesen " , „ Fasselweide **

, ,,Beim
Elfmorgenbruch "

, „ Nachtweid " und
„ Zwischen der Pfinz " . Zusammen -

• kunft . Bei den Dreis <tellfallen .
Rüppurr , am M'ttwoch , 26 . Mai ,
vorm . 9 Uhr . das Heu - und öhrrrd -
graserträgnis verschiedener städt .
Wiesen im Vorort Rüppurr . Zusam¬
menkunft : Brunnenstückweg -Dresch -
halle .
Daxlanden , am Donnerstag , 27. Mal ,
vorm . 9 Uhr , das Heu - und öhmd -
graserträgnis derGewanne : „ Fritsch -
lach " , „ Gfäll " , „ Faulbruch " und der
, ,Ap pe nmü hl w ie s e n " . Zusa mm e n -
kunft : Fritschiach -Brücke .
Knielingen , am Freitag , - 28. Mal ,
vorm . 8 Uhr , das Heu - und öhmd -
graserträgnis der Gewanne : „ Lit¬
zelau " und „ Burg

'Su " . Zusammen
kunft : Burgaubrücke . Karlsruhe , den
23. Mai 1943. Städtisches Tiefbauamt .

Bruchsal . Spargelabgabe an die
Versorgungsberechtigten in Bruch¬
sal . Auf den Nährmittelkartenab -
schoitt N 35 der 49. Kartenperiode
mit dem Aufdruck „ Br" erhalten die
Versorgungsberechtigten in der
Stadt Bruchsal bei dem Spargel ver¬
teil er . in dessen Kunden liste sie
eingetragen sind , 250 g Spargel .
Infolge der leichten Verderblichkeit
müssen die Spargel von den Ver¬
sorgungsberechtigten abgeholt wer¬
den , wen ."» sie anfallen . Das Zu¬
rückhatten von Abschnitten zur
späteren Belieferung oder zur Be¬
lieferung an bestimmten Tagen ,
insbesondee an Samstagen ist
nicht statthaft . Werden ' Abschnitte
zurückbehalten , so besteht die Ge¬
fahr , daß sie verfallen , ohne daß
etne Belieferung erfolgt . Sämtliche
zum Spargelbezuq bisher aufgeru¬
fenen Abschnitte mit Ausnahme des
jetzt aufgerufenen Nährm >' ttelkar ten -
abschnittes N 35 der 49. Karten -
periode dürfen nur noch bis ein -
schließ !. 30 . 5. 43 beliefert werden .
Bruchsal , den 21, Mai 1943. Der
Landrat des Kreises Bruchsal —
Ernährung samt Abt . B —.

Bruchsal . Schüler -Aufnahme . Am Frei¬
tag , 28. Mai 1943, von 15—17 Uhr
sind in der Pestalozzischule (Fried
riehspletz ) . I. Stock , alle hier woh¬
nenden Kinder anzumelden , die bis
31. Dezember d . J . 6 Jahre alt wer¬
den . Dabei ist der Impfschein vor¬
zulegen , für die auswärts Gebore¬
nen außerdem der Geburtsschein
odet das Fa Tvilienbuch . Bruchsal -,
23. Mai 1943. Ortliches Schrämt .

Bruchsal : Wer Heugras verkauft od .
verkauft hat . hat unter Angabe der

. Größe und Käufer des Grundstückes
dies umgehend bei der städtischen
Güter Verwaltung Bruchsal zu mel
den . Der Ortsbauernfrihrer .

24 . Juli , 21. Aug ., 25. Sept . (19 U .) .
Geräteturnen : Gaggenau : 28. Juni ,
26. Juli , 23. August . 20. Sept . (20
Uhr — Jahnhalle ) . Weisenbach : 5.
Juni , 3. Juli , 7. Aug ., 4. September
(18 Uhr — Turnhalle ) .
Gepäckmarsch : nach vorh . Anmeld .
Radfahren : Baden -Oos : 31. Mai ,
5. Juli , 30 . August (19 Uhr — beim
Gasthaus zur „ Traube " ) . Langen¬
brand : 20. Juni , 25. Juli , 15. August ,
19. September (8 Uhr ) .
KK.-Schießen : Rastatt : nach vorhe¬
riger Anmeldung bei dem Prüfer
Otto Sprauer . Friedrichsring 70.
Gaggenau : Nach vorher . An mel dg .
bei dem Prüfer Karl Kratzmann ,
Rotenfels , Dietrich -Eckart -Str . 14.
Zur Beachtung : Prüfungen werden
nur zu den in obiger Terminliste
angegebenen Zeiten durchgeführt .
Zu den Prüfung an werden nur Be¬
werber zugelassen , die im Besitz
eines amtlich bestätigten und mit
einem Lichtbild verseh . Urkunden -
hefte ? sind . Bewerber unter 18 J .
haben gleichzeitig den Annahme -
schein als Kriegsfreiwill . od . den
Einberufungsschein (im Original
od . in amtlich b es tat . Abschrift )
beizufügen . Urkunden hefte können
von dem Sachbearbeiter d . staatl .
Sportaufsicht , Fritz Kohler , Baden -
Baden , Lichtentaler Str . 56, gegen
Nachnahme bezogen werden .
Rastatt . 18. Mai 1943. Der Landrat :
— Staatl . Sport aufsieht — .

Rastatt . Der Abschlag des Obern -
dorf - Rastatter Gewerbekanals Sa .,
22. Mai , 6—18 Uhr (Vorreinigung ) u .
in der Woche vom Sa ., 26. Juni ,
18 Uhr , bis einschl . Sa .. 3. Juli ,
18 Uhr (Haupt -einigung ) . Rastatt ,
22. MaK 1943. Der Landrat .

tür 51—100 Tabakpfl . 4 Ml , iür 101 Gasherd . 3fl ., mit Gestell . 30 M ,
bis 200 Tabakpfl . 8 Ml , u . wird v . groß Auszugtisch 60 Ml zu verk .
Zollamt erhoben . ! Aug . Martin , Karlsr ., Luisensir . 48.
Streuetgewinnung . Das im Bruch - ! Seitenbau Iii . Stock .
wald u . Fremersberg zugewiesene 2 Gaskocher mit Tisch je 10 Ml zu
Waldstreu muß bis spätestens 29. verk . Khe ., Boeckhstraße 22, IV.
Mai 1943 gewonnen werden . Eine Kinderwagen m . Gummi rädern , f . 35

Tausch
Offz .-Säbel für mqin . Sohn gas . ge¬

gen braune H.-Halbschuhe , Gr 41.
EI 34079 Führer -Verlag Karlsruhe .

| Tanzkurse für Kinder bis zu 10 Jahr .
Tanzschule Eisei e , Karlsruhe , So -'

! phienstraße 35, Ruf 6989.

Bach -Konzert In der Schloß -Kirche , jAnnahmestelle zur Ausbesserung von

spätere Gewinnung ist verboten
Sinzheim , 21. 5. 43. Der Bürgermstr .

Rastatt . Wegen dring !. Abschluß¬
arbeiten bleibt die Kohlenstelle
beim Wirtschaftsamt bis auf wei¬
teres geschlo ssen .

Gsggenau . Ausgabe der Seifenkar¬
ten und Abstempelung der Haus¬
haltsausweise . 1. Die Seifenkarten
u . die Zusatz seifen karten A u . B
werden im Rathaus Gaggenau u .
Seketariat Ottenau ausgegeben :
Für die Buchstaben A— F Montag ,
24. 5.. 8—12 Uhr , G— L Montag , 24
5 ., 14—18 Uhr , M—S Dienstag . 25 .
5., 8—12 Uhr , T—Z Dienstag , 25. 5. ,
14— 18 Uhr . 2 . Gleichz . sind die
grünen Haushaltsausweise z . Nach¬
prüfung der Personenzahl u . zum
Aufdruck des Gültigkeitsvermerks
für 1943 der Kartenstelie vorzuleg .
Haushaltsausweise für Elnzelpers .
werden nur Dienstag . 25. Mai , 14
bis 18 Uhr , ausgestellt . Die Ver¬
kauf sge sc hafte sind angewiesen ,
Mangelwaren (öbst u . nicht kon -
ting . Haushalts gegen s tä nde ) nur
gegen Vozeigen d . ab gest . Haus¬
halt sau sw eises ab zug ebe n.
3 Die Lebensmittelkarten für die
50. Vers .-Periode (31. 5. bis 27. 6.
1943) werd . im Rathaus Gaggenau
ausgegeben : Für die Buchstaben
A—F Mittwoch , 26. 5., 8—12 Uhr ;
G —L Mittwoch , 26 . 5 ., 14—18 Uhr ,
M—S Donnerstag , 27. 5., 8—12 Uhr ,
T—Z Donnerstag , 27. 5. , 14— 18 U.
Die erhalt . Lebensmittel , sind so¬
fort an Ort u . Stelle nachzuzählen .
Beanstandungen gl . vorzubringen .
Die Verbraucher hab . die Bestell¬
scheine der Leben smittelkart . ein¬
schließ !. des Bes feilsch . Nr . 50 d .
Reichseierkarte u. der Reichs karte
für Marmelade (watvlw . Zucker )
bis längstens Samstag , 29 . Mai , d .
Verteiler abzugeben . Nach Ablauf
dieses Termins abgegeb . Bestell¬
scheine werden nicht mehr be¬
rücksichtigt . Gaggerrau , 21. 5 43 .
Der Bürgermeister .

Bühl . Die Ausgabe der Lebensmit¬
telkarten für die 50. Zuteilungspe¬
riode vom 31. 5. bis 27. 6. 43 er¬
folgt für die Bevölkerung d . Stadt
Bühl am Mittwoch , 26. Mai , in der
Kartenausgabestelle Hotel „ Ster¬
nen " in Bühl vo' n 8— 12 u . 14—16 U.
Für die Bevölkerung des Stadttei¬
les Kappelwindeck am Freitag , 26 .
Mai , im Schulhaus , von 8—12 u . 14
bis 16 Uhr . An den Tagen der Kar¬
tenausgabe , also Mittwoch , 26. 5.,
u . Freitag , 28. 5., ist die Lebens -
mittelkartenstelle in Bühl für den
übrigen Geschäftsverkehr geschl .
Desgl . bleibt die Kartenstelle Mon¬
tag , 24 Mai , wegen Vorarbeiten f.
die Karten aus gäbe den ganzen
Tag geschlossen . Die Ausstellung
v o n Oelbe re c ht igung s-schel n e n ,
Mahlkarten u . Schlachtgenehmig ,
erfolgt wieder Mittwoch , 2. 6.
Die Lebensmittelkarten sind sof . b .
Empfang unter Kontrolle der für
die Ausgabe verantw . Pers . am
Ausgabe tisch auf ihre Richtigkeit
nachzuprüfen . Nachtrag !. Fehlmen¬
gen , welche sich durch Nichtbe¬
achtung dieser Anordnung ergeb .,
können un >t . keinen Umst . berück¬
sichtigt worden . Wer unberechtigt
Lebensmittelk . in Empfang nimmt ,
oder sich solche aneignet , wird
gemäß Kriegswirtschaftsverordng .
bestraft . Die ablieferungspfl . Hüh¬
nerhalter mußten seit Beginn des
Legejahres — also vom 21. 9. 1942
ab bis zum 31. Mai 1943 pro Huhn
38 Eier nachweisbar abgeliefert
haben . Diej . Hühnerhalter , d . diese
Zahl noch nicht erreicht haben ,
werden dring , ersucht , ihre Ablief ,
auf das Laufende zu bringen . Die
Vorlage der Eierablieferungsnach -
weise mit den Eintragungen der
Eiersammelstellen bzw . die Vorlage
der Eierbestellschelne u . abgetr ,
Abschnitte an die Lebensmittel kar¬
ten ausgab es teile zwecks Ergänzg
des Eierabrechnungsblattes 1943
kann laufend erfolgen . Der Bürger¬
meister .

Ml , 1 eis . Bettstelle f. 15 Ml ru
verk f . El 51574 Führer -Verlag Khe .

Kinderwagen , gut erh ., zu vk ., Preis
40 Ml . 13 51676 Füh rer -Verl . Karlsr .

Kinderwagen mit neuw . Lammfell für
70 Ml zu verk . Frau Gack , Tann¬
häuser straße 8, Karlsruhe .

Eisenb &hner -Unifcrm mit Mütze , Stie¬
felhose mit Kittel , dkl 'bl ., mittlere
Gr ., wg . getrag ., gegen Schrank ,
groß . Fliegen schrank od . Matratze, .
Federbett , 2 Kissen zu tausch , ges .,
evtl . Aufz . El 33838 Führ .-Verl . Khe .

Kinderwagen , dkbl ., zu verk . , 25 Ml .
Khe ., Humboldtstr . 22, II ., lks .

Kinderwagen , gut erh ., zu verkaufen ,
45 Ml . Khe ., Luisenstr . 54, II . St ., lks .

Damenschuhe , schw ., Gr . 38, sowie
Sommerschuhe , Gr . 38, ges . Biete :
Silberschuhe . Gr . 37, u . weiße Lei¬
nenschuhe Gr . 37 . Zu erfr . RA 4829
Führer -Verlag Rastatt .

Kinderkastenwagen , gut erh ., 45 Ml ,
2 Hasen Ställe 20 Ml zu verkaufen .
Wetzstein . Roonstr . 1, Karlsruhe .

H.-Arbeitsstiefel , Gr . 44, sowie H.¬
Sportjacke , weiß , z . t . geg . H.¬
Fahrrad m. Bereifg . evtl . Auf zahl .
Ruch , Khe . , Melanchthonslr . 2.

Kindersportwagen , gebr . f. 25 TM
zu verk . S 51785 Führer -Verl . Khe .

Motor -Krankenfahrstuhl , neuwertig ,
mit 123/24 . Fichtel -Sachs -Verbr .-Ma -
schine 2400 Ml zu verk . EI 34078

* Führer -Verlag Karlsruhe .

Badewanne , w . email ., u . Schreib¬
maschine Smith -Premier , alt . Syst .,
gegen Bodenteppich od . Linoleum
zu tauschen gesucht . H . Edelmann ,
Karlsruhe , Weltzienstraße 23.

Hasenstall , Steilig , mit Hasen zu vk .
Hagel , Gerwigstr . 46, II ., Khe .

Kaufgesuche

Akkordeon od . Handharmonika mit
mind . 7 Hilfstasten gesucht . L.
Holder , Khe .-Durlache , Adolf -Hitler -
Straße 86 , Ruf 454. (51518)

Balalaikas , Gitarren , Mandolinen ,
einige sowie je eine Handharmo -
nika und Klarinette zu kauf . ges .
EI 34210 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlagzeug sowie Saxophon Alt u .
Es gesucht . EI 51643 Führer -V. Khe .

Bühl . Zuckerwaren . Im
Bühl erhalten die Pers .

Eutingen . Die 50. Ausgabe der Le¬
bensmittelkarten für die Zeit vom
31 . Mai bis 27. Juni 1943 einschl .
erfolgt in der Zunft stube — Schloß
— am Montag , 24. 5., vorm . 8—12,
Buchst . A — l . Nr . 1—1865, Montag .
24. 5., nachm . 2—6. Buchst . M — Z,
Nr . 1866—3600 . Die Ausgabezei -t ist
genau einzuhalten . Die Karten sind
beim Empfang sofort nachzu¬
zählen . An Kinder unter 14 Jahren
werden keine Lebensmittelkarten
abgegeben . Die Bestellscheine der
neu ausgegebenen Lebensmittelkar¬
ten einschl . der . Bestellscheine 50
der Reichseierkarte und der Reichs¬
karte für Marmelade (wahlweise
Zucker ) , sowie der Vorbestellab¬
schnitt über 1 kg Zucker — Sonder¬
zuteilung für die 51. Periode — sind
in der Woche vom 24. bis 29. 5 . 43
von den Bezugs berechtigten bei
den Verteilern abzugeben . Die Ver¬
teiler müssen die entgegengenom¬
menen Bestellscheine sowie den
Vorbestellabschnitt für 1 kg Zucker
in der Woche vom 31. 5. bis 5. 6. 43
zur Ausstellung der Bezugscheine
auf der Abrechnungsstelle ablie¬
fern . Bei späterer Einreichung wer¬
den die Bestellscheine nur mit 3A,
V» oder der Gesamtmenge im
Verhältnis der abgelaufenen Wo¬
chen bewertet . Un berechtigter Kar -
♦enempfang oder Verwendung der¬
selben wird bestraft . Mit den Le¬
bensmittelkarten wird gleich die
Reichsseifenkarte , gültig vom 1. 6.
43 bis 31. 1. 44 ausgegeben . Die
Reichsseifenkarte für die männlich .
Verbraucher über 17 Jahren erhal¬
ten rusätzHch zwei Stück Rasler¬
seife . Am Donnerstag und Freitag ,
den 3. und 4. Juni , jeweils vorm .
8— 12 Uhr werden in der Zunftstube
die Zusatzseifehkarten für Kinder
bis zu acht Jahren ausgegeben . Die
vorgeschriebenen Tage sind genau
einzuhalten . Ettlingen , den *21. Mal
1943. Der Bürgermeister .

Gernsbach . Die Ausgabe der Lebens¬
mittelkarten für die Zeit vom 31.
Mal 1943 bis 26. Julni 1943 findet In
der Stadt Gernsbach wie folgt
statt : A — K am Mittwoch , 26. Mai ,
vorm . 8—12 Uhr . L — Z am Mitt¬
woch , 26. Mai , nachm . 14— 17.30 Uhr .
Die Ausgäbe befindet sich für alle
Bezugsberechtigten im Rathaus (Dr .
Fritz -Todt -Straße 72. II . Stck Zim¬
mer 13) . Die vorgeschriebenen Zei¬
ten sind unbedingt einzuhalten . Es
wird gebeten , die Karten beim
Empfang sofort nachzuprüfen , da
spätere Reklamationen nicht mehr
berücksichtigt werden können . Eine
Ausgabe an Jugendliche unter 16
Jahren oder für in Gernsbach
wohnhafte Personen , die nfcht po¬
lizeilich gemeldet sind , erfolgt
nicht . Gleichzeitig machen wir dar¬
auf aufme ksam , daß am Mittwoch ,
26. Mai , die Seifen - sowie Zusatz¬
self enk arten zur Ausgabe gelan¬
gen

"
. Bezugscheine werden an die¬

sem Tage nicht ausgegeben . Außer¬
dem wird darauf hingewiesen , daß
die Bezugscheinstelle für Spinn - u .
Schuhwaren nur montags 9—12 Uhr
und donnerstags 14— 18 Uhr geöffnet
ist . Am Dienstag , 25 . Mai , bleibt
die Karten stelle geschlossen . Die
Bestellscheine der Lebensmittel - so¬
wie Eierkarten sind unbedingt in
der ersten Woche in den Geschäf¬
ten abzugeben . Gernsbach , 21. Mai
1943. Der Bürgermeister .

Bühl . Die Ausgabe der Zusatzklei¬
derkarten für Jugendl ., die zwisch .
dem 2. Jan . 1925 u . dem 1. Jan .
1928 geb . sind , erfolgt f . d . Stadt -
teil Bühl : Mittwoch , 26. Mai , 8—12
Uhr , f . d . Buchst . A—K, 2—6 Uhr
f . d Buchst . L—Z ; für den Stadt¬
teil Kappelwindeck : Donnerstag ,
27. Mai , 8— 12 Uhr , jew . Rathaus -
saal Bühl . Die Ausgabe erfolgt
nur gegen Vorlage der 4. Reichs¬
kleiderkarte . Der Bürgermeister .

Kehl . Hühner - und Entenhalter . Ich
erinnere nochmals dringend daran *
daß jeder a b Iieferungs Pflichtige
Hühner - ' uid Entenhalter monatlich
einmal unbedingt seinen In Händen
befindlichen Eie âblieferung sbogen
(Nachweis ) Uber die bei den Eier¬
sammelstellen abgelieferten Eier
bei der Karten au sga bestelle (Zim¬
mer 1) vormittags zur Eintragung u .
Abstempelung vorzulegen hat . Je
60 Eier sind Im ElerwirtschaftsJahr
42/43 im ganzen abzuliefern pro
Huhn . Bis zum 30 . Mai 43 waren pro
Huhn oder Ente 38 Eier laut Eier -
wirtschaftsverband bis jetzt abzu¬
liefern . ,Ueb ers Ich tsta bellen über
jeweils fällige Ablieferung von der
42 .—53 . Periode sind bei den Eier -
Sammelstellen angeschlagen . Es
wird darauf aufmerksam gemacht ,
daß säumige Hühner - und Entenhal¬
ter It . Verordnung zu melden sind .
Jede Veränderung Im Haushalt bzw .
Geflügelbestand ist nächweis lieh
ebenfalls zu melden , da auch hier
noch ein Durchschnittssatz an Eier -
ab Iieferung zu berücksichtigen ist
(siehe Tabelle ) . Der Bürgermeister
der Stadt Ke 'vl — Kartenausgabest .

Kehl . Sperrung d . stählernen Rhein -
brücke bei Kehl . Infolge dringend .
Insta ndsetzu ng s a rbei t e n an der
Fahrbahn wird die stählerne Rhein -
brücke in Kehl am Montag , 24. u .
Dienstag , 25. M>al ds . Js ., von 8— 18
Uhr für jeden Fahrzeug verk ehr ge¬
sperrt . Die Umleit . des Fahrzeug¬
verkehrs erfolgt während dieser
Zeit über die heiz . Rheinbrücke .
Der St ^aßenbahnverkehr wird dch .
die Sperre nicht berührt . Kehl , 21.
Mai 1943. Der Landrat .

Gernsbach . Der Wasserzinseinzug
der Stadt ' Gernsbach sowie des
Stadtteils Scheuern findet Im Rat¬
haus Zimmer Nr . 14 vom Montag ,
24. 5. bis einschl . Donnerstag , 27.
5. 43, jeweils von 7.30 bis 12.00 Uhr
und 14 00 bis 17.00 Uhr statt . Nicht
rechtzeitige Bezahlung wird mit
einer Mahngebühr von — .50 "Kvl zu¬
sätzlich kassiert . Gernsbach , den
19. Mai 1943. Der Bürgermeister

Muggensturm . Die Ausgabe der
neuen Lebensmittel karten für die
50 . Zuteilungsperiode erfolgt am
Montag , 24. Mai , u . Dienstag , 25.
Mai , jew . 7—10 Uhr in der bisher .
Reihenfolge . ' Die Karten wollen
pünktl . abgeholt werd . Der Bgm

Rastatt . Reichssportabzeichen . Für
den Landkreis Rastatt werd . folg .
Termine f. die Prüfungen z . Reichs¬
sportabzeichen festgesetzt :
Schwimmen : Rastatt : 1. Juni , 6 . Juli
3 . August , 7. Sept . (18 Uhr ) . Gag
genau : 11. Juni , 16. Juli , 13. Aug .,
17. Sept . (18 Uhr ) . Gernsbach ! 17.
Juni , 22. Juli , 19. Aug ., 23. Sept .
(18 Uhr ) . Langenbrand : 25. Juni
30 . Juli . 27. August (18 Uhr ) .
Lauf, Sprung , Wurf : Rastatt : 24.
Juni , 29 . Juli , 26 . August , 30 . Sept .
(20 Uhr — FCR -Platz ) . Gaggenau -
Ottenau : 1. Juni , 6 . Juli . 3 . Aug .,
7 . Sept . (18 Uhr ) . Gernsbach : 8
Juni , 13. Juli , 10. August , 14. Sept
(1* Uhr ) . Langenbrand : 19. Juni ,

B. Baden . Schulanfänger werden am
Dienstag , 25. Mai 43, vorm . zwisch
10 u . 12 Uhr , in dem Schulhaus
ihres Wohnbezirks in die Volks
schule aufgenommen . Schulpflich¬
tig werden auf Herbst 1943 alle in
B.-Baden wohnend . Kinder , welche
bis 31. Dez . ds . Js . das sechste
Lebens ) , vollendet haben . Eine
vorzeitige Aufnahme ist nicht zul .
Bei der Anmeldg . sind die Kinder
mitzubringen , Familienbuch oder
Geburt surkünde sowie Impfschein
vorzulegen u . Siaatsangeh ., Ab¬
stammung u . rel . Bekenntnis an¬
zugeben . Die Anmeldepfl . erstr
sich auch auf die Kinder , welche
im letzt . Jahre zurückgestellt wur¬
den od . jetzt zurückgest . werden
sollen , ferner auf alle kranke ,
schwäch !, u . nichtvolkinnige Kin¬
der . Für diese ist ein ärztl . Zeug¬
nis vorzulegen . Minderbemittelte
Eltern können bei der Aufnahme
Antrag auf freie Lernmittel stell
Der Zeitpunkt des Schulbeginns
wird später bekannt gegeben .
Wer seiner Anmeldepflicht nicht
genügt , unterliegt der Bestrafung
nach § 14 des Reichsschulpflicht
gesetzes . Stadtschulamt B.-Baden

Baden -Baden . Städt . Leihamt . Ver¬
fallene Pfänder , die bis 7. Juni 1943
nicht eingelöst werden , oder deren
Verlängerung bis dahin nicht bean
tragt wird , werden nach diesem
Tage nach Maßgabe der behördl .
Vorschr . verw ert et . B.-Baden,20 .5.43.

B.-Baden . Karl Jung , geboren am 29.
Januar 1898 In Badon -Baden -Oos u .
zuletzt in Baden -Baden wohnhaft ,
wird hiermit für tot erklärt . Als
Zeitpunkt des «Todes wird der 11.
Juni 1918 festgestellt . Baden -Baden ,
den 19. Mai 1943. Amtsgericht >

Sinzheim . Die Stromzufuhr ist weg
Arbeiten am Leitungsnetz Sonntag
23 . Mai , 6 bis 13 Uhr unterbrochen
Anbau von Tabak für den Elgenbe
darf . Als Tabakkleinpflanzer gilt
jede Person , die nicht mehr als
zweihundert '

Tabakpfianzen anbaut
u . erklärt , daß die Tabakpflanzen
lediglich für den eig . Hausbedarf
bestimmt sind . Der Anbau bis zu
25 Tabakpflanzen ist wed . anmelde
noch steuerpflichtig . Der Anbau
von mehr als 75 Pflanzen ist spät
15. Juni 43 beim Bürgermeisteramt
(mündl .) anzumelden . Die Steuei
beträgt : für 26—50 Tabakpfl . 2 M ,

Landkreis
von 3— 18

Eismaschine zu kaufen gesucht , 2—3
Liter . El 34262 Führer -Verlag Karlsr

Geigen , Bratschen , Celli , alte , na
mentl . Meisterinstrumente , gegen
bar zu kaufen gesucht . Musikhaus
Alfred Schmid Nachf ., München
Residenzstr . 7. Ruf 23494 . .

Grammophonplatten 25 cm 0 (auch
alte u . m . Sprung ) ges . Zu erfr . :
Bühl -Bad ., Adolf ^Hitler -Straße 2.

Armband , vergold ., verloren 20. 5.
Schloßplatz —Zirkel . Abzug , geg .
Belohn , a . d . Fundbüro Karlsruhe .

Küchenherd geboten . Ges . Nähma¬
schine , gebr . EI RA 4820 Führer -
Verlag Rastatt .

D.- od . H.»Fahrrad ges ., evtl . n . Be¬
reifung . Biete Linoleumteppich ,
schön,

"
2X3 m . sow . Damenschuhe ,

Gr . 40, Skistiefel . Gr . 40 od . 43.
EI RA 4852 Führer -Verlag . Rastatt .

Damenrad , gut erhalt ., ges ., evtl .
Tausch geg . Wintermantel . E3 RA
4830 Führe r-Ver lag Rastatt .

D.-Fahrrad od . Bereifung gesucht .
H.-Rohrstiefel , br . od . schwz .. Gr .
41, geboten . Ruf 7381 Karlsruhe .

D.-Rad od . Rahmen zu kaufen oder
tauschen gegen H.-Rad , EI 51493
Führ er -Verlag Karlsruhe . -

Knabenfahrrad od . M.-Fahrrad ges .
Biete Kinderbett st ., neu 70—140
Gr . E3 BR. 968 Führ .-Verl . Bruchsal

Kleinschreibmaschine gesucht , evtl .
Tausch geg . Kinderholzbett , weiß ,
70X140 , mit Matratze geg . Aufz .
El 1664 Führer -Ve - lag Bühl/Baden .

Contax -Foto -Appara *:, neu oder in
einwandfreiem Zustand gesucht .
^ 34209 Führer -Verlag Karlsrune .

Herren -Taschenuhr gesucht . EI 51477
Führer -Verlag Karlsruhe .

J . im Monat Mai 125 g Zuckerwa -
ren auf den Abschn . N 34 d . Nähr -
mittel karte 49. vom 3 . 5. bis 30. 5.
43 . Inh . der Nährmittelkarte SV/G
müssen den Abschnitt zuvor durch
die Kartenstelle abstempeln las¬
sen . Eine Abrechnung der Klein -.
Verteiler für diese Mai -Zuteilung
ist nicht erforderl . Bühl , 21. 5 43
Der Landrat .

H.-Taschen - od . Armbanduhr gesucht .
Eg 51596 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Kühe u. Kalbinnen , ein Transport ist
eingetroffen . Dieselben stehen z .
Verkauf u . Tausch in den Stallun¬
gen des Gasthauses z . „ Adler " ,
Bühl und Ste ' nbach , Adolf -Hitler -
Straße 30. Josef Eckerle , Ruf
Bühl 314, Steinbach 326.

Herrenarmbanduhr , auch größeres
Format , gesucht . EI 34247 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Nutzvieh , neuer Transport , steht ab
Dienstag z . Verk . Haas , Offenfburg .

Fernglas gesucht . E3 51657 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Konv .-Lexikon , kl ., gebr ., gesucht .
El BR 971 Führer -Verlag Bruchsal .

Nutz - u. Fahrkuh , junge , hoch ! rächt .,
zu verkaufen .

' Oberwasser , Nr . 12.

VeShagen & Klasings Monatshefte ,
Westermanns Monatshefte , voll -
ständ . Jahrgänge u . ganze Rei¬
hen , geb ., u . nur in gut . Zustande
für Betriebsbücherei geeignet , ge¬
sucht . E an Julius Bimst !Ii, Pforz
heim , unt . Wimpfenerstr . 2.

Schlachtziege gegen Milchziege zu
tauschen . R. Friedrich . Bretten ,
Postweg 20. (2614)

Kl. Brockhaus oder Volks -Brockhaus
gesucht . El 51861 Führer -Verl . Khe .

Zeichenmaschine gesucht .
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tennisschläger , gut erh ., zu k. ges .
El 51257 Führer -Verla g Karlsruhe

Tennisschläger gesucht .
Führe r-Ve rl a g Karlsruhe .

BUgeleisen > Kochplatte , 120 V., Chai¬
selongue -Decke , B.-Decke , Fleisch¬
maschine , Schuhsch ränkchen od
kl . Wäscheschränkchen gesucht .
Ei 51215 Führer -Verlag Karlsruhe .

Reise -Bügeleisen , clektr ., od . klein ,
elektr . Bügeleisen , klein © elektr .
Kochplatte . Spannung 120, in gut .
Zustand gesucht . E 51673 Führer -
Verlag Karlsruhe . %

Gepäckkoffer od . Reiseschließkorb
gesucht . Hottowitz , Herrenalb ,
Gernsbac her Strafte 37. (51602)

Wringmaschinen , einige , auch ge¬
braucht , aber gut erhalten , ges .
EI 33349 Führer -Verlag Karlsruhe . |

Gaszwischenzähler , gut erh . , ges .
EI 51555 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Drillinggewehr ges . Hans Spiel¬
mann , Khe ., G öhre n straße 28.

Pistole ' gesucht . Ludwig Block ,
Karlsruhe , Kari -Wilhelmstr . 40.

Kehl . Heugras -Vergebung . Die Stadt
Kehl vergibt am Mittwoch , 26. Mai ,
nachmittags 6 Uhr , den Heugras¬
ertrag 1. und 2. Schnitt im Gewann
Oberes u . Unteres Stockfeld . Treff¬
punkt am Oberen Stockfeld . An
Ausmärker werden nur Lose zuge¬
teilt , sofern noch solche vorhand .
sind . Dar Bürgermeister .

Kehl . Aufgebot . Der Inhaber der von
uns ausgestellten Sparkassenbücher
Nr . 3781 und 9370 auf den Namen
August Bozenhardt . Melkereifach
mann , Kehl/Rh . , Am Läger 8, wird
aufgefordert , dieselben innerhalb
4 Wochen an unserer Kasse vorzu¬
legen . Bei . Nichtvorlage innerhalb
obiger Frist gelten die Bücher als
kraftlos erklärt . Kehl , 21. Mai 1943.
Städtische Sparkasse Kehl a . Rh

El 51704

EI 51411

Tiermarkt

Nutz - und Fahrkuh , nahe am Ziel , zu
verk . Plittersdorf , Ad .-HItler -Str .187.

Milchkuh , erstkl . , 30 Wo . trädhtig , m
2. Kalb , zu verkaufen . B.-Baden ,
Aussichtsweg 25 . (2267)

Tanzkurse für Kinder bis zu 10 Jahr .
Tanzschule Braunagel , Karlsruhe ,
Nowackanläge 13, Ruf 5859.

Verloren - Gefunden

Hausschlüssel (Sicherheitsschl .) von
Kappelwindeck bis Bahnhof verl .
Abzug , gegen Belohnung Führer -
Geschäftsstelle Bühl .

Notizbuch Freitag , 21. 5. verloren .
Kl., schwarzgiänz . dünner Deckel .
Alphabetisch geordn . Adj ., Telef .
und Feldpost -Nr . eingetr . Anruf ,
schick ., sdir . o . abzug . erbet , geg .
hohe Belohn ., ZI. 4, Haus Rubens ,
B.-Baden , Werderstr . 24. Ruf 2145.

Henkels Reinigungsmittel P 3 steril ,
Holztorine , 50 Kilo , von Lieferwa -

S
en verloren . Geg . Belohn , abzug .
ittmar & Co . , Karlsruhe , Karl -

straße 60 . Ruf 80 . (52024)
Lederhandsch ., rot . . Nähe Karlstor

gef . Abzug , geg . Einr .-Geb . Natto -
nal -Vers . Khe .. Kriegsstr . 154.

Vermischtes
Wer würde Kriegsblindonhund auf

4 Wochen (Juni ) gegen Entgelt In
Pflege nehmen ? Futter wird ge¬
stellt . Das Tier ist absolut stuben¬
rein . gehorsam und gutmütig
E3 52003 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Heute So . , 23 . Mai , 18 U. Karlsr . .
Kammergiiartett für Alte Musik . I
Kammersänger Werner Schupp
(Tenor ) , Gertrud Eyth (Cembalo ) ,
Kammerm . Nicco Schnarr (Flöte ) ,
Herta Peters -Vollmair (Cello ) .
Karten zu 3 rJl )l (mim .) u . 2 Jt )t bei
Kur t Ne ufeldt und H. Maur er .

'

Klavierabend Dora \ Metzger . Mitt¬
woch , 26. Mai , 19.30 Uhr , Künst¬
lerhaus . Bach : Präl . und Fugen ,
Partitat B-dur , Mozart : Fantasie
c -moll , Sonate F-dur , Schumann :
Wald szenen , Chopin : Fantasie
f-moll . Karten von 1.50- (Stud .) bis
4 .— bei Kurt Neufeld , Waldstr . 81
und H. Maurer , Kaiserstraße 209.

Violinabend Siegfried Borries . Frei¬
tag , 23. Mai , 19.30 Uhr , Friedrichs¬
hof . Am Flügel : Otto A. Graef .
Mozart : Violinsonate C-dur , Bach :
Violin -Solosuite , g -moll , Beetho¬
ven : Kreutzer -Sonate , Paganini :
Sonatfae und 5 Capricen . Karten
von 1.50 (Stud .) bis 5.— W , bei
Kurt Neufeldt , Waldstraße 81 und
H. Maurer , Kaiserstraße 209.

Achern . Klavierwerke v. F. Schubert ,
Fantasie -Sonate . Impromptu B-dur ,
Wanderer -Fantasie spielt pro ?. V/.
Rehberg am ko nmenden Montag ,
24. 5., um 20 Uhr für die Schülerin¬
nen der Schule für Volksdeutsche
im Saale der Schule . Die Musik¬
freunde Ache ms sind herzlich
hierzu eingeladen . Als Unkosten -
bei trag werde i 2 — ÜM erhoben .

Gesundheitswesen
Spreehilundan wieder ab 9. Zun!,

H. Cichorium , staatl . gepr . Dentist ,
Khe ., Gabelsbergerstr . 6 . Ruf M )8 .

Theater
Badisches Staalsih eator . Großes Haas .

Sonntag , 23. Ma -i, 1-4.00—16.45 Uhr ,
Geschl . Vorst , f. KeJF. „ Der Wlld -
schiitz " . Korn. Oper v . A. lortzing .
18 30—21.15 Uhr , Außer Miete „ Der
Wildschütz " . Montag , 24. Mai ,
19.00—21.30 Uhr , Geschl . Vorst , f.
KdF . „ Cavalleria rusticana " . Op
V. Mascagni . Hierauf : ..Der Ba¬
jazzo " . Op . v . Leoncavallo .
Kleines Theater . Sonntag , 23. Mai ,
14 30—16.45 Uhr Geschlossene Ver¬
stellung tür KdF . „ Die unnahbare
Frau ". Lustspiel von L. Lenz ,
19.00—21.00 Uhr im freien Verkauf

„ Ich brauche Dich ". Kam . von
H. Scweikart .

Veranstaltungen
Groß -Zauber -Revue „ Tönnessen "

Mittwoch , 2. Juni , T9.30 Uhr Fest¬
halle Karlsruhe . Re/ue -Baliett . Die
Hexen - Schaukel , Die kopfstehende
Venus , Die große Netz -Illusion ,
Die Schwebedame auf brennender
Kerze , Die mysteriöse Folterkam¬
mer , Die Kreissäg en -Jllusion , 5
junge „ Zaubermadels " zaubern
gleichzeitig . Die Wunschzauber¬
schau (7 Hilfskräfte ) . Ein Fest im
Garten von Eschnapur , Großes In¬
disches Bild : Hindus , Mohren , Ba¬
jaderen , Feuerfresser , Flammen -
Tempeltanz . Als Finale : Einzige
europäische Darstellung des Indi¬
schen Seiltricks (Ein Kind klettert
en frei in die Luft geworfenem
Seil hinauf ) . Karten von 2—6
bei Kurt Neufeldt , Waldstr . 81
( link © Saalhälfte ) u . bei H. Maurer ,
Kaiserstr . 209 (rechte Saalhälfte ) .

Schnauzer . Dooermann od . anderes
kurzhaariges Tier gesuchl . S 51943
Führe r-Ver lag Karlsruhe .

D. Schäferhund , mindest einjährig ,
korrekt im Bau , geflügelfromm ,
sehr wachsam , z . kauf . ges . 1,1
amerik . P. Enten zu verk . Leopold ,
Dax landen , Schi fferstr . 32.

Schäferhund , deutsch . , m. Ahnen¬
tafel , schwarzgelb . Rüde , 23A 3. alt ,
schön . Tier , umständet !, f. 350 Ml
zu vk . E3 RA 4847 Führ .-V. Rastatt .

Häsin , trächtige , u. junge Hasen zu
verk . bei Merz , Karlsruhe -Bulach ,
Bahnübergang Scheibenha rdt .

Weiße Wiener - od . Sllbarzuchthäsin ,
tätowiert , mit Jungen ges . Eugen
Höflich , Khe ., Kaiserstr .65, Ruf 6458 .

Zuchtkaninchen 0,1 Kl. Chinchilla v .
1941. unt . 2 die Wahl , 3,3 Kl. Chin¬
chilla .. 10 Wochen alt , 3.0 Gelb¬
silber , 12 Wochen alt . Sämtliche
Tiere sind tätowiert . Ludwig Wag -
ner , Muggensturm . Waldstraße 7.

1 oder 2 Hängematten ges . 51297
Führe r-Verlag Karlsruhe . '

Fußball und mehrere Fußball schuhe
ges . El 51329 Führer -Verlag Khe .

Angelgeräte gesucht . S 51370 Füh-
rer -Verl -ag Karlsruhe .

Schaufensterscheibe , auch größere
Bruchscheibe ges . Ungef . Maßang .
und Ort erwünscht . E3 51211 Füh -
rer -Veilag Karlsruhe .

1,4 gestr . Zwergwyandotfen , 42er
Brut , gegen einige weiße Leg¬
horn , rebhfbge . Italiener , Rhode -
tänder oder Minorka .zu tauschen
gesucht . Aufzahlung wird gerne
geleistet . Hugo Fischer , Bühl (Ba¬
den ) , Ruf 374. (34460)

Truthenne z . Brüt . zu kf . ges . oder
Tausch geg . Gänserich . A . Schmitt ,
S 'eirvmauern . Gartenstr . 10.

Glucke mit Kücken gesucht . EI 52022
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gänse - u. Entenkücken z . Zucht ges .
Reis , Karlsruhe , Rolandstr . 36.

Gänsekücken zu kauf . ges . E. Schä¬
fer , Kuppenheim , Leopoldstr . 23.

Bruteier von Gänsen , Enten u . Puten
ges . Braun . Leopoldstr . 13, Khe .,
Ruf 5923. (51878)

Dezimalwaage , Tragkraft 150— 200 kg ,
zu kaufen gesucht . Kl 51563 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Det .-Waage mitti . Größe , m . o . ohne
Gewichte ges . E3 51723 F.-V. Khe .

Kassenschrank gesucht , NSDAP -Kreis -,
leitung Amt für Volks wohl fahrt ,
Karlsruhe . Baume ister straße 8.

Obstmahlmühle u . Presse gesucht .
S Ge 1290 Führer -V. Gernsbach

Flügelpumpe Nr. 1 oder 2 u . Akku
für Radio gebucht . EI 51600 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Flüge 'pumpe mit Schlauch f. Gart ,
ges . El 51724 Führer -Verlag Khe .

Gartenbrunnen mit Rohr gesucht
13 51592 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gartenschlaueft gesucht . EI 51797
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gartenbank oder Stühle mit Tisch
auf sof . ges . E3 51560 Führ .-V. Khe .

Gengenbach . Kartoffelkäferbekämp
fung . Auf die an der Anschlagtafel
angeheftete Bekanntmachung wird
verwlesen . Der Bürg ermeister ._

Lahr. Ausgabe der Zusatz -Seifenk .
Die Ausgabe der Zusatz -Seifen kar¬
ten f . Aerzte , Krankenschwestern ,
Kranke u . Kinder bis ru 8 J . erf .
vom Montag , 24. Mai , bis einschl .
Samstag , 29. Mai , vorm . 8 u . 12 U
im Verwaltungsgebäude (früh . Ar¬
beitsamt ) . hint . Eing . In der Zeit
vom 31 . Mai bis 5. Juni werden
keine Zusatzseifenk . ausgegeben .
Der Stammabschnitt der bis Mai
1943 gültig . Zusatzseifenkarten ist
mitzubringen . Lahr , 21. Mai 1943.
Der Oberbürgermeister

Hobelbank in gutem Zustand ges .
E3 34248 Fuhrer -Verlag Karlsrune .

Paddel - oder Ruderboot gesucht .
EI 51740 Führer -Verlag Karlsruhe .

20—30 StOhl » , stabil , (Wirtschafts¬
stühle ) , gesucht . El 34324 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Entflogen

Kanarienvogel entflogen . Geg . Bei .
abzug . Werderstr . 55, 5. St . Khe .

Kanarienhahn , weißer , entflog . Wie¬
derbring erhält gute Belohnung .
Probst , Khe , Schützenstr . 49, Iii , r.

Mietgesuche
1—2 Zimmerwohnung von jung . Ehe¬

paar ges . C3 RA 4863 Führer -Ver -
iag Rastatt .

Wohnung , kl ., notfalls 1—2 Zimmer
mit Küchenben ., mögl . möbliert ,
Khe . od . Umgeb . von jg . Akademi¬
ker -Ehefrau gesucht . S 33300 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Theater der Stadt Straßburg .
(Großes Haus , Adolf -Hitler -Platz .)
23. Mal , 20 Uhr , „ Orpheus und
Eurydike " . Ende nach 22 Uhr .
25 . Mal , 19 Uhr , .»Wiener Blut " .
Ende gteg 21 .30 Uhr . Stamms . A 21.
26. Mai , 19.30 Uhr , Im Sängerhaus :
10. Sinfoniekonxert . 19 U. „ Moral " .
Ende nach 21 .30 Uhr . Stammsitz
C 19 und D 20.
27. Mal , 19 Uhr , „ Cavalleria rustl -
cana " und „ Der Bajazzo " . Ende
nach 21 .30 Uhr . Stamms . F 20.
28 Mai , 19 Uhr , „ Wiener Blut " .
Ende nach 21.30 Uhr , KdF .-Gr . 1 A.
29. Mai , 18.30 Uhr , , .Aida " . Ende
nach 21.30 Uhr
30. Mai , 19 Uhr , „ Die verkaufte
Braut " . Ende nach 21. 30 Uhr .
(Kleines Haus , Burgtorstaden .)
23. Mai , 19 Uhr , „ Ein toller Fall " .
Ende nach 21 .30 Uhr .
24. Mai , 19 Uhr , „ Ein toller Fall " .
Ende nach 21.30 Uhr .
25 . Mai . 18.30 Uhr , „ Der Raub der
Sabinerinnen " . Ende nach 21.30 Uhr .
Vorstellung für die H3.
27 . Mai , 19 Uhr , „ Meine Schwester
und ich " . Ende nach 21.30 Uhr
Geschlossene VorStellung .
28. Mai . 18.30 Uhr , „ Der Raub der
Sabinerinnen ". £nde nach 21.30 U.
Vorstellung für die HJ .
29. Mai , 19 Uhr , „ Ein toller Fall " .
Ende nach 21.30 Uhr .
30. Mai , 14.30 Uhr , „ Meine Schwe
ster und ich " . Ende nach 17 Uhr .
KdF .-Gruppe 2 A. — 19 Uhr „ Meine
Schwester und Ich ". Ende nach
21.30 Uhr . Vorverkauf in Kehl
Musikhaus Meyer . Fernruf 793.

Filmtheater
UFA-THEATER. Tägl . 2 .45, 5.00, 7.30

„ Liebeskomödie " mit M. Schnei¬
der , L. Waldmüller , A. Matterstock
J . Riemann . Th . Lingen .

CAPITÖL. Täglich 3.00, 5.10, 7.30 U
. „ Fräulein Frechdachs " , ein neues

italienisches Lustspiel in deut -
scher Sprache . (34235)

Bett - und Haushalt -Wäsche für den
Gau Baden , Verlangen Sie unver¬
bindlich unser © Richtlinien , aus
welchen Sie alles Nähere ersehen
l-iönnen . Wasch - und Betten -Aus¬
steuern Christ . Oerie !. Karlsruhe ,
Kai serstraße 191.

,Panzerlit " -LufSschutztüren in stahl¬
spar . Ausf . feuerhemm ., feuerbest .
u . trümmers . Feuerschutztüren u .
Dachbodenplatt . Werksvertr . Dilz -
zer . Karlsruhe 300. Amalienstr . 7,
Ruf 5614. (25773)

Denken Sie immer daran , daß die
Zahnbürste nur leicht anzufeuch¬
ten ist , daß ganz wenig „ Roso -
dont " schon genügt , und daß man
senkrecht bürsten soll ? Das hilft
noch mehr „ Ro - odont " sparen , ob¬
gleich es schon besonders ergie -
big ist .

Schnell eine Tunke . . . aber soll man
das kostbare Hühnerei z . Dicken
u . Binden nehmen ? Das wäre wirk¬
lich schade darum ! Miiei G löst
diese Frage leicht . Es wird in
Milch , Wasser usw . warm aufge¬
löst u . dann unter die Tunke ge¬
zogen . Dabei rechnet man dinen
gehäuften Eßlöffel Miiei - G zum
Austausch eines Eies . Miiei G
macht jede Tunke sämiger , kremi¬
ger und ansehnlicher .

Eigenheim statt Miete . Wir finan¬
zieren ihr Eigenheim oder einen
Hauskauf 100u/oig durch steuerbe¬
günstigtes Bausparen . Sofortige
Zwischenfinanizierung in geeigneten
Fällen , insbesondere Haus kauf , bei
25V« Eigenkapital möglich . Verlan¬
gen Sie kostenlos Aufklärungs¬
schrift von der Bausparkasse
Deutsche Bau -Gemeinschaft A .-G ^
Generalvertretung : Dr. Westphal ,
B.-Baden , Schloßstr . 19, Ruf 1551.

Schaukochen . Donnerstag , 27. Mafl
43 : „ Der Rhabarber ist da " ! Be¬
ginn 15 U'hr im Ausstellungsraum ,
Kaiserstr . 101. Kostproben ! Teiler
und Löffel mitbring . Beratungs¬
stelle d . Deutschen Frauenwerkes ,
Aus ste !Kingsr . der Städt . We rke .

COLOSSEUM -THEATER. Das Groß -
Variete ' Badens zeigt Sonntag in
zwei Vorst ., nachm . 3.30, abends
7 .30 Uhr „ Das Programm der No¬
vitäten " . Sä mtl . Attraktionen neu
für Karlsruhe . KassenöWn . 2.30 U.

CENTRAL-PALAST. Heute 15.30 Uhr
Nachmittagsvorstellung mit , voll .
Programm , 19.30 Uhr das größe
Abendprogramm „ Kunst , Humor
und Artistik " . Ein bunte >/ Reigen
auserlesener Künste , Freddy Mar¬
iens und seine Solisten bringen
eine ausgezeichnete Bühnenschau
unter dem Motto , „ Sing mir das
Lied noch einmal " .

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Variete ,
Programmanfang tägl . 19 - 30 Uhr .
Mittw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

B.-Baden . Bäder - u. Kurverwaltung .
Theater ; Kleines Theater . 23. Mai ,
19 Uhr , „ Pygmalion " , Komödie .
Eintr . 1.05 bis 6 05 . — 25 . u . 30 .
Mai , 19.30 Uhr , „ 15 Hufeisen " , Lust¬
spiel . — 26 . Mai , 19.30 Uhr . „ liebe
auf den ersten Blick " . — 29 . Mai ,
19.30 Uhr , Erstaufführung „ Flitter¬
wochen " , Lustspiel . Eintr . Ml 1.05
bis 5.05 . — Sonst . Veranstaltungen :
Kurhaus . Gr. Bühnensaal . Do . 27. u .
Fr. 28. Mai , 19.30 Uhr . 2 Gastspiele .
Werner Kroll u . a . Künstler . Eintr .
m 1.— bis 6 — Für die Veran¬
staltung am 23. Mai hat der . Vor¬
verkauf begonnen ; für die Ver -
anstait . v . 25. bis 30 . Mai beginnt
der Vorverkauf am Sonntag ,
den 23. Mal , an der Kurhauskasse
(Kass -enöffn . 9.30 U'hr ) . — Am ersten
Vorverkauf stag (23 . Mai ) können
fern mündl . Vorbestell , nicht ent -
gegengenommen werden .

B.-Baden . Kurhaus . 11.30. 16 u . 20 Uhr :
Konzerte des Sink.» und Kurorch .

B.-Baden . Kurhaus -Gaststätten . Diens -
lr ,n *beschlossen .

GLORIA - PAU : 2.30, 5.00, 7.30 Uhr :
„ Maske in Blau " . Zug nicht ru-
gel . Heute alle 3 Vorstell , num .

PALI - Frühvorstellung : Heute vorm .
11 Uhr „ Mit Büchse und Lasso " .
Mit einer Jagdexpedition durch
Afrika . Jugend zugelassen . Kas -
senöffnung 10.15 Uhr .

K. d . F. - Veranstaltungen

Wohnung m . 4 Zimmern u. Küche zu
miet . od . Eintam .-Haus zu kaufen
ges . E3 BA 2265 Führer -V. B.-Baden .

Raum in Karlsruhe für Elektro -Instal¬
lation mit Verkaufsraum gesucht .
EI S1? 53 Führer -Verlag Karlsruhe .

Einrichtung zur Herstellung von Mi¬
neralwasser mit Flaschen u . einige
Fässer von 50—200 Ltr . Inhalt ges .
El 51645 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verstelgerungen
Eichen -Stammholz , Eichen - u. Aka¬
zien -Nutzschichtholz . Versteigerung
des Bad . Forstamts Karls ruhe -Hardt
am Samstag , 29. Mai 1943 in Neu¬
reut , Gasthaus . .Zum Engel " . Ter¬
min : 10 Utir . Masse : ca . 30 fm
Eichen -Stammholz , ca . 70 Ster E>-
u . Ak .-Nutzschichtholz . Zugelassen
zur Versteigerung sind nur Hand¬
werker und Selstverbfauctier .

Rastatt . Nachlaßversteigerung . Am
Montag , den 24. Mai 1943. 14 Uhr ,
Dr . Fritz -Todt - Str . 33, Möbel , Betten ,
Kücheneinrichtung . Uhren . Haushalt¬
gegenstände , Kleidungsstücke u .a .
Rastatt , den 22. 5. 43. Der Beauf¬
tragte : A s s e r.

Verkäufe
Junkers Badeofen , stellendes Mo

dell , mit Heiz -Äoflektor . gebraucht ,
gut erhalten , N . 100 Ml zu verl ^f .
Karls -ruhe , Kaiserallee 17a , III .

Herd , weißer , rep .-bed ., 30 Ml und
Holz -Bettstelle 20 Ml zu verkauf
E3 51700 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd m Backofen 150 Ml zu vk .
Ettlingen , Drachenrebenweg 40.

Gasherd , 4fl ., mit Backofen , 50 Ml
zu verkaufen . Gottesauerstraße 18.
I., Karlsruhe . (51638)

Elektrokarren , auch rep .-bed . . ges .
Josef König . Gaggenau/B aden .

Elektro -Instaliations -Werkzeuge und
Schraubstock 100—150 mm Backen¬
breite , Mi Iiimeter -Gewinde v . 1—10
Zoll Witwort % —Vi Zoll zu kauf ,
od . leihen gesucht . EI 51950 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe

1 Bandsäge , 1 Säulenbohrmaschine ,
1 Schreibmaschine , neue , zu kauf ,
gesucht . El 33880 Füh rer -Verl . Khe .

Baracke , zerlegbar , transportabel ,
gebucht . E ) mit Größe u . Preisan -
gabe 51653 Führ er -Verlag Karlsr .

Lagerschuppen , ca . 100—200 qm
Fläche , zu kaufen ges . ^ an Textil -
werk O . & E. Steurer . Alpirsbach
(Württbg .) , Ruf 151 .

2 Zimmerwohnung , schöne , sonnige ,
mit Marsarde . Südstadt bevorzugt ,
ges . Biete schöne , sonnige 4 Z.¬
Wohnung mit Badezimmer u . Man¬
sarde , schöne Oststadtl . El 51823
Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Zimmerwohnung mit Badezimmer ,
schöne , sonnige , Weststadt , gegen
2 od . 3 Zimmerwohn , zu tauschen
gesucht . Miete nicht über 45 Ml .
^ 51936 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ca . 4000 Falzziegel , gebraucht , bruch
u . fehlerfrei , sof . gesucht . S 34259
Füh rer -V-er lag Karlsruheruiirei - v-ci iqsj j .

Sackwägelchen u . 2 KartoffelgabelnX— r . -T-.^ r .",v,, » r \/« rl
ges . El 51719

Leiterwägelchen , . - -
gesucht . El 51742 Führ .-Verl .

Führer -Veil . Khe .
1—3 Ztr . Trag kr . .

Khe .
Hand - oder Leiterwagen gesucht .

— 51509 Führer -Verlag Karlsruhe .
Häckselmaschine und Rübenmühle

zu kaufen gesucht . Beide Maschi¬
nen können auch rep .-bed . sein .
^ 34300 Führer -Verlag Karlsruhe .

Halbverdeck , senr gut erh ., Mylord ,
mögl . auf Gummi , ferner Ein - und
Zweispänner - Silberplatt - Geschirr
gesucht . M . Kiehm . Wiesbaden ,
Rheinstraße 67 . (51694)

Heuwagen , neu od . oebr ., sof . ges
EI 51582 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mähmaschine , neu od . gebraucht ,
gesucht . EI 4063 Führ.-Verl . Kehl .

Wohnungstausch
Z.-Wohnung mit Bad , Stadtmitte

ges . Geb . 2 Z.-Wohn . in Knielin¬
gen . EI 51722 Führer -Verlag Karlsr .
Zimmer u . Wohnküche i. B.-Baden
geb . Ges . : 3— 4 Z.-Wohnung in
badischer S-tadt . EI BA 2261 Führer -
Verlag Baden -Baden .

Zimmerwohnung "n. Bad gegen
gleichwertige in Stadtmitte zu tau¬
schen ges . El 51942 Führer -V. Khe .

Biete in Stuttgart : 4 Zimmerwohng .,
halbe Höhenlage , mit Bad , Zen¬
tral heiz ., Balkon usw ., suche In
Baden -Baden od . Umgebung neu -
zeit !. 3—4 Zimmerwohng . mit Zub .
E3 34366 Führer -Verlag Karlsruhe .

RESI. „ Die Letzten von Giarabub " ,
ein Heldenepos mit eindrucksvol¬
ler Spieltiandlung . Mit C . Ninchi ,
D. Duranti u . a . In deutscher
Sprache Wochenschau . Beg . 3.00,
5.15, 7.30 (5.15 u . 7.30 num . Plätze ) .
Ju gendliche heute volle Preise .

ATLANTIK zeigt : „ Die große Nuhs -
mer " , den neuen , großen Zirkus¬
film der To bis , spannend u . vol¬
ler Dramatik ! Jugendl . zugelass . l
Beginn 2.45, 5.00 , 7.15. So . 2.30 -

KAMMER-LICHTSPIELE. „ Zwischen
Hamburg u . Haiti ." Beg . 15, 17.15,
19.30 Uhr . Jugend verboten .

RHEINGOLD . Heute Lehärs Film -
Operette „ Eva " mit M . Schneider ,
H. Söhnker , A . Sandrock . H. Rüh¬
mann u . a . Wochenschau . Beginn :
3.30, 5.46, 8.00 . 3ug . zugelassen .

SCHAUBURG . „ Dr. Crippen an Bord " .
Kriminalfilm . R. Fe mau , R. De Il¬
gen , G . Mayen u . a . Wochensch .
Beg . 3 30. 5.45. 8.00. 3u g . nicht r üg .

Durlach . Skala . Heute 3.30, 5.45, 8 .00
„ Sommerliebe " . W. Markus , O . W.
Fischer , S. Breuer u. a . Wochen -
schau . Jugend nicht zugelassen

Karlsruhe . Sensationen der Welt !
Gastspiel der weltberühmt . Traber -
Hochseiltruppe zug . des Kriegs -
HW . Heute Sonntag , 23. Mai , 15 u .
18 Uhr , auf dem Schmiederplcftz .
Verlängert auf Montag , 24. und
Dienstag , 25. Mai , jew . 19 Uhr
Höchstleistungen deutscher Ar¬
tistik . S. Traber ., die Königin der
Luft , die einmalige Luft Sensa¬
tion in der Deutschi and halle
Berlin und Sensation des Cir -
kus Sa rasa ni 19' 0 . S . Rebart . die
mutigste Frau der Welt mit ihrer
300 m Ig . Todesschleife über den
Köpfen der Zuschauer . Mit dem
Motorrad auf dem 15 m hohen
Turmseil . S . Traber am 36 m hohen
schwank . Schiffsmast . — Veranstal¬
tungen bei jeder Witterung . Eintr .
im Vorverkauf für Erw . Ml 1.20. für
Wehrm . u . Jug . Ml 0.80 . An der
Tageskasse Ml 1.50. Vorverkaufs¬
stellen - KdF .-Vorverkaufsst ., Wald¬
str . 40 a . Musikhaus Sehlalle , Kai¬
serstr . 96 . Musikhaus Tafel . Kaiser¬
str . 82 a , Pianolager Maurer , neben
Ufa -Lichtspiele ; ebenso bei sämtl .
KdF .-Betriebswarten .

Ein Eigenheim — statt Miete . Viele
Tausende wohnen mi-t unserer Hilfe
schon im Eigenheim — auch Sie
können das später erreichen ,
wenn Sie jetzt Bausparer bei uns
werden . Sie erhalten 3%> Zins für
Spareinlagen bei möglicher Steuer¬
begünstigung und sichern sich
für einen späteren Hausbau oder
Kauf eine solide Finanzierung . In
geeigneten Fällen bei 25—30°/« so¬
fortige Zwischenfinanzierung mög¬
lich . Verlangen Sie die kostenlose
Druckschrift WB von Deutschlands
ältester und größter Bausparkasse
GdF Wüstenrot in Ludwigsburg/W .

Bei Stockschnupfen und ähnlicher »
Beschwerden hat sich das aus Heil¬
pflanzen . hergestellte Klosterfrau -
Schnupfpulver seit über hundert
Jahren ausgezeichnet bewährt . Es
wird hergestellt von der gleichen
Firma , die den Klosterfrau -Melis¬
sengeist erzeugt . Bitte machen auch
Sie einen Versuch ! Original .dosen
zu 50 ? fg . ( Inhalt etwa 5 Gramm ),
monatelang ausreichend , erhalten
Sie In Apoiheken ünA Drogerien .

„ Wekola - Leim " , der Klebstoff für alle
Zwecke , insbesondere zur Repara¬
tur von Säcken , Planen , Binde¬
tüchern , Leder , Falzschuhen , sowie
allen Stoffarten ; denn Sie reparie¬
ren jedes Garderobe stück garan¬
tiert unlöslich und wasserfest !
Dosen zu 2.30, 3.50 und 6.20 Ml
gegen Nachnahme zuzügl . Porto .
Alleinher st eller : Weber & Koch ,
Lang en chu rs do rf/Sa . (34428)

Gesichtshaare werden durch die von
mir angewandte sicherste u . un¬
schädliche Methode garant . rh. d .
Wurzel für immer entfernt ohne
Messer , Pulver oder Creme , ebenso
Warzerr , Leberflecken , Pickel , Som¬
mersprossen . G . Bornemamn , Kosm .
Inst . Sprechstunden jew . 9—19 Uhr
in Bruchsal , Wiiderichstr . 39, jed .
Die . ; in Pforzheim , Westl . 23, jed .
Mittw .; in Rastatt , Rooftstr . 5 , jed .
Donnnefst . ; in Bühl , Sctvulstr . 1,
jed . Freitag ; in Karlsruhe , Kaiser¬
str . 118, jed . Samst . ; in Offenburg ,
Rheinstraße 15, jeden Montag .

Büdo - Luxus - Schuhcreme richtig an¬
wenden ! Denn davon hängt die
Lebensdauer Ihres Schuhwerks ab .
Achten Sie deshalb auf das Gebot
der Zeit : Büdo -Luxus -Schuhcreme
hauchdünn aufgetragen , pflegt u .
erhält Ihre Schuhe . Also : Sparsam
verwenden Büdo -Werk Wolfgang
Schott , Chem . Fabrik , Scnwen -
nin gen/Neckar . f33581)

Die Biocitin -Fabrik Ulrich Patz , Ber¬
lin SW 6"

, hat mit Ihrer Fabrika¬
tion seit über 35 Jahren Anklang
gefunden und stehnt mit ihren Er¬
zeugnissen im Dienste der Volks -
gesun -dhelt .

"
(30385)

Im Kampf gegen den Kalkmangel ,
der so oft gesundheitsschädigen¬
de Folgen haben kann , schuf der
große Forscher und letzte Lieb ig -
Schüler , Prof . Dr . Oscar Loew , die
Möglichkeit , den Organismus mit
Kalk anzureichern . Auch diesem
Ziel dient meine Arbeit . Johann
A. Wülfing , Berlin SW 68, seit
Jahrzehnten Hersteller hochwerti¬
ger medizinischer Spezialitäten .
Fortschritt baut auf Fortschritt aufl

Fahrradschutz . Versäumen Sie nicht >
Ihr Fahrrad gegen Diebstahl zu
versichern , bevor es dazu zu spät
ist ! Stellen Sie noch heute Ver¬
sicherungsantrag bei dem führen¬
den Spezialinstitut Rafadj A.-G .,
München 8 . (34295)

Rastatt . MSG , „ KdF.", Dienstag , 25.
5. 43, 19.30 Uhr , in der Carl -Franz -
Halle , Rastatt , Gastspiel der Bad .
Bühne „ Di© große Nummer " , von
E. Schäfer , Volksstück In 3 Akten .
Karten zu Ml 1.50—2.50 bei den
E" ch 'hdlg . Kronenwerth u . Spintier .

Durlach . M. T. 3, 5 u . 7.30 U. Zarah
Leander in einer herrl . Wiederauf¬
führung „ Der Weg ins Freie " .
Dazu Kulturfilm , sowie neue Wo -
chenschau . Jugend nicht zugel .

Durlach . Kammerlichtspiele . Täglich
5.00 u . 7.30, Sonntags ab 3.00 Uhr
Die große Filmoperette „ Immer
nur . . . Du !" J. Hees ter s . D. Ko-
mar , F. Benkhoff , p . Pemp u . a . m .
Juge nd üb er 14 Ja hren zugel a ss

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute
14.30, 17 und 19.30 Uhr „ In der
roten ' Hölle " . Jugend nicht zugel .
Wochenschau .

*

Rastatt . Resi . Nur n. heute 14.30, 17
u . 19.30 Uhr „ Mutter und Kind " .
Jugend verboten .

Einfamilienhaus oder 4—6 Zimmer -
Etagenwohnung in Baden -Baden
oder Nähe sofort ges . Biete eine
Al/s Zimmerwohnung in Berlin -Wil¬
mersdorf . EI 34191 Führer -Verl . Khe .

5 Z.-Wohn . , schöne , Miete 75 Ml , g .
3 Zimmer , mögl . Bad in Khe . zu
tausch , gesucht . EI 51906 F.-V. Khe .

Un ter ri cht
Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,

Kochstr . 1, Ruf 2018, b . d . Kaiser¬
allee . Es beginnen Abendkurse t .
Anfänger in Masch , und Steno .
Anmeldg . erbeten ^ (33857

Mathematik u. Physik . Wer erteilt
privaten Unterricht (Primapensum ) ?
EI 51928 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tanzkurse für Kinder bis zu 10 Jahr .
Tanzschule Großkopf , Khe .. Her¬
ren st r. 33. Ruf 3750.

B.-Baden . Aurelia -Lichtsp . 14, 16.30
u . 19.30 Uhr : „ Die goldene Stadt " .

B.-Baden . Film -Palast . 14, 16.30 und
19.30 Uhr : „ Wir machen Musik " .

B.-Baden . Kino des Westens . 13.30
u . 15.30 Uhr : „ Dornröschen " . 17.30
u . 19.30 Uhr : „ So ein Früchtchen

Bühl . Lichtspielhaus . Spielz . : Heute
So ., 1 Uhr . Kindervorstell . „ Eva " ,
in drei Vorstellungen , um 2.45, ^5.15
und 8 Uhr „ Hab mich lieb " .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . „ Der Vet¬
ter aus Dingsda " . Beginn : 8 Uhr,
Sonntags 2.30, 5 u . 8 Ohr . Jg . zug .

Konzerte
Beethoven -Abend Erik Then -Bergh

Dienstag , 1. Juni , 19.30 Uhr Fried¬
richshof . Waldstein -Sonate . Sonate
E-dur Op . 109, Sonate As -dur Op .
110, Appa -ssionata . Karten von 1.50
(Stud .) bis 4.— bei Kurt Neufeldt ,
Waldstr . 81. und bei H. Maurer .

Geschäftliche

Matten , einige neue 3 cm dicke , 1,30
X2,00 , Velour aus Holzfaser zu vk .
Preis pro Stück 75 .00 Ml . Jost ,
Durlach , Adolf -Hitler -Str . 57, Ein-
gang Mittelstraße 2. , (51900)

Kinderbetten , elfenbeinfarbig , mit
Matratzen eingetroff . Markstahler
& Barth . Einrichtungshaus , Karls -
ruhe , Karl 's-traße 30 . (51465)

Umzüge , auch von u . nach auswärts ,
besorgt prompt u . sorgfält . Johann
Philipp Gruber , Möbeltransport ,
Khe ., Frankenstr . 8, Ruf 7734 .

Laufmaschen werden schnellstens re¬
pariert . Wäsche -Hilberg , jetzt wie¬
der Sofien - Ecke Waldstr ., Khe .

Dörrapparate zum Dörren von Obst
auf Gas zu verkaufen . Stückpreis
25 .— Ml per Nachnahme . Emil
Hildlnger , Eisenhandlg . . Pforzheim ,
Goethe straß e 21. (3438z )

Eine gute Krankenkasse i . ihr best .
Freund In d . Not . Günstige Tarife
mit guten Leistungen bei mäßig .
Beiträgen für Nichtversicherte ,
Privat - u . Pflichtversicherte . Druck¬
schrift FA. kostenlos . Südd . Kran¬
kenversicherung Khe ., Kriegsstr . 53.

GUT ERWEICHT IST HALB RASIERT.
Das Haarerweichungsmittel muß
auf den Haarschaft an der Schnitt¬
stelle wirken , also möglichst nahe
der Haarwurzel . Je fein blasiger
die Schaum struktur ist , desto bes¬
ser wird erweicht , desto besser
ist auch die Stütze , die der
Schaum dem Haar beim Schnitt
verleiht . Aus der Gold -Stern -Ra -
sierkunde der Rasierklingenfabrik
GOLD -STERN-Werk Solingen . - Wald .

Keine Wurmlage mehr , die dem
Winzer Sorge bereitet . Nirosan
als Spritz - oder -Stäubemittel
oder als Kupfernirosan - Spritz¬
oder Stäubemittel hält jedes
Wurmauftreten zurück . Nirosan
hat keinen nachteiligen Einfluß
auf die Entwicklung der Rebe ,
die Reife der Traunen und den
Ausbau der Weine Es verhält
sich völlig neutral gegenüber
der Pflanze . Das Wachstum er¬
leidet keine Störung , der natür¬
liche Reifevorgang der Trauben
wird * günstig beeinflußt . „ Bayer " ,
I. G . Farbenindustrie , A .G ., Pflan¬
zenschutz -̂ ^ Leverkusen .

Hausfrauen ! alles selbst zuschneiden
nach allen Modeheften mit
Schnittbogen , mit der bestbekann¬
ten u . unentbehrlichen Zuschneide¬
hilfe „ Ideal " komp »-. mit Zubehör
u , das Heft „ Richtig schneidern
leicht gemacht "

, bei Vorelnsendg .6.30 Ml . Nachn . 6.70 Ml . Einmal .
Anschaff . fürs ganze Leben . Walter
Jl 'semann , Hannover 103 . Postf . 297.

Marlt ,n 1D Ta gen zahlen wir
P ^ r bei Krankenhausaufenthalt für
1.75 Ml Monatsprämie unabhängig
von einer ' bereits bestehenden
Versicherung . Außerdem führen
wir : Krankheitskostentarife (bei
Krankenhausbehandlung 1., 2. und
3. Klasse ) und Tagegeld -Tarife .
Deutsche Kranken -Versicherungs -
A.-G ., Landesdirektion f . Südwest -
deutschend , Stuttgart - S, Platz der
SA 14, Fernruf 71183 .

Kreis Rastatt
Rastatt . Ad . Hilbert : Kl. Stockfisch

kopfstücko oh . Kart ., sow . Vorrat .
Rastatt . DRK.-Bereitschaft iw ) 1 Ra¬
statt : Am 1. Jjni 1943 beginnt in
der Gewerbeschule in Rastatt um
20 Uhr ein DRK.-Grundkurs für Erste
Hilfe . Anmeldungen werden jeder¬
zeit entgegengenommen bei der
Geschäftsst . der Bereitschaft . Heyd -
richstr . 24 (Wirfschaftsamt ) , Zimjver
15 , II . Stock . Aufnahmealter : Voll¬
endetes 18. Lebensjahr .

Kreis Bruchsal

Neugummlerung — Reparaturen von
Autorelten u . Schlauchen all . Grö¬
ßen Ubern . Otto Geggus , Vulkanl -
«leranstalt , Bruchsal , Kheinitr . 13,
Rut 2837.


	[Seite 112]
	[Seite 113]
	[Seite 114]
	[Seite 115]
	[Seite 116]
	[Seite 117]

